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Die hentige Mittagsausgabe umfaßt

12 Seiten .

Telegramme .
Der JFall Tremel .

ME . Würzburg , 16. März . ( Privattelegramm ) . Pfarrer

Tremel hat nunmehr amtlich bei dem bayeriſchen

Staatsminiſterium Proteſt dagegen eingelegt ,

daß er wegen ſeiner politiſchen Zugehörigkeit zu einer auf dem

Boden der Staatsgrundgeſetze ſtehenden Partei kirchlich gemaß⸗

vegelt worden iſt .

Die repolutionäre Geheimorganiſation ruſſiſcher Studenten

. E . Dresden , 16 . März . ( Privattelegramm ) . Zu der

gemeldeten Aufdeckung der revolutionären Geheimorganiſation

ruſſiſcher Studenten und deren Verhaftung wird heute mitge⸗

leilt , daß alle ruſſiſchen Studenten auf den reichsdeutſchen Uni⸗

verſitäten und Hochſchulen der polizeilichen Kontrolle unterworfen

worden ſind . Man erwartet für die nächſten Wochen Maſſenaus⸗

weiſungen ruſſiſcher Studenten aus Deutſchland .

Das Parſeval - Luftſchiff .
„ Berlin , 18. März . Das Parſeval⸗Luftſchiff der Motor⸗

luftſchiffsſtudiengeſellſchaft unternahm heute von Bitterfeld aus

zwei kürzere Uebungsfahrten . Beide ſind glatt und in jeder Be⸗

ziehung befriedigend verlaufen . Die Fahrten haben zurzeit nur

den Zweck, weiteres Perſonal in der Bedienung des Luftſchiffes

auszubilden . Sie fanden beide unter Führung des Oberleut⸗
nants Schilling und Ingenieurs Kiefer ſtatt .
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Die Bewegung der Poſtbeamten in Paris .

Paris , 15. März . Heute nachmittag veranſtalteten An⸗

geſtellte der Hauptpoſt , als ſie von der Verurteilung mehrerer

Poſtbeamten erfuhren , neuerdings Kundgebungen gegen die Ver⸗

waltung . Um 4½ Uhr erſchienen Unterſtaatsſekretär Simyan

und Polizeipräfekt Lspine mit 50 Gardiſten , die die Kund⸗

gebungen vor dem Hauptpoſtamt unterdrückten und vier Beamte

verhafteten . Nachher begab ſich Lopine zum Miniſterpräſidenten
Clemenceau zu einer Konferenz .

Einberufung öſterreichiſcher Reſerviſten .

ME . Kiel , 16 . März . ( Privattelegramm ] . Wie der „ Neu⸗

münſter Generalanzeiger “ aus augeblich ſicherer Quelle meldet,
erhielten bereits am 12. März alle anſäſſigen Oeſterreicher , die

beim Militär gedient haben , Depeſchen des Inhaltes , daß ſie ſich

uuverzüglich zu ihrem Truppenteil zu begeben haben . Der „Ge⸗
neral⸗Anzeiger “ verbürgt die Richtigkeit ſeiner aus angeblich

ficherſter Quelle ſtammenden Nachricht .
Der Ernſt der Lage .

OLondon , 16 . März . ( Von unſerem Londoner Bureau ) .

Die Morgenblätter beſprechen hier eingehend die Lage auf

dem Balkan , die ſie infolge der ſerbiſchen Antwort⸗

note als eine außerordentlich ernſte bezeichnen, wenn

ſie auch die Hoffnung auf die Erhaltung des Friedens
noch immer nicht ganz aufgeben wollen . Verſchiedentlich

wird hervorgehoben , daß die deutſchen Zeitungen mit der Antwort

noch unzufriedener ſind als die öſterreichiſchen . Einzelne Blätter

darunter „ Daily Graphic “ , greifen heute Serbien ſcharf

an und geſtehen zu, daß Deſterreich⸗Ungarn trotz aller

Provokationen eine große Geduld an den Tag lege . Die

herausfordernde Haltung der ſerbiſchen Re⸗

gierung ſei vollſtändig unentſchuldbar , nachdem es die⸗

jenigen Fragen . um die es ſich handelt , der Entſcheidung der

Mächte überlaſſen habe . Die Einberufung der letzten Reſerven

werde auf keinen Fall wieder gut zu machen ſein , denn Serbien

hat damit gezeigt . daß es gegebenenfalls zu allem entſchloſſen ſei .

Eine ſolche Haltung könne ſich keine Großmacht von einem ſo

kleinen Staate gefallen laſſen . Der Wiener Korreſpondent des

„ Daily Telegraph “ ſagt , daß er in Wien eine Unterredung mit

einem hohen Staatsbeamten hatte , der ihm auf die Frage , ob

es wahr ſei , daß weitere öſterreichiſch⸗ungariſche Mo⸗

biliſierungen ſtattfänden , antwortete , daß dieſe Gerüchte

unbegründet ſeien . Er betonte , daß die Situation

noch ganz in den Händen der Diplomatie liege . Ein

Krieg ſei durchaus nicht unabwendbar , aber zugegeben müſſe

werden , daß nunmehr große Schwierigkeiten zu überwinden

ſeien . Auch mit dem ſerbiſchen Geſandten in Wien , Dr . Simitſch ,

hatte derſelbe Korreſpondent geſprochen . Dieſer blieb bei ſeiner

Anſicht , daß es zu keinem Krieg kommen werde , wenigſtens
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wolle Serbien einen ſolchen nicht . Der Wiener „ Times “ Ver⸗
treter meldet , man ſehe in der öſterreichiſchen Hauptſtadt die ſer⸗
biſche Note als nicht ausreichend an , ſie ſei aber ſehr geſchickt
abgefaßt und gebe die Möglichkeit , weitere Unter⸗

handlungen zu pflegen . Endlich erfährt der Wiener „Daily
News“ ⸗Korreſpondent , daß ſich die habsburgiſche Monarchie ent⸗

ſchloſſen habe , noch einen letzten Verſuch zu machen , einen Krieg
hintanzuhalten . Man werde in Belgrad eine Note überreichen ,
in der die vorherige Abrüſtung als Vorbedingung
für weitere Verhandlungen verlangt werden wird . Man will
Serbien zur Beantwortung dieſer Note eine beſtimmte Friſt
geben .

Ruſſiſche Offiziere treten in die ſerbiſche Armee ein .

. E . Lodz , 16. März . ( Privattelegramm ) . Wie die „ L.
Ztg . “ meldet , wurden durch Verfügung des Kriegsminiſters aus
den 3 Regimentern des Lodzer Bezirkes 42 aktive Offiziere beur⸗
laubt . Die Beurlaubten begeben ſich ſämtlich nach Belgrad , um
dort Kommandopoſten in der ſerbiſchen Armee zu übernehmen .

Eine Entente Deutſchlauds mit China ?

' London , 16. März . ( Von unſerem Londoner Bureau ) .
Der Korreſpondent der „ Morning Poſt “ in Shanghai tele⸗

graphiert ſeinem Blatte , daß die chineſiſche Regierung die Rück⸗

gabe von Wai⸗hei⸗wai wünſcht , um den dortigen Hafen zu einem

offenen umzubauen und einen Stüßpunkt für die chineſiſche Flotte
zu ſchaffen . Derſelbe Korreſpondent will erfahren haben , daß der

deutſche Geſandte in Peking den anderen Geſandten den Vor⸗

ſchlag gemacht habe , der chineſiſchen Regierung die Zahlung der

diesjährigen Rate der Entſchädigung aus dem Boxeraufſtand zu
ſtunden , damit ſie das Geld für andere Zwecke, vor allem für
innere Reformen verwenden könne und er fügt noch hinzu ,
Deutſchland ſei eifrig beſtrebt , eine Entente mit China herbei zu
führen .

* * *
* Berlin , 15. März . Bei den Majeſtäten fand heute

das alljährliche Botſchafterdiner ſtatt . Der Kaiſer und

die Kaiſerin ſaßen einander gegenüber , rechts von der Kaiſerin

Szvegyheny⸗Marich , links Oſten⸗Sacken , rechts vom Kaiſer Frau

Szbegheny⸗Marich , links Madame Barnabe . Auch Reichskanzler

Fürſt Bülow und Freiherr von Schoen mit ihren Gemah⸗
linnen waren zugegen .

* Berlin , 15. März . In der Strafſache gegen den Re⸗
ferendar v. Igel , der in der Nacht zum 2. Februar den Stein⸗
metzmeiſter Marſchner in Oranienburg durch einen Revolver⸗

ſchuß tötlich verletzt hatte , iſt die Vorunterſuchung abgeſchloſſen .
Der Getötete bekundete ſelbſt vor ſeinem Ableben eidlich , er habe
vor dem Schuß ſeinem Kutſcher laut zugerufen : „ Wenn Sie die
Leute nicht zufrieden laſſen , hauen Sie ihnen mit der Peitſche
ins Geſicht . “ Marſchner erklärte weiter unter Eid : Als ihn der

Schuß traf , ſei er im Begriff geweſen , ſeinen Stock zu nehmen ,
um damit zu ſchlagen . Gegen Referendar v. Igel iſt nur An⸗

klage wegen Körperverletzung mit tötlichem Ausgang erhoben
worden .

Berlin , 15 . März . Dem Reichstage ging eine No⸗
velle zum Strafgeſetzbuch zu, durch die die Belei⸗
digungsparagraphen den ſeit langem geforderten ſtär⸗
keren Schutz des Privatlebens erhalten .

* Newyork , 15. März . Der Dauerläufer Weſton , 71

Jahre alt , ſtartete unter dem Jubel von Tauſenden zu einem
Marſche von Newyork nach San Franzisko in hundert

Tagen .

Reichsverband der Vereine
der nationalliberalen Jugend .

In Wies baden tagte am Sonntag , den 14 . Märs ,

der Geſamtvorſtand des Reichsverbandes der Vereine der

nationalliberalen Jugend unter der Leitung von Dr . Fiſcher

in Köln . Die Mitglieder des Vorſtandes waren faſt alle

erſchienen , unter ihnen auch die Abgg . Dr . Goldſchmit

und Dr . Zöphel . Der Generalſekretär des Verbandes

Dr . Köhler teilte mit , daß letzthin eine größere Anzahl

jungliberaler Vereine gegründet worden ſeien und daß dieſe

ſich dem Reichsverband angeſchloſſen hätten . Gegen die

Gründung eines Landesverbandes , dem ſächſiſche , thüringiſche

und auch entſprechend gelegene preußiſche Vereine angehören

ſollen , hatte die Verſammlung nichts einzuwenden .
Die Reichsfinanzreform

wurde eingehend beſprochen , wobei man anerkannte , daß

Induſtrie und Handel opferwillig bereit ſeien , neue Laſten

zu übernehmen . Die Haltung des Bundes der Landwirte
verdiene dagegen Verurteilung , weil man in ihr eine Furcht
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vor gerechter Steuerverteilung ſehen müſſe . Es wurde ein⸗
ſtimmig folgende Reſolution angenommen :

„ Der Vorſtand des Reichsverbandes der Vereine der
nationalliberalen Jugend vermißt in dem Block⸗

kompromiß über die Finanzreform dienotwendige
Garantie für eine wirkliche Beſteuerung
des Beſitzes und erblickt in ihm eine für die finanzielle
Selbſtändigkeit des Reichs und der Einzelſtaaten ebenſo
verhängnisvolle Maßnahme wie die Frankenſteinſche
Klauſel . Er ſieht vielmehr das einzige Mittel , dem

großen Reformwerk zur Durchführung zu helfen , in einem

einmütigen Eintreten der Reichstags⸗
fraktion für eine Beſteuerung des Nach⸗
laſſes oder der Erbanfälle an Abkömmlinge
und Ehegatten .

Er fordert zu einer energiſchen Abwehr der
von den Führern des Bundes der Landwirte be⸗
triebenen irreführenden Agitation auf , welche weder
der Geſundung der Reichsfinanzen noch dem Bauernſtande
dient . Er iſt überzeugt , daß ſeine Auffaſſung von der

überwältigenden Mehrheit des deutſchen Volkes und der

Parteifreunde geteilt wird und bittet , nötigenfalls durch
die ſofortige Einberufung eines außerordent⸗
lichen Vertretertages die Meinung der Partei
über dieſe für das Reichswohl entſcheidende Frage feſt⸗
zuſtellen . “

Auch die

Reichstagswahl im Wahlkreiſe Bingen⸗Alzen
erfuhr eine eingehende Erörterung . Man nahm zu ihr in

folgendem Beſchluß Stellung :

„ Für den Reichsverband bleibt das Verhalten der
nationalliberalen Wähler im Kreiſe Bingen⸗Alzey trotz der

gegen die Perſon Korells vorgebrachten Bedenken aus

grundſätzlichen Erwägungen bedauerlich . Er verurteilt ins⸗

beſondere entſchieden das mit dem Zentrum abgeſchloſſene
Wahlabkommen . “

Als Thema für den Vertretertag in Jena wurde

die ſtaatsbürgerliche Erziehung beſtimmt . Die

Verſammlung beſprach ausgiebig die innerpolitiſche Lage und

organiſatoriſche Fragen des Verbandes und erklärte ſich

grundſätzlich mit einer Beteiligung des Reichsver⸗
bandes an den Sammlungen für das Bismarck⸗

National⸗Denkmal einverſtanden .

Die Kriſe auf dem Balkan .
Die ſerbiſche Antwort

auf die Vorſtellungen des Grafen Forgach haben wir im

geſtrigen Abendblatt mitgeteilt . Soweit wir ſehen , hat ſie
zur Klärung der ſchwülen Situation ſehr
wenig beigetragen . Serbien vermeidet es , unzwei⸗
deutige Antworten zu erteilen . Der ſerbiſchen Regierung
kommt es darauf an , Zeit zu gewinnen gegenüber der öffent⸗
lichen Meinung im eigenen Lande . Das Kabinett Nowako⸗
witſch iſt zu ſchwach , um der wild erregten Stimmung im

eigenen Lande einen Damm entgegenſetzen zu können , und

daher entzieht es ſich einer Entſcheidung , die es in einn

ſcharfen Gegenſatz zur öffentlichen Meinung bringen würde

Daneben geht der Gedanke , durch Zögern und Zaudern Oeſter⸗
reich⸗ - Ungarn in eine ungünſtige
bringen , und ihm die Schuld an dem Bruch zuzuſpielen . Das
find die augenblicklichen Geſichtspunkte der ſerbiſchen Polttik ,
und man begreift ſo, daß auch die ſerbiſche Antwort , die geſtern
in Wien überreicht wurde , nicht die Antwort iſt , die man dort

forderte .

ausgefallen , wie man erwartet und vorausgeſehen habe.
Immerhin läßt nach Anſicht maßgebender Wiener Kreiſe die

Note noch immer die Möglichkeit eines Ein⸗

lenkens Serbiens zu . Die Zeit dafür ſei aber kurz ,
denn am 31 . März ſei Verfallfriſt . Man bewahrt alſo noch
immer kaltes Blut in Wien und glaubt noch nicht
vor die Notwendigkeit eines Ultimatums geſtellt zu

ſein . Die Wiener Politik ſteht im Zeichen des allgemeinen
Friedenskbedürfniſſes Europas und die Wiener Diplomaten
laſſen ſich von dieſem Bedürfnis ebenſo leiten und beeinfluſſen ,
wie die an den anderen Zentren der internationalen Politik.
Man braucht geduldig die friedlichen Mittel der Diplomatie ,

geduldig bis zur Erſchöpfung . Die Frage iſt nur , wann

dieſe Geduld doch endlich einmal zur Neige gehen
muß , ſei es aus politiſchen Notwendigkeiten , ſei es aus b „
greiflichen pſychologiſchen Veranlaſſungen . Oeſterreich⸗Ungarn
und auch das übrige Europa dürfte nicht allzulange mehr die

Geduldsprobe ertragen können und wollen . Das ſollten ſich
Serbien u. ſeine Staatsmänner ſagen , und ſollten zur Einſicht
kommen . Die Folge ihrer gegenwärtigen beunruhigenden
Politik würde Serbien allein zu tragen haben , wir ver⸗
mögen noch immer nicht zu glauben , daß eine G oß macht

diplomatiſche Lage zu

Doch ſagt man ſich in Wien , ihr Inhalt ſei ſo
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Serbiens wegen die Verantwortung für einen

europäiſchen Krieg auf ſich laden würde .
Von den geſtrigen Wiener Abendblättern be⸗

ſprechen bereits die Neue Freie Preſſe und die Zeit den Wort⸗
laut der Note : Die Neue Freie Preſſe , die ſchon die Rund⸗
note als Verzicht Serbiens auf Zugeſtändniſſe
wegen Bosnien aufgefaßt hatte , lieſt dieſen Verzicht auch
wieder aus der jetzigen Note heraus , findet aber dieſe Ver⸗
ſicherungen , die mit denmilitäriſchen Tatſachen in
ſo grellem Widerſpruch ſtehen , natürlich unzureichend
und durch ihre Unaufrichtigkeit in keiner Weiſe
überzeugend . Aber weitere Verhandlungen ſeien
ſchon darum unvermeidlich , weil Serbien einen
pofitiven Vorſchlag mache . Entgegen dem Belgrader
Märchen von der Gleichgültigkeit Serbiens gegen den Aus⸗
bruch des Zollkrieges biete nämlich Serbien die vorläufige
Verlängerung des Handelsvertrages bis zum Jahresende an ,

womit es vielleicht friedliche Abſichten andeuten wolle . Oeſter⸗
veich⸗ - Ungarn werde jetzt die Möglichkeit haben , den noch
ſehr dünnen Faden fortzuſpinnen . Abgeriſſen
ſei er von Serbien nicht . Die Zeit meint dagegen , die

ſerbiſche Regierung hätte ſich die handelspolitiſchen Be⸗
merkungen vollſtändig ſchenken können und beſſer getan , die
Frage zu beantworten , die ſich auf die merkwürdige Friedens⸗
politik Serbiens beziehe . Oeſterreich⸗Ungarn werde jetzt
wohl nicht länger um den heißen Brei herum⸗
gehen können . Die Hauptſache ſei zurzeit die Forderung , daß
Serbien abrüſte . Die öſterreichiſche Diplomatie müſſe
auch dafür ſorgen , daß Rußland , England und

Frankreich ihre zweideutige Haltung auf⸗
geben . Man müſſe mit den Serben und ihren Genoſſen

reden , wenn man eine Klärung der Lage herbeiführen
Wolle .

Auch in Berlin iſt man von der ſerbiſchen Ank⸗
wort ſehr wenig befriedigt . Die „ Köln . Ztg . “ veröffent⸗
licht heute früh folgende Note unſeres Auswärtigen Amtes :

Man geht nicht zu weit , wenn man die ſerbiſche Ant⸗
wont auf die Eröffnungen des Grafen Forgach als eine große
Ueberraſchung betrachtet , auf die man umſo weniger vor⸗
bereitet war , als mündliche von Serbien abgegebene Erklärungen
eine ganz anders geartete und entgegenkommendere Antwort hätten
erwarten laſſen . Das von Oeſterreich erwieſene Entgegenkom⸗
men iſt ſomit nicht erwidert worden , und die ablehnende
Haltung Serbiens erfährt dadurch noch eine Verſchärfung , daß die
ſerbiſchen Rüſtungen allem Anſchein nach mit verdoppeltem
Eifer fortgeſetzt werden .

In Belgrader Kreiſen macht die Antwort Serbiens

auf die letzte Note Oeſterreich⸗Ungarns den beſten Ein⸗

druck , jedoch ſollen der engliſche und franzöſiſche
Geſandte ſehr überraſcht ſein . Infolge der Ant⸗
wort ſcheint die Lage ernſter geworden zu ſein . Die

Zeitung Politika ſagt : „ Wäre unſere Regierung ihrer Reſo⸗
lution zund dem Beſchluß der Skupſchtina treu geblieben , ſo

hätte ſie den Großmächten folgende Antwort auf die freund⸗
ſchaftliche Einmiſchung Rußlands gegeben : Oeſterreich⸗Ungarn

läßt uns nicht leben und uns ruhig entwickeln . Wenn du ,
Europa , Oeſterreich nicht dahin bewegſt , daß es uns einen

Ausweg aus der jetzigen Lage ſchafft , können wir es nicht

länger aushalten, ſondern werden verſuchen , unſern Tyrannen
zu ſchlagen . Gelingt dies nicht , ſo werden wir uns erſt dann
unter Oeſterreichs Joch beugen , wenn Oeſterreich uns über

unſere Leichen hinweg vierhunderttauſend Bajonnette und

ſiebenhundert Kanonen wegnimmt . “

Poliffsche Uebersicht.
Mannheim , 16. März 1909 .

Zur Branntweinſtener .
Die am 10 . März 1909 in München vereinigten Vorſtände der

nachbenanntenVertretungen des ſüddeutſchen Brennerei⸗
gewerbes haben nach eingehender Prüfung des von der Unter⸗

kfommiſſion ausgearbeiteten Entwurfes zum Branntweinſleuer⸗
geſetz einen Beſchluß gefaßt , in dem es heißt : Der Entwurf iſt im

Intereſſe des ſüddeutſchen Brennereigewerbes als unannehmbar
zu bezeichnen und iſt auch im einzelnen nicht ſo verbeſſerungsfähig ,
daß er den ſüddeutſchen Verhältniſſen in erforderlicher Weiſe Rech⸗
mung trägt . Eine Herabſetzung der Kontingentſpannung müßte
zur bollſtändigen Vernichtung des ſüddeutſchen Brennereigewerbes
führen . Selbſt bei Aufrechterhaltung der Spannung von 20 M.
lrürde angeſichts der ſchweren Belaſtung des Gewerbes die ſüd⸗
deutſche Brennerei in eine äußerſt gefährliche Lage gedrängt wer⸗

den . Mit der im Entwurfe vorgeſehenen Begünſtigung der gewerb⸗
lichen Brennerei können ſich die unterzeichneten Vorſtände um ſo
weniger einverſtanden erklären , weil dies einem Bruch der bis⸗

Herigen Tradition — Schutz der landwirtſchaftlichen Brennerei

und ſhrer Kulturmiſfion — gleichkommt . Die Unterzeichneben
bitten , dieſen Geſetzentwurf abzulehnen , dagegen dem Monopol⸗
entwurfe , der zur Wahrung der ſüddeutſchen Intereſſen ge⸗
eignet iſt , die Zuſtimmung zu erteilen . Die Unterzeichner der Ein⸗
gabe an die 32 . Kommiſſion des Reichstags ſind der Verwertungs⸗
verband Deutſcher Spiritusfabrikanten , Abteilung XI , Süddeutſch⸗
land , der Verein Bayriſcher Spiritus⸗ und Branntweinproduzen⸗
ten , der Verein Württembergiſcher und Badiſcher Brannt⸗
weinbrenner E. . , die Bahriſche Spiritusverwertungs⸗
genoſſenſchaft , G. m. b. . , Sitz in Regensburg , und die Verkaufs⸗
ſektion München der Vereinigung ſüddeutſcher Branntweinprodu⸗

Deutsches Reich .
— Die gewerblichen Löhne ſeit Gründung des Reiches . Das

neueſte Heft der „ Mitteilungen der Hauptſtelle Deutſcher

Arbeitgeberverbände “ ( No . 6, vom 15 . März 1909 ) bringt
eine intereſſante Beſprechung des von Dr . Kuczynski ,
Direktor des Statiſtiſchen Amtes in Schöneberg , heraus⸗
gegebenen Gutachtens über die gewerblichen Löhne ſeit der

Gründung des Reiches . Die ſorgfältigen Unterſuchungen
Kuczynski ' s ergeben eine ganz beträchtliche Steigerung ſämt⸗
licher Arbeitslöhne . Die „ Mitteilungen “ gehen nun hierüber
hinaus auf die wichtige Frage ein , ob ſich auch die Lebens⸗

haltung der Arbeiter durch Steigerung der Reallöhne , d. h.
der Löhne nach Abzug der Koſten für den notwendigen Lebens⸗

unterhalt und für Miete , gehoben habe , was von den Sozia⸗
liſten noch beſtritten wird . Die Ergebniſſe zweier vollſtändig
unabhängig von einander erhobenen Ermittlungen über dieſe
Frage , von Calwer und Dr . Reh e, ergeben in Verbindung
mit dem Zahlenmaterial Kuczynski ' s die erfreuliche Tatſache ,
daß auch die Lebenshaltung der Arbeiter beſonders ſeit dem

Jahre 1890 beträchtlich geſtiegen iſt . So weiſt z. B. Kuczynski
in ſeinem Buche nach , daß der Arbeitslohn im Steinkohlen⸗
bergbau ſeit dem Jahre 1886 um 32 bis 51 pCt . , der Lohn
der Maurer und Putzer in den Jahren 1885 bis 1905 um

47 bis 85 PpCt . geſtiegen iſt , während aus den Unterſuchungen
Rehes über die Verhältniſſe in der Schuhgroßinduſtrie hervor⸗

geht , daß den über 16 Jahre alten Fabrikarbeitern von

ihrem Lohne nach Abzug der Koſten für ihren notwendigen
Lebensunterhalt einſchließlich Wohnung im Jahre 1890 aur

9,4 pCt . , im Jahre 1907 dagegen 24,7 pCt . übrig blieben .

Es wird ſomit der Beweis erbracht , daß die gewerblichen
Arbeiter keineswegs , wie es noch vielfach von den Marxiſten
behauptet wird , einer traurigen zunehmenden Verelendung

anheimfallen , ſondern , daß ſie in ſteigendem Maße Anteil an

dem volkswirtſchaftlichen Fortſchritt der Nation nehmen .
— Den Zwieſpalt unter den holländiſchen Sozialdemokraten

hatte der Ausſchuß der internationalen

Sozialdemokratie zu ſchlichten geſucht . Es gelang
jedoch nicht , die beiden ſtreitenden Richtungen der Marxiſten
und Reviſioniſten miteinander zu verſöhnen . Man beſchloß ,
Vertreter beider Richtungen auf dem zukünftigen
internationalen Kongreſſe zuzulaſſen , um

ihren Standpunkt zu erklären . Der marxiſtiſch⸗reviſioniſtiſche
Streit in Holland wird damit auf internationales Gebiet

übertragenn . 5
— Pfarrer Tremel erklärt , in dieſen ſchweren Tagen des

Kampfes um ſeine Exiſtenz ſeien ihm aus ganz Deutſchland ,
Oeſterreich , der Schweiz und Luxemburg ſo viele rührende Be⸗

weiſe der Teilnahme zugegangen , daß er unmöglich den einzelnen

antworten , ſondern nur durch die Preſſe danken könne . In der

Augsburger Abendzeitung ſtellt Pfarrer Tremel gegenüber den

Leuten , die ſeine Flucht in die Oeffentlichkeit als ein unerhörtes

Vorgehen bezeichnen , feſt , daß die erſten Nachrichten über ſeine

Maßregelung von der Zentrumspreſſe herrührten . Die kirchliche

Behörde habe einem Berichterſtatter des ultramontanen Bayer .
Kuriers direkte Mitteilungen gemacht .

— Vertagung der Reichsfinanzreform ? Als ein in Reichs⸗
tagskreiſen umlaufendes Gerücht verbreitet das Stuttgarter
Zentrumsblatt die Behauptung , „ man “ beabſichtige , die Reichs⸗
finanzreform abermals bis zum Herbſt zu vertagen ; der

Bundesrat aber widerſetze ſich dieſer neueſten Ausflucht des

Reichskanzlers , der nur an ſeinem Amte klebe .

Wie die „ Münch . N. Nachr . “ von einer dem Reichskanzler nahe⸗

ſtehenden Seite hören , entbehrt die vorſtehende Darſtel⸗

lung jeder Begründung : der Reichskanzler ſei weit davon

entfernt , an eine Vertagung der Reichsfinanzreform zu denken .

Padiſche Politik .
Geh . Finanzrat Hug ,

der Reichstagsabgeordnete für Konſtanz , vollendete geſtern ſein
70 Lebensjahr . Hug iſt gebürtig aus Aulfingen . Seine Stu⸗

—
dien machte er an den Lyzeen Konſtanz und Freiburg und an
den Univerſitäten Heidelberg und Freiburg . Seit 1872 gehörte
er dem kath . Oberſtiftungsrat an , und ſeit 1885 ſteht er au der
Spitze der Stiftungsverwaltung Konſtanz . 1873 trat er als
trumsabgeordneter für Bruchſal⸗Philippsburg in den bat
Landtag ein , um aber wieder auszuſcheiden . 1889 —1897 5
er den Bezirk Ettenheim , von 1897 —1908 den Wahlkre
lingen . Von da an widmete ſich Hug ausſchließlich der 9
politik ; ſeit 1890 war er Abgeordneter des erſten badiſchen
kreiſes ( Konſtanz⸗Ueberlingen ) . In der Zweiten badiſch
mer war er durch mehrere Sitzungsperioden Präſident der Bud⸗
getkommiſſion . Wegen ſeiner hervorragenden finanzpolitiſchen
Kenntniſſe war er hochgeſchätzt , und ſeine ſtreng rechtliche Geſin⸗
nung erwarb ihm auch die Achtung ſeiner Gegner in ſeltenem
Maße . Nicht immer hatte ſeine vom Geiſte der Ver⸗
ſöhnlichkeit getragene politiſche Tätigkeit den Beifall
des Geiſtl . Rats Wacker ; er teilte darin das Schickſal
der Lender , Hansjakob , Förderer , Baumſtark , Schuler , Birken⸗
maher , Frhrn . v. Rüpplin uſw . , und mußte ſich , woran das „ Hei⸗
delberger Tagebl . “ erinnert , ſogar im Plenum der Kammer eine
ſchulmeiſterhafte Abkanzlung durch den ſtreitbaren Löwen von
Zähringen gefallen laſſen .

Eine Spaltung der evangeliſchen Arbeitervereine .

„ Die „ Südd . Arbeiterzeitung “, das offizielle Organ des ba⸗
diſchen Geſamtverbandes evangeliſcher Arbeitervereine , bringt an
amtlicher Stelle folgende Mitteilung : „ Der Landesverbandsgus⸗
ſchuß hat ſich nach eingewender Beratung dahin geeinigt , daß der
Unterbadiſche Bezirksverband aus dem Landes⸗
verband austritt und ſichſelbſtändig organiſiert . “

Dieſe Spaltung der evangeliſchen Arbeitervereine iſt von be⸗
ſonderer politiſcher Bedeutung . Während der Ver⸗

band als ſolcher mehr der Mummſchen Richtung angehört , haben
ſich im Unterbadiſchen Bezirksverband vorwiegend national⸗
ſoziale Beſtrebungen geltend gemacht , die ſchließlich zu
der Trennung führten . Die Differenzen datieren ſchon einige
Jahre zurück , ſie ſind urſächlich verſchuldet durch das Auftreten
des früheren nationalſozialen Landtagskandidaten Raupp , der
dem unterbadiſchen Bezirksverband vorſteht . Raupp ſchuf ein
neues Organ , das dem alten ziemlich ſcharfe Konkurrenz machte .
Von dieſer Zeit an datieren ſich die Reibungen , die in der letzten
Zeit eine ſolche Schärfe annahmen , daß die Trennung unver⸗
meidlich wurde . Dem unterbadiſchen Bezirksverband gehört auch
der Mannheimer Vikar Dr . Fineiſen , der in letzter Zeit gls
Landtagskandidat genannt wurde , in führender Stellung au .

Eine Eiſenbahnerverſammlung in Karlsruhe .

Karlsruhe , 15. März . Im bis auf das letzte Pläßchen
gefüllten Apolloſaale hier fand geſtern vormittag eine von über
500 Perſonen beſuchte , vom Südd . Eiſenbahnerverband , Gau
Baden , einberufene öffentliche Eiſenbahnerverſam m⸗
lung ſtatt , in der Gauleiter Aug . Schwall , der ſozialdemo⸗
kratiſche Landtagskandidat des 39. Wahlbezirks ( Ettlingen⸗Landz
über das aktuelle Thema „ Das gegenwärtige Sparſyſtem der
Eiſenbahnverwaltung und die Beſeitigung der Akkordarbeit “ refe⸗
rierte . Der Referent wandte ſich in durchaus ſachlicher , aber
ziemlich ſcharfer Form gegen den „ Sparteufel “ , der in allen
Staatsverwaltungszweigen Platz gegriffen und neuerdings in
der Entlaſſung zahlreicher Eiſenbahnarbeiter auf ſeinem Höhe⸗
punkt angelangt ſei . In längerem Referate ſchilderte der Redner
hierauf unter dem lebhaften Beifall der Verſammlung die Schä⸗
den des Akkordſyſtems in den Eiſenbahnwerkſtätten und verlangſe
die völlige Beſeitigung desſelben . Dem Referate folgte eine ebenſd
lebhafte wie intereſſante Diskuſſion , an der ſich zunächſt Redaß⸗
teur und Landtagsabgeordneter Kolb ( Soz . ) beteiligte , welcher
als Urſache der gegenwärtigen Miſere der Eiſenbahnfin
und des Sparſyſtems die mißglückte Tarifreform bezeichnete . In
nächſten Landtage werde ſowohl der Eiſenbahnminiſter
wie Generaldirektor einige augenehme Stun⸗
den zu erwarten haben , die Tonart werde eine etwas
ſchärfere werden wie bisher . Wenn ſo fortgemacht würde , wie es
in letzter Zeit der Fall , ſo käme zunächſt , trotz Landdag , die 4.
Wagenklaſſe , dann die FJinanzgemeinſchaft mit Preußen⸗Heſſen
and damit käme die vollſtändige Verpreußung der ſüddeutſchen
Bahnen , wodurch die ſüddeutſchen Staaten auch an politiſchem
Einfluſſe ſtarke Einbuße erleiden würden . ( Jebh . Beifall . ) Sekre⸗
tär Heini vom Badiſchen Eiſenbahnerverband und Arbeiter⸗
ausſchußmitglied Straub vom gleichen Verbande ſchloſſen ſich
den Ausführungen der Vorredner an , dieſelben durch Einzelheiten
ergänzend . Nach einem Schlußworte des Referenten gelangte
nachſtehende Reſolution zur einſtimmigen Annahme , wor⸗
auf die Verſammlung nach dreiſtündiger Dauer um 1 Uhr ge⸗
ſchloſſen wurde . Die Reſolution hat den Wortlaut :

„ Die im Apolloſaale in Karlsruhe vom Verband Süddeut⸗
ſcher Eiſenbahner ( Gau Baden ) einberufene ſtarkbeſuchte öffent⸗
liche Eiſenbahnerverſammlung verurteilt entſchieden
das in letzter Zeit eingeführte Sparſyſtem und beſonders
verurteilt die Verſammlung die Entlaſſung von Arbeitern in
der jetzigen Geſchäftskriſe . Die Verſammlung hält ferner nach

Geht man die Farbenfkala ſeiner Bilder durch , ſie iſt faſt bunt
Theater , Kunſt und Wiſſenſchaft .

Mannheimer Kunſtverein .
Wer in den neueren Kunſtgeſchichten über moderne Land⸗

ſchaftsmalerei nachlieſt , wird ſtets von einer ſogen . Karls⸗

ruher Schule hören , die einen ganz eigenartigen Stimmungs⸗
charakter beſitzt und pflegt . Zwei Häupter zählt dieſe
Schule , Profeſſor Ludwig Dill und Profeſſor Guſtav Schön⸗

leber . Beide von einem gemeinſamen Punkte ausgehend , kamen

ſie beide zu den Höhen der Kunſt , jeder nach ſeiner Art , nach
ſeiner Perſönlichkeit . Ludwig Dill iſt der Meiſter der dämmrigen
Stimmungslandſchaft , in breiten zuſammengehaltenen Flächen hin⸗
geſetzt . Schönleber geht weiter , nicht mehr die Stimmung eines

Naturausſchnittes allein geben ſeine Bilder wieder , er ſucht große
weite Ausſichten zuſammenzufaſſen . Das deutſche Landſchaftsbild

in derben , gleichzeitig gemütvollen Tiefe iſt ſein Feld
Schönleber arbeitet daher nicht mit dem breiten Pinſel , ſondern
mit dem dünnen Stift , der liebevoll den Konturen der Land⸗

ſchaft nachgeht , der Strich neben Strich , kleine Flächen neben

Flächen ſetzt , der aber trotzdem , und das iſt ſeine Meiſterſchaft ,

nirgends den Zuſammenhang für das Ganze verliert . Auf dieſem
Gebiete , dem der großen Landſchaft , dürfte wohl Profeſſor Guſtav
Schönleber , Karlsruhe , an erſter Stelle ſtehen und bis jetzt
noch von keinem erreicht worden ſein .

Man darf daher unſerem Kunſtverein die Anerkennung dafür
nicht verſagen , daß er die Ausſtellung eines ſolchen Meiſters

hier veranſtaltet hat. Mannheim beſitzt heute unter Malern und

Bildhauern nicht gerade einen günſtigen Ruf , trotz ſeiner Jubi⸗
läumsausſtellung . Damals kamen die Künſtler , durch die Ein⸗

laodung Profeſſor Dills geſchmeichelt , und auf die außerordent⸗

liche Verkaufsgarantien ſchielend , zahlreich hierher , ſonſt aber

wiſſen die Künſtler ſehr genau , daß in Mannheim kein ſehr gün⸗

tiges Verkausfeld iſt, da die einigen wenigen Käufer moi⸗

ee

ſtens von den auswärtigen Funſthändlern ſich abhängig
machen . In auswärtigen Künſtlerkreiſen erkennt man nun die
momentane Tätigkeit des hieſigen Kunſtpereins an und ſucht ihn
dadurch zu unterſtützen , ihm möglichſt gute Ausſtellungen zu über⸗

laſſen . Daß Profeſſor Schönleber , der Einladung des hieſigen
Kunſtvereins ſo raſch gefolgt iſt , die jetzige Kollektion war bisher
nur in Wien gezeigt , wo die Preſſe in den ſchmeichelhafteſten
Ausdrücken über Profeſſor Schönleber urteilt , iſt ein ſolches
Zeugnis , für das die Mannheimer ſich dankbar zeigen müſſen .

Wenn wir die Reihe der Bilder von Profeſſor Schönleber
beſichtigen , ſo fällt uns zunächſt die intime , ehrliche Zeich⸗
nung auf , die alle ſeine Bilder beſitzen . Da gibt es kein Ver⸗

wiſchen oder Verdecken , keine Flüchtigkeit , keine billige Darſtel⸗
lungsmittel , mit denen das Publikum frappiert werden könnte .

Durchſichtig wie das Waſſer , das er malt , iſt die Zeichnung ſeiner
Bilder . Muten doch ſeine Studienblätter , ſeine Paſtelle und Koh⸗

lenzeichnungen , ſeine Aquarelle und Federſkizzen wie fertige Bil⸗

der an , und erkennen wir doch in jedem Baum des fertigen Bil⸗
des die vorangegangene Arbeit des Studiums . Seine Schiffer⸗
barken am Strande oder ſeine kleinen Häuschen im Tal , der far⸗
bigen Zinnen auf den Hügeln , alle beweiſen einen ſcharfen Blick ,
der das Einzelne im Weſen des Ganzen erfaßt . Bei ſeinen gro⸗
ßen Oelgemälden , wie die Anſicht von „ Laufenburg a. Rhein “ ,
oder der maleriſch farbige Winkel von „ San Fruttuoſo “ , bleibt

trotz ihrer Weiträumigkeit die Stimmung konzentriert . Man

ſieht auch die Wandlungen Schönlebers , die er im Laufe der

Jahre durchgemacht , die Beeinfluſſungen durch andere Meiſter ,
mit denen er in Berührung kam . Die Eigenart brach jedoch bald

zu kräftigem Siege wieder durch . Die Farbe war es , wo er ſich
wiederfand .

Die Farbe Schönlebers kennt keine Grenze , das heißt ,

ſeine Palette iſt nicht auf wenige Grundtöne beſchränkt , die er
ir allen Variationen behandelt . Jeder Ton iſt ihm recht , ſo er die

Natur ſieht . Eines aber haben alle ſeine Töne gemein , ſie ſind
klar und friſch , flach im Auftrog und doch tief in der Wirkung .

zu nennen , manchmal dominiert zwar ein charakteriſtiſches Blau ,
ein zartes Grün , ein helles Ziegelrot , ein leiſes Braun — es
fehlt aber kein weſentlicher Klang . Man erkennt aber doch an der
Art der Verteilung der Flächen , das kann nur ein Schönleber
ſien . Nur allzuoft werden wir durch ſeine Schüler , die hier
auch ſchon mehrfach ausgeſtellt haben , erinnert , was ſeine Kraft
und ſeine Eigenart , die keiner ſeiner Schüler erreicht . Von ganz
eigentümlicher Beſchaffenheit iſt das Waſſer auf ſeinen Bildern .
Es iſt wohl nicht zuviel geſagt , wenn man behauptet , daß es ſehr
wenig Maler gibt , die das Flüſſige , Leichte , Klare , Durchſichtige
des Waſſers mit all ſeinen tauſenden Nuancen der Färbung ſo
wiedergeben können wie Profeſſor Schönleber . Auch ſeine Luft iſt
von ganz beſtimmter Charakteriſtik . Hell , warm , tief und ſonnig
blicken wir in den Raum ſeiner Landſchaften .

Wenn wir nun die Bilder Schönlebers auf ihre Kom po⸗
ſition hin betrachten , ſo finden wir eine außerordentliche Ruhe ,
trotz des teilweiſe großen Formates der Bilder , trotz der Einzel⸗
heit des darzuſtellenden Gegenſtandes . Das Weſentliche iſt in
den Mittelpunkt geſtellt , langſam klingt der Akkord der Landſchaft
aus , bleibt aber immer ein vollſtändiges nicht zertrennbares
Ganze . Die Fiſcherbarken lagern ſo ſicher am Strande , daß man
gar kein Bedürfnis hat , ſich um die Umgebung zu kümmern .
Seine großen Bilder wiederum umfaſſen in wohl abgewogenen
Verhältniſſen der Silhouette den ganzen Blick , verlieren ſich nicht
ins Detail , das vom Mittelpunkte ablenken lönnte . Schönleber
dringt tief in das Weſen der Landſchaft hinein und erſchöpft es
bis in die innerſten Gründe . Ob Studie oder fertiges Bild , ſtets
erkennen wir die Meiſterſchaft , die uns den Meiſter lieb und
wert macht .

Mit Profeſſor Schönleber ſtellt ein jüngerer ihm naheſtehen⸗
der Künſtler , W. Strich⸗Chapell , Sersheim , eine Reſhe
von Landſchaften aus . Man fühlt den Einfluß , Strich⸗Chapell
geht aber ſchon allmählich ſeine eigene Wege , zum mindeſten zſt
die Auswahl ſeiner Thematas von der Art Schönlebers ver⸗



*
1

F

„e

nee

rrr

r

Mannheim , 15 . Marz .
Seneralsgnuzeiger . ( Mittagblatt . ) 3. Seite

wie vor an der Beſeitigung der Akkordarbeit feſt und er⸗
wartet beſtimmt ,daß ſowohl mit dem jetzigen Sparſyſtem wie
mit dem Akkordſyſtem endgültig gebrochen wird . Auch ſpricht
die Verſammlung wiederholt den dringenden Wunſch aus, daß
in aller Bälde die früher ſchon beantragte Plenarſitzung
de r Arbeite rausſchüſſe ſtattfindet . “

Die Demokraten in der Wahlbewegung .

812 Freiburg , 15. März . Geſtern fand hier eine von
der Demokratie einberufene öffentli che Verſammlung
att . Nach der Begrüßung durch den Vorſitzenden des demo⸗
kvatiſchen Vereins ſprach Profeſſor Hum mel⸗Karlsruhe ,
der demokratiſche Kandidat für den 26 . Landtagswahlkreis St .
Georgen⸗Triberg⸗Wolfach⸗Hornberg über Grundſätze und Ziele
der Demokratie U. a. beſchäftigte ſich der Kandidat auch mit der
geplanten Verkehrsverſchlechterung in Baden , dabei auch folgen⸗
des ausführend : „ Unſere Eiſenbahnverwaltung hätte auf den
richtigen Gedanken kommen ſollen , daß in der Zeit des wirtſchaft⸗
lichen Rückgangs , des Rückgangs der ſonſtigen Staatseinnahmen
gerade das allerkräftige Mittel gut genug iſt , durch einen billigen
Verkehr die Gewerbetätigkeit und die Steuerkraft zu heben . Und
ſo ſehen wir als dies einzige Mittel an : das Kilometerheft wie⸗
der einzuführen und die Tarifreform zu kündigen . Die Methode
der Eiſenbahnverwaltung läßt jedoch darauf ſchließen , daß nicht
die richtigen Leute an ihrer Spitze ſtehen . Und das alles geſchieht
ohne Fühlung mit den Bedürfniſſen des Volkes . “ Nach der Rede
Prof . Hummels nahm die Verſammlung folgende Reſolution
an :

„ Die heute in Triberg abgehaltene , aus dem 26. Landtags⸗
wahlkreis und den benachbarten Wahlkreiſen zahlreich beſuchte
Volksverſammlung proteſti ert gegen die von der Regier⸗
ung beabſichtigte Verſchlechterung des Perſonen⸗
zugsfahrplans . Die Verſammlung erblickt in dieſer ver⸗
kehrsfeindlichen Maßnahme eine weitere Schädigung
unſeres Wirtſchaftslebens und einen weiteren Schritt zum Ruin
unſerer Staatsbahnen . Die Verſammlung verlangt demgemäß
Kündigung des mit Preußen abgeſchloſſenen Taräifpver⸗
trags und Wiedereinführung des Kilometerheftes . “

Hierauf ſprach der Führer der badiſchen Demokraten , Direk⸗
tor Dr . Heimburger , der zunächſt die Kandidatur Hummel
empfahl und ſich hierauf der Beſpechung der politiſchen Tages⸗
fragen im Reiche zuwandte . Bei Beſprechung der politiſchen Lage
in Baden kam Redner auch auf die behauptete Kirchenfeindlichkeit
der Demokratie zu ſprechen und bemerkte : „ Wir ſind der Auf⸗
faſſung , daß dasVerhältnis von Staat u. Kirche eine Regelung nach
dem Grundſatze ſchiedlich , friedlich erfahren muß . Das iſt keine
Feindſchaft gegen die Kirche . Man macht uns den Vorwurf , jetzt
auch in konſervativen Kreiſen , daß wir keinen Staatszuſchuß für
die Kirche bewilligen , und ſagt den Leuten , daran , daß Kirchen⸗
ſteuern bezahlt werden müſſen , ſeien die Parteien ſchuld , die
keinen Zuſchuß für die Kirche bewilligen wollen . Würde keine
Kirchenſteuer erhoben , müßten die Staatszuſchüſſe erhöht werden
und dieſe müßten aus allgemeinen Steuermitteln genommen wer⸗
den . Dann würde man allerdings nicht darüber ſchimpfen , daß
die Kirche Steuern erhebt , aber man würde auf den Staat ſchimp⸗
fen , weil von ihm mehr Steuern erhoben werden . Das ſcheint
man zu wünſchen . Es iſt das keine ehrliche Politik . Die Leute

ſollen wiſſen , für was ſie Steuer zahlen und diejenigen , welche
richtige Anhänger ihrer Kirche ſind , werden auch das bezahlen ,
was dieſe für ihre Bedürfniſſe braucht . Es iſt alſo nichts mit

unſerer Religionsfeindſchaft . “

Aus der Partei . 8

Donaueſchingen , 15. März . Ju der Generalver⸗

ſammlung des liberalen Volksvereins , in welcher Rechts⸗
anwalt Möſſinger von Radolfzell die auswärtige politiſche
Lage und die Zuſtände im Reiche , ſowie in unſerem engeren Hei⸗
matlande Baden trefflich charakteriſterte , wurde bei der Vor⸗

ſtandswahl , da der bisherige Vorſtand , Notar Dr . von Diemer
mit Rückſicht auf ſeine infolge des Brandes außerordentlich ge⸗
ſteigerte Berufstätigkeit eine Wiederwahl entſchieden ablehnte ,

auf die Vorſtandsſtelle durch Akklamation Oberpoſtſekretär Reh ſe
berufen , der die Wahl annahm , und ebenfalls betonte , wie not⸗

wendig unausgeſetzte Arbeit jedes einzelnen liberalen Mannes

ſich erweiſe Jusbeſondere müſſe in jeder Beziehung der Beweis

geliefert werden , daß die nat . ⸗lib . Partei keine Herrenpartei ,
ſondern eine wahre Volkspartei ſei . Oberpoſtſekretär Reeſe wac ,
wie auch Rechtsanwalt Möſſinger , früher Vorſtandsmitglied des

ijungliberalen Vereins Mannheim .

* ** 55

Aus der badiſchen Wahlbewegung 1909 .

Eine Zentrumslüge .

Auf einer Verſammlung des antiultramontanen Reichsver⸗
bandes , die jüngſt in Ludwigshafen ſtattfand , hat ſich Profeſ⸗
ſor Fiſcher aus Karlsruhe für die Trennung von
Staat und Kirche ausgeſprochen . Hieran knüpft der „ Pfäl⸗
zer Bote “ , nach Schenkel das „ verlogenſte Blatt “ , folgenden
Kommentar :

ſchieden . Seine Farbe iſt ſehr duftig und anſprechend ;
die Luftereigniſſe in ſeinen Bildern zu häufen , ſiehe z. B. die
Bilder „ Wintertag “ , „ Schneetreiben “ , „ Märztag “ Er erreicht
damit ſehr feine Wirkungen , die auch kompoſitionell klar zum

Ausdruck kommen . Der Hintergrund allerdings iſt manchmal

nicht gerade tief genug , aber wir erkennen doch in all ſeinen
Werken einen feſten , vorwärtsſtrebenden Willen , der viel für die

Zukunft verſpricht .
Als dritte im Bunde ſtellt Frl . Helene Stromeyer ,

Karlsruhe , einige Stilleben aus , die nicht unſympathiſch wirken
und gleichfalls als ernſte Arbeit gelten dürfen . Mentor .

*
Theater⸗Notiz . Die Intendanz teilt mit : Da die Operetten

„ Die Gondoliere und „ Orpheus in der Unterwelt “ den Spielplan
im Hoftheater beherrſchen , kann „ Der Walzerkönig “ dort

sunächſt nicht weitergeſpielt werden . Um nun den Wünſchen vieler

Theaterbeſucher nach Aufführung der Mendelsſohnſchen Operette

machzukommen , wird „ Der Walzerkönig “ für das „ Neue Thea⸗
ter “ eingerichtet und dort am Freitag dieſe Woche zum erſten
Male zur Darſtellung gelangen . — Die für die Gaſtvorſtellungen
von Joſef Kainz vorbeſtellten Billetts können am Donnerstag ,
18 . und Freitag , 19 . März an der Tagesaſſe II in Empfang ge⸗
nommen werden . Der allgemeine Verkauf ( ohne Vorausbeſtellung )
beginnt zu beiden Vorſtellungen Donnerstag den 18 . März , vor⸗

mittags 10 Uhr ab , ebenfalls an der Tageskaſſe II

Fräulein Elly Bernn iſt vom Kurkomitee in Kiſſingen für
2 große Orcheſterkonzerte engagiert worden . Dieſelben finden in

der Hauptſaiſon ſtatt und wird die Künſtlerin im 1. Konzert
Geſänge von R. Wagner und Fr . Liſzt mit Orcheſterbegleitung
ſtnzen , während im 2. Konzert die B⸗dur⸗Arie der „ Königin der

Nacht “ und Lieder von Strauß und Brahms zum Vortrag gelangen
werden . Frl . Bernn veranſtaltet u. a. auch einen Lieder⸗Abend
in Baden⸗Baden .

Mannheimer Künſtler . Am Freitag gaſtierte Frau Betty
Urlerich vom hieſigen Hoftheater in Mainz als Mariamne in

Friebrich Hebbels Herodes und Mariamne Sämtliche Zeitungen

er liebt

„Bekanntlich haben auf der Schwetzinger Verſammlung
die Herren Obkircher und Klein hoch und heilig ver⸗
ſichert , die Nationalliberalen wollen von der Treu⸗

nung von Kirche und Staat nichts wiſſen ; wer den Na⸗
tionalliberalen Trennungsgelüſte vorwerfe , mache ſich der Ver⸗
leumdung ſchuldig . Und nun kommt drei Tage nach der Schwetz⸗
inger Verſammlung ein jungliberaler Führer und

ſpricht es in öffentlicher Verſammlung als ſeinen Herzenswunſch
aus , daß Kirche und Staat zu trennen ſind . Unwahrheiten
haben kurze Beine , das Wort hat ſich hier wieder einmal glän⸗
zend bewahrheitet . Natürlich ſteht Fiſcher mit ſeiner Sehnſucht
nach den franzöſiſchen Zuſtänden nicht allein da . Hinter ihm
ſtehen Tauſende und Abertauſende von Fanatikern , die gerade
ſo geſinnt ſind wie er . An dieſer Tatſache ändern die Leug⸗
nungsverſuche der Herren Obkircher und Klein kein Jota . “

Der „ Pfälzer Bote “ ſchließt alſo : ein jungliberaler Führer
hat ſich fünr die Trennung von Staat und Kirche ausgeſprochen ,
folglich iſt auch die Partei für die Trennung . Wohl gemerkt :
nicht etwa nur die Jungliberalen , ſondern auch die nationallibe⸗
rale Partei . Die Verſicherungen Obkirchers und Klein ſind na⸗

türlich purer Schwindel . Mit der gleichen Logik könnte gefolgert
werden , daß , weil einige Zentrumsleute ſich für die Trennung
von Staat und Kirche ausgeſprochen haben , nun die ganze Zen⸗
trumspartei „ hinreichend verdächtig “ iſt , für die Trennung von
Staat und Kirche große Sympathien zu haben . Herrn Pfarrer
Karl erwächſt hier ein neues Feld für ſeine logiſchen Fechter⸗
kunſtſtückchen ! Dem „ Pfälzer Boten “ iſt aber bei allem wieder
einmal paſſiert,mit einer fauſtdicken Lüge hauſieren
zu gehen . Profeſſor Fiſcher in Karlsruhe iſt wohl Führer der

dortigen Antiultramontanen niemals aber Führer der

Jungliberalen . Dieſe Behauptung hat ſich der Pfälzer Bote in

ſeiner ſkrupelloſen Agitations⸗ und Verleumdungsweiſe aus den

Fingern geſogen . Er wird es natürlich auch nicht für
nötig finden , nach unſerer Feſtſtellung der Wahrheit die Ehre zu
geben .

Pfarrer Karl

iſt ein ganz beſonderer Heiliger . In der nationalliberalen Ver⸗

ſammlung , die am Samstag in Freiburg ſtattfand , verſicherte er ,
daß er die Zentrumspreſſe nicht leſe , ſelbſt dann nicht ,
wenn er ſie „ von Zeit zu Zeit “ zugeſchickt erhält . Sogar um die
Reden der Zentrumsführer bekümmert er ſich nicht , er erfährt
von ihnen nur durch Hörenſagen . Trotzalledem hat er die Ge⸗

fährlichkeit der Zentrumspartei wohl erkannt — ſcheinbar am
intuitivem Wege — und er „ bekämpft “ dieſerhalb das Zentrum .
Er will die Hilſe des Zentrums nicht , rechnet aber auf ſie ; er

hält das Zentrum für äußerſt gefährlich , ſpäht aber doch nach
gleichen Intereſſen mit der Zentrumspartei aus ; er lieſt die

Preſſe des Zentrums nicht , aber er — bedient

ſich ihrer . Wie nämlich der letzten Nummer des „ Pfälzer
Boten “ — ſchöne Seelen finden ſich — zu entnehmen iſt , teilt

Pfarrer Karl dieſem Blatte mit , „ daß die von uns ( dem „ Pfälzer
Boten “ ) der liberalen Preſſe entnommene Nachricht , wonach ihm

auf Drängen von nationalliberaler Seite ſeine Stelle am dor⸗

tigen Diakoniſſenhaus gekündigt worden ſei , unzutreffend iſt . “
— Da Pfarrer Karl die Zentrumspreſſe nicht lieſt , ſo wird ihm
die Kunde von der Nachricht des Pfälzer Boten der Herr im

Schlafe gegeben haben !
Ein partieller Block .

[ Karlsruhe , 15 . März . ( Korreſpondenz . ) Die örklichen
Organiſationen der demokratiſchen Vereine mehrerer

kommen des Blocks nicht mehr zu denken iſt , wenigſtens in dieſen
Bezirken hinſichtlich der Kandidatenaufſtellung und des gemein⸗
ſchaftlichen Vorgehens eine Verſtändigung unter den

früheren Blockbarteien herbeizuführen .

Aus Stadt und Land .
* Manußheim , 16. März 1909 .

Die Bewegung für und gegen die

Erhühung der Hundeſteuer .
*Proteſteingabe des Vereins „ Hundſport “ ⸗Mannheim gegen

die Erhöhung der Hundeſteuer . Der Verein „ Hundſport “ .
Mannheim hat an ſämtliche Stadträte und Stadtverordnete eine

Proteſteingabe gegen die Erhöhung der Hundeſteuer geſandt , in
der um Ablehnung der Vorlage erſucht wird . Die Gründe

für die Ablehnung ſind nach wie vor dieſelben . Sie ſind ſchon
in einem Rundſchreiben niedergelegt , das am 3. April 1908 den
Mitgliedern des Bürgerausſchuſſes übermittelt wurde . Zur Be⸗
gründung wird unter anderm darauf hingewieſen , daß der Hund
ein treuer Begleiter und Beſchützer nicht nur der in guten Ver⸗
hältniſſen Lebenden , f
mittelten ſei

ſich äußerſt anerkennend über unſere Heroſne aus . Der
Anzeiger “ beiſpielsweiſe ſchreibt : „ Die „ Mariamne “ der

Fra Ullerich war denn auch die vornehmſte künſtleriſche Ausbeute
des Abends . Wie im Vorfahre als „ Orſina “ und „ Medea “ , ſo
zeigte ſie ſich auch geſtern wieder als eine denkende Künſtlerin ,
die über das geſamte Rüſtzeug einer heroiſchen Schauſpielerin in
außergewöhnlichem Maße verfügt . Sie hat ſich , wie es ſcheint ,
mit liebevoller Behandlung , die ſie dem Herodes und Vater ihrer
Kinder verweigert , in den komplizierten Charakter der Mariamne
berſenkt und durch ihr modulationsfähiges Organ , dem neben der
Kraft auch große Weichheit eignet , der orientaliſchen Königin ,
deren Gott der Gott der Rache iſt , einen Teil der allzu großen
Herbigkeit genommen , mit der Hebbel ſie geſegnet . Sie bot eine
Meiſterleiſtung , die von Anfang bis zum Schluſſe das volle Inter⸗
eſſe wachzuhalten wußte und verdientermaßen den Löwenanteil
des Beifalls erhielt . “

Muſikgeſchichtliche Vorträge . Der nächſte 11 . muſikgeſchichkliche
Vortrag von Dr . Karl Hönn „ Moderne Tonkunſt “ im
Großherzogl . Gymnaſium , beginnt am Mittwoch erſt um 7 Uhr .

Neues Operettentheater . Aus dem Bureau des Neuen Operet⸗
tentheaters kommt die Mitteilung , daß Herr Direktor J . Laß⸗
mann mit dem erfolgreichen Komponiſten Lehar in Verhand⸗
lungen eingekreten iſt , um zwei oder drei Vorſtellungen ſeiner auch
hier mit ſo großem Erfolge aufgeführten Operette „ Der Mann
mitt den drei Frauen “ zu dirigieren . Die diesbezüglichen
Verhandlungen ſind ſehr ausſichtsvoll und ſo werden wir in der
nächſten Zeit den gegenwärtig berühmteften Komponiſten der
Wiener Operette auch als Dirigent ſeines eigenen Werkes bewun⸗
dern können . Die Sperette „ Der Mann mit den drei Frauen “ ge⸗
langt heute Dienstag ſowie morgen Pittwoch Abend wiederum gzur
Nufführung .

Hermann J . Meyer , der Senforchef und frühere Inhaber des
Bibliographiſchen Inſtituts in Leipzig , iſt dort im
Alter von 88 Jahren geſtorben . Der deutſche Buchhandel
zählte den Heimgegangenen zu ſeinen erſten Vertretern , und er

ſprechen
„ Neueſte

hatte an der Hebung des Anſehens unſeres Verlaasweſens weſent⸗

ſtädtiſcher Wahlbezirke haben im Auftrage der Linksliberalen ſich
an die örtlichen Vereine gewendet , um , nachdem an ein Zuſtande⸗

vielleicht eine Verminderung des Verdienſtes , da mancher Maun

ſeine Frau zu Hauſe laſſen werde , wenn er wiſſe , daß ſeine Woh⸗

nung nicht genügend geſchützt ſei . Der Vermehrung der ſtädti⸗
ſchen Einnahme ſtehe ein viel größerer Ausfall gegenüber , denn

viele Hundebeſitzer werden eher ihren Hund töten laſſen , als daß
ſie die erhöhte Steuer bezahlen . Letzteres treffe insbeſondere
wieder bei den Neinderbemittelten zu. Die Zahl der ſo zur Ab⸗

ſchaffung kommenden Hunde würde über 1000 ſein . Schon die

weniger ins Gewicht fallende letzte Hundeſperre habe nach den

Aufzeichnungen des Tieraſyls zu einer Tötung von über 400
Hunden geführt ; ganz abgeſehen davon , daß eine große Anzahl
von Hunden nach auswärts verbracht und einfach dort im Stiche
gelaſſen oder verkauft wurde . Nicht die Hunde , welche ordnungs⸗
gemäß verſteuert werden , bildeten den Gegenſtand fortwährender
Beſchwerden , ſondern zum größten Teil gerade die Hunde , welche
unverſteuert in der Stadt herumliefen . Mindeſtens 1000 ſolcher
Hunde ſeien in der Stadt anzutreffen . Die bis jetzt in Uebung
geweſenen Kontrollmaßregeln , das Umfragen durch die Schutz⸗
leute , häten gerade in den dicht bevölkerten Stadtteilen ein poſi⸗
tives Ergebnis nicht gehabt . Die ausnahmsloſe Heran⸗
ziehung des Beſitzers zur Verſteuerung ſeines Hundes würde 3u
dem Reſultat der Verminderung der Hundehaltung führen . Die
Einführung ei “ wirkſameren Kontrolle gegenüber den
Hundebeſitzern in Bezug auf die Verſteuerung der Hunde dürfte
der maßgebenden Behörde ein Leichtes ſein . Die Wichtigkeit der
Hundehaltung in vielen Fällen für den einzelnen werde glänzend
bewieſen dadurch , daß ſich die Polizeibehörden und die zur
Sicherung des Privateigentums entſtandenen Wach⸗ und Schließ .
geſellſchaften von der Notwendigkeit der Haltung von Hunden
überzeugt haben . Man ſollte übrigens auch davon abſehen , be⸗
ſtehende Laſten zu erhöhen zu einer Zeit , in welcher mit der
Reichsfinanzreform den Steuerzahlern weitere neue große Laften
auferlegt werden ſollten .

* * A*
Die Hundeplage in Mannheim .

Begeht man die Straßen , ganz beſonders die Verkehrs⸗
ſtraßen , ſo kann man ſich des Schauderns nicht erwehren ob der
Hundekothaufen , die allenthalben liegen . Wie ſehen die Sockel
und Türen der Häuſer und die Kandelaber der Laternen aus
Abgeſehen von dem Vertragen des Hundekotes in die Häufer und
in die Straßenbahn , der Beläſtigung durch die Hunde , den nächt
lichen Ruheſtörungen , wenn ſo ein Bieſt ausgeſperrt iſt . Auf
ſeinen vielfachen Geſchäftswegen durch die Stadt hatte Schreiber
dieſes ſchon ſeit Jahren vielfache Beläſtigungen durch die Hunde
zu beobachten Gelegenheit gehabt und teilweiſe am eigenen Leibe
erfahren müſſen . Ich greife nur kurz einige heraus .

Im Januar ds . Is . : Halteſtelle Rupprechtſtraße gegen Bahn⸗
hof. Ein Reiſender mit Muſterkoffer und Plaid wartet . Ein
Jox beſpritzt den Koffer , ehe ſichs der Reiſende verſieht , total .
Die Folge : Schimpfen , wem gehört der Köder , es iſt die Hunde⸗
ſtadt Mannheim uſw . Vor 14 Tagen promeniert ein Herr mit
ſeinem Wolfshund lohne Maulkorb ) in der Heidelbergerſtraße .
Sämtliche Paſſanten fuhr der Hund an . Ein ruhig des Weges
gehender Bauersmann wurde von dem Köder am Arm gs-

zauſt . Der gute Mann geht leichenblaß von dannen , der Herr
Hundebeſitzer lacht hierüber .

Vor vierzehn Tagen wurde einem neben mir gehenden frem⸗
den jungen Manne vor der Wirtſchaft „ zur Morgenröthe “ von
einem Hunde ohne jeden Anlaß der Mantel zerriſſen . Der Köter
ſpringt , allgemeine Entrüſtung bervorrufend , davon . Wer ent⸗
ſchädigt dieſen Herrn ? Am letzten Freitag hatte ich ſelbſt das
Malheur , von ca . —8 Hunden aller Raſſen , vor ein m Hauſe in
der Werderſtraße , überfallen zu werden . Nur durch einem zu

1 5 kommenden Fuhrmann wurde ich aus der heiklen Situation
efreit .

Mir iſt eine ſolche Hundeplage in keiner Stadt Deutſchlands
bekannt . Allenthalben müſſen die Hunde an der Leine geführt
werden und Maulkorb anhaben . Freiumherlaufende werden
eingefangen und dem Tieraſyl überwieſen . Holt der Beſitzer ihn
ab , erhält er ein Strafmandat . Iſt in Mannheim , einer Stadt
von 180 000 Einwohnern nicht auch möglich , was man ander⸗
wärts ſehr lange ohne Bedenken zur Ruhe und Sicherheit der
geſamten Einohnerſchaft eingeführt hat ? Es iſt dies nicht nur
ein berechtigtes Verlangen der übergroßen Mehrzahl der Ein⸗
wohner , nein , es iſt zeitgemäße Pflicht ( auch in moraliſcher Be⸗
ziheung ) einer Beläſtigung ein Ende zu bereiten , die nachgerade
unerträglich und andern Städten gegegnüber beſchämend iſt

* * * 5

In den verſchiedenen Vornotizen für die ſtädtiſchen
Budgetberatungen wurde mehrfach bemerkt , welch außer
ordentliche Aufwendungen für kommunale Neubaute :
und dergleichen zu machen ſind . Es handelt ſich um Kranken⸗
hausneubauten im Aufwand von etwa 4 Millionen , Hallen
ſchwimmbad Zentralfriedhof , Schulhausneubau fütr die höhere

lichenAntell .Das bekannte Leipziger Inſtiküt ,das von dem Ver⸗
ſtorbenen bon dem Stammſitz Hildburghauſen nach Leipzig ver⸗
legt worden war , wurde von ihm bedeutend erweitert ; er ſchuf
auf lexikaliſchem Wege viele Neuerungen , widmete den Klaſſikern ,
der populären Naturgeſchichte und Geographie eine emſige Tätig⸗
keit Den gelehrten Mitarbeitern ſeines Verlages gab er wichtige
Anregungen ; ſo wurde zum Beiſpiel Brehme Tierleben aitf ſeine
Anregung geſchrieben .

Eine Oper von Ravul Korzalski iſt zum erſten Male in Chem⸗
nitz aufgeführt worden : „ Körners Sühne “ , eine Oper mit
Muſik von Armando , hinter welchem Pſeudonym ſich der bekannte
Pianiſt Raoul Koczalski verbirgt , hatte bei ihrer Urauffichrung
im Stadttheater einen Achtungserfolg . Der Komfoniſt wurde ge⸗
rufen . Die Muſik iſt reich an lyriſchen Momenten , emtbehrt jedoch
der machtvollen Steigerung , berſagt an den Kraftſtellen und Reigt
ſo zu Monotonie .

* *

Großh . Hof⸗ und Nationaltheater Mannheim⸗

Hebbel : Kriemhilds Nache .
Der Nibelungen zweiter Teil erhält in unſeren Tagen erhüöhte

Bedeutung . Denn wieder füllte ſich in ihnen die alte Form mit
neuem Geiſt , von neuem ſah man eine Geſtalt über die Bühne
ſchreiten , Kriemhilden vergleichbar an furchtbarer Größe , wieder ein
Werk erſtehen , das getragen war von verwandtem tragiſchen Geiſt —
ein Zeugnis dafür , daß die Natur über allen Wechſel der Zeiten ihren
Kindern noch dieſelben Leidenſchaften auf den Lebensweg mitgibt , mit
der ſie ſie vor Jahrtauſonden ausgeſtattel hat . Hier wie dort dieſelbe
Größe der Leidenſchaft und des Leides , dasſelbe furchtbare Schickſal ,
daß eine weiche Frauenſeele zu granitner Härte wandelt . Aber die
Kriemhilde des alten Deutſchtums erſcheint in all ihrer Furchtbarkeif
erhaben und tragiſcher . Was die Moderne an die Stelle ſetzte , beſaß
nicht die Größe , die auch das Uebermaß der Leidenſchaft verklärt uns
mit den entſetzlichſten Verbrechen noch verſöhnt . Die moderne Elektra
iſt aufs Pathologiſche eingeſtellt , ins Kleine herabgezogen und der
einſam ragenden Größe beraubt . Auch ſie durchglüht die lodernde
Flamme des Haſſes , die ſich ſelbſt verzehrt , die Leid und dod herauf⸗
beſchwört , aber ſie gewinnt kaum unſer tragiſches Mitleid . Deun es
fehlt ihr die in ſich geläuterte Stimmung , die Höhe , die auch das Ver⸗

( Spielplan

25 noch adelt — weil es der Moderne an Größe der Geſiunung
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Mädchenſchule , mehrere Volksſchulneubauten , Waſſerwerk im

Hardtwald uſw . Bei dieſer Gelegenheit ſei es geſtattet darauf

hinzuweiſen , daß es ſehr wohl angebracht wäre , die Entwürfe

für dieſe vielen Projekte nicht ausſchließlich durch die be⸗

treffenden ſtädtiſchen Bauämter bearbeiten zu laſſen , ſondern
auch einmal die hieſigen Privatarchitekten hiermit zu

beauftragen. Man wird vielleicht ſofort einwenden , daß man

in hieſiger Stadt mit Privatarchitekten nicht gerade günſtige
Erfolge zu verzeichnen hatte ( ſ . Roſengarten und Kunſthalle ) ,

aber in beiden Fällen war es nicht eine vollkommen freie Kon⸗

kurkenz , ſondern direkte Auftragserteilungen an auswärtige

Künſtler , die nicht ſtändig am Platze wohnten und mit denen

der Verkehr deshalb außerordentlich erſchwert war . Vor allem

aber waren die betreffenden Künſtler nicht immer über die in

N SRidt notwendigen Bedürfniſſe genügend unter⸗

richtet .

Man verſuche deshalb doch einmal den Weg , den viele

andere Städte einſchlagen und veranſtalte öffentliche ,
bielleicht auf Mannheim und Umkreis be⸗

ſchränkte Wettbewerbe , wobei man die Bauausfüh⸗

rung dem betreffenden Preisträger in Ausſicht ſtellt . Daß
man mit derartigen Ausſchreibungen ſehr häufig wirkliche

Reſultate erzielt , beweiſen die ſtets ſich erneuernden Preis⸗

gusſchreiben der großen Städte . So ſei momentan aus der

großen Zahl der laufenden Wettbewerbe erwähnt : München :
Polizeigebäude ; Tempelhof bei Berlin : Realgymnaſium ;

Stadtgemeinde Elbing : Reform⸗Realgyunaſium mit Real⸗

ſchule ; Badeverwaltung Roſtock : Kurshaus im Oſtſeebad

kaſſen⸗ und Polizeiwachtgebäude ; Gemeinde Steglitz : Aus⸗

geſtaltung des Rathausplatzes . Einige dieſer Konkurrenzen

find beſchränkte Wettbewerbe . Ferner laufen z. B. Bebauungs⸗

pläne für Danzig , Dresden und Groß⸗Berlin .

Arbeiten in Mannheim zum öffentlichen Wettbewerb ausge⸗

ſchrieben , in ganz ſeltenen Fällen aber nur die Weiterbearbei⸗

ung dem Privatarchitekten überlaſſen . Die Arbeit des Hoch⸗
hauamtes in allen Ehren , Mängel ſind aber vorgekommen ,
ein Verſuch nach der anderen Seite wäre ſicher nicht angebracht .
Endlich ſef bei dieſer Veranlaſſung nicht verſäumt , darauf

hinzuweiſen , daß auch das Preisausſchreiben für
das Großherzog Friedrich⸗Denkmal endlich ein⸗

mal veröffentlicht würde . Wie man hört , ſoll Profeſſor
Bruno Smitz den Auftrag direkt erteilt erhalten . Nach⸗

dem das Kapital aus Bürgermitteln aufgebracht wurde , iſt
es die Pflicht des Komitees , auch die Bürger oder zum min⸗

deſtens die badiſchen Künſtler für den Entwurf konkurxieren

zu laſſen .
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Ernennung zum Kommerzienrat . Der Großherzog hat den

Inhaber der Firma C. F. Böhringer u. Söhne in Mannheim⸗Wald⸗

Hof, Fabrikant Dr . Friedr . Gngelhorn , zum Kommerzien⸗

ral ernannt . Die Ernennung , zu der wir herzlich grakulieren ,

Häntzt mit dem öojährigen Jubilöum der Firma zuſammen .

In den Ruheſtand verſetzt wurde der Vorſtand der Verwal⸗

der Eiſenbahnhauptwerkſtätte , Oberbaurat Heinrich Kütk⸗

je auf ſein Arſuchen unter Verleihung des Ritter⸗

ſten und Betriebsaſſiſtent Georg

ung
uuff in Ka

kreußzes des Ordens Berthold des Er
Welkler in Mannheim .

Sommerahrplan der Eiſenbahndirektion Mainz . Der erſte

Enttpurf zum Sommerfahrplan der Kgl . Preuß . und Großh . Heſſ .

Giſenbahndirektion Mainz iſt erſchienen und kann auf dem Bureau

der Handelszammer und dem Verkehrsbureau eingeſehen werden .

* Daß Feſt der ſilbernen Hochzeit feiert am 18 . ds . Herr Otto

Michel , Vetriebsleiter der Firma A. H. Thorbecke hier , mit ſeiner

Shefvau Kätchen Michel geb . Stumpf .
Der Algemeine Fabrikantenverein hal in einer eingehend

begründeten Eingabe an das Miniſterium des Innern die ſchwer⸗

wiegenden Bebenten der Induſtrie gegen die von der Reichstags⸗

kermmiſſion gefaßten Beſchlüſſe betreffend die Konkurrenz⸗

lauſel geltend gemacht . Er ſucht nachzutveiſen , daß für manche

Diwutriegwelge ein ausreichender Schutz der Betriebsgeheimniſſe

Aicht bloß im Intereſſe der Unternehmer , ſondern ſogar im Inter⸗

eſſe der Geſamtheit der Angeſtellten und Arbeiter dringend geboten

ſei . Dieſer Zweck könne aber nicht erreicht werden , wenn die Gel⸗

kungsdauter der Konkurrengklauſel auf höchſtens ein Jahr beſchränkt
werbe , Ferner ſei es nicht gerechtfertigt , eine Erſtreckung derſelben

auf einen löngeren Zeitvaum davon abhängig zu machen , daß der

Angeßzellte mindeſtens 3000 M. im Jahre bezieht . In manchen

Wrcknchen könne es nicht vermieden werden , auch Werkmeiſter , junge

Ingenteure oder Chemiber , diein Anbetracht ihrer Leiſtungen jenen

Betrag noch nicht verdienen , in wichtige Betriebsgeheimniſſe ein⸗

zuweihen . Auch lehre die Erfahrung , daß es häufig nicht erſte

Arüfbe , ſondern gerade ſubalterne Angeſtellte ſind , durch deren Ge⸗

Winnung ſich ſkrupelloſe Konkurrenten in den Beſitz von Betriebs⸗

und Geſchäftsgeheimniſſen zu ſetzen verſuchen . Der Fabrikanten⸗
Verein bittet deshalb , im Bundesrat darauf hinzuwirken , daß den

Kommiſſion üſſen die Zuſtimmung der verbündeten Regie⸗

wungen verſagt wird .

Wiffenſchaftliches Thester für Meereskunde . Wie bereits

mitgebeilt finden kommenden Mittwoch , 17. März , im Bernhardus⸗

Hof zwei Vorſtellungen ſtatt und zwar nachmittags 4 Uhr

Schülervorſtellung und abends 8½ Uhr Hauptvorſtellung . Das
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Vielleicht war es darum , daß , was dem modernen Dichter der

grlechiſchen Kriemhilde verſagt blieb , das Hebbel gelang , das Hohelied
des Peutſchtums in ſeiner ganzen erhabenen Wucht zu faſſen und zu
erleben . Denn das Erlebnis macht den Dichter und weitet ſein Werk .
Und Hebbel hat die Geſtalten des Niedes gelebt in ihrer urwüchſigen
Kraft und ihnen darum die Größe geſtaltender Dichterkraft zu leihen
vermocht . Hat aber ſeloſt ſo Hebbel , der Dramatfker , ſein Ziel er⸗
kteicht , den dramatiſchen Schatz des Nibelungenlledes für die reale
Müßhne flüſſig zu machen und den gewaltigen Stoff in den 1

955Kahmen der Schaubühne zu zwingen ? Man wird es “ von der tragiſchen
Birkung aus beſtreiten können . Vor allem , wann der mit gewaltiger

Wucht einherſchreitende Gang des furchtbaren Geſchehens im Lied vor
Auügen ſteht . Denn dann will ' s ſcheinen , als ſei die Gröze dieſer Bil⸗

der zu furchtbar und die geſchichtliche Perſpektive zu gewaltig , die
ſchwindelnde Höhe gerade des letzten Teils zu erhaben , um für die

Büßhne möglich zu werden . Man wird auch dann nie daran zweiſeln ,
wenn man weiß , was der Dichter mit ſeinen Nibelungen wollte . Daß
dem Dramatiker die Tragik nicht wie im Liede in den Charakteren ,

fſpndern in dem Kampf zweier Weltanſchauungen lag , daß er dieſe
Welt in einen neuen Glanz tauchen wollte , und daß der Tragtker

Hebbel in den Nibelungen den tieſen Ausdruck ſeiner tragiſchen Auf⸗
faſſung ſah . Deun deu gewaltigen geſchichtlichen Gegenſatz , den Kampf

zweier Weltalter hat er nicht ſo ſtark hervortreten laſſen können , als

—

kundiger als er ſonſt möglich iſt .
Trotzdem lieben und ehren wir ſelbſt oder gerade wenn wir an

Rithard Wagner meſſen , deſſen Ring ſeinen Erfolg in erſter Linie der
Muſik verdankt , Hebßels Ritzelungen , denn ſie ſind ein großes , ſtarkeg
Stück ſeiner ſelöſt , ein aus dem tieſſten Gemüt guelendes Spiel und
kolr ſchauen verwundernd zu dem Dichter , dem die ſchrankenloſe Kraft

ſeiner Geſtalten verwandte Saiten in ſeiner Bruſt erklingen ließ ,
wir können ſelbſt glauben , daß die Nibelungen als Drama von er⸗
reiſender Wirkung ſein können . Aber waß ſie dann brauchen , iſt
vollendete Darſtelung , augemeſſene Größe , Feſtſpielſtimmuns und

ſtſpielgröße . Die Ribelungen haben keinen Platz in dem gewöhn⸗
ichen Beirieb des Thealertz , ſie brauchen ernſte Sammlung , Wei

und ztefen künſtleriſchen Ernſt . Die Aufftghrung , die
man

geſte

Warnemünde ; Plauen i. . : Rathaus ; Altena j. . : Spar⸗

Soweit dem Einſender bekannt , wurden nur kleinere

es ihm vorſchwebte ; und gerade die Darſtellung macht dies noch offen⸗

Wiſſenſchaftliche Thenter bildete in der Deutſchen Schiffbau⸗Aus⸗
ſtellung im vorigen Jahre in Berlin den Clou der Ausſtellung und

wurde von Tauſenden von Perſonen aller Geſellſchaftsklaſſen be⸗

ſucht . Es wird dem hieſigen Publikum zum erſten Male auf dieſer

Gaſiſpielreiſe Gelegenheit geboten , die Wunder der Schiffbau⸗

lechnik und des Meeres , wie es Krieg und Friede , zur See zeigen ,
in ſolchen Originalaufnahmen in vorzüglicher künſtleriſcher , far⸗

biger Ausführung kennen zu lernen . Auf der Gaſtſpielreiſe kommt

der mit ſo andauernden Erfolge geſpielte und mit großem Bei⸗

fall aufgenommene Vortrag : „ Wie Schiffe entſtehen und vergehen “
mit vielen farbigen Lichtbildern und kinematographiſchen Dar⸗

ſtellungen zur Vorführung . Das Arrangement dieſer Veranſtal⸗

tung kiegt in den Händen des Deutſchen Flottenbereins Abteilung
Mannheim . ( Näheres durch Annonce . )

Sgnalbauthester . Wir wollen nicht verfehlen , nochmals auf
die heute abend ſtattfindende Premiere und das Debut des Udel⸗

quartetts hinzuweiſen .
* Die Ortsgruppe Mannheim des Deutſchnationalen Hand⸗

lungsgehilfen⸗Verbandes hält am Mittwoch , den 17 . März , abends

349 Uhr , im Hotel National , L. 15 , 17 , ihren 5. Vortrags⸗
Abend ab . Herr Georg Broſt⸗Magdeburg ſpricht über : „ Das

Jahr 1848 und das erſte deutſche Parlament . “ Freunde und

Gönner ſind beſtens eingeladen .

iſt am Königſtuhl wieder eine prachtvolle Rodelbahn

entſtanden , vorausſichtlich die letzte in dieſem Winter .
* Schnerfall . Was das Tauwetter am Tage beſeitigt , wird wäh⸗

rend der Nacht durch neuen Schneefall wieder erſetzt . Heute morgen

lag der Schnee wieder mehrere Zentimeter hoch in den Straßen .
* Unfall . Der 41 Jahre alte verheiratete Maurer Franz

Weber von Mundenheim ſtürzte geſte⸗
Nähe der Polizeiſtation 8 an der Mund

und ſonſtige ſchwere Verletzungen zu. Nach der erſten ärztlichen
Hilfeleiſtung erfolgte die Ueberführung des Verletzten ins Städtiſche

Krankenhaus .

Polizeibericht
vom 16 . März .

Unfälle . Beim Aufheben des Deckels eines Hochdruck⸗

zylinders glitt am 14 . d. Mts . nachmittags ein 24 Jahre alter

lediger Heizer auf dem im Neckar unterhalb der Friedrichs⸗
brücke vor Anker liegenden Boot „ Pionier “ aus und zog ſich

hierbei eine ſchwere Unterleibsquetſchung du .

Er fand Aufnahme im Allgem . Krankenhaus .
Ein verheirateter Säger wurde in einem Sägewerk im

Indſtriehafengebiet , während er einen Transmiſſionsriemen

auflegen wollte , vermutlich durch das Anlaufen der Maſchine

erfaßt und in einen ſeitlich gelegenen , 2 Meter tiefen Schacht

geſchleudert . Er erlitt hierdurch er hebliche jedoch nicht
lebensgefährliche Verletzungen am Kopfe und an den
Beinen und mußte im Sanitätswagen ins Allgem . Kranken⸗

haus verbracht werden .

Letzte Nachrichten und Telegramme .
Generalſtreik der Pariſer Poſtbeamten .

„ Brüſſel , 16. März . Wie aus Paris gemeldet wird ,

haben die Poſt⸗ und Telegraphenbeamten den Generalſtreik be⸗
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Die Rriſe auf dem Palkan .
Ernſte Kriegsbefürchtungen .

JBerlin , 16 . März . Wie das „ Berl . Tagebl . “ er⸗

fährt , hat Iswolski geſtern durch den ruſſiſchen Geſandten
in Belgrad die ſerbiſche Regierung ermahnen

laſſen , alles was als Herausforderung gedeutet werden und

zum Krieg führen könnte , ſorgfältig zu vermeiden . In den

hieſigen diplomatiſchen Kreiſen glaubt man trotz⸗

dem an den bevorſtehenden Ausbruch des Krie⸗

ges . Immerhin ſcheint doch daraus hervorzugehen , daß

Rußland Serbien nicht unterſtützen wolle . ( Von unf . Berl .
Bureau . )

Eine letzte Note Oeſterreichs an Serbien .

Berlin , 16 . März . ( Von unſ . Berl . Bur . ) Ueber
die Haltung Oeſterreichs wird aus Wien dem „ Lokal⸗Anz . “

gemeldet : Die öſterreichiſche Regierung wird in den aller⸗

nächſten Tagen noch eine letzte Noke an die ſerbiſche Re⸗
gierung richten und in einer ſehr ernſten und ungzwei⸗

deutigen Form über ihre Beziehungen zu Oeſterreich
Aufklärung fordern . Man werde verlangen , daß die ſerbiſchen

Rüſtungen und Truppenzuſammenziehungen eingeſtellt wer⸗
den , und ſodann erſt könnten die Verhandlungen auf wirtſchaft⸗

lichem Gebiete erfolgen , wenn die für die gedeihlichen Be⸗

ratungen unbedingt notwendige Abrüſtung der ſerbiſchen
Armee durchgeführt iſt . Der ſerbiſchen Regierung wird zur

Beantwortung dieſer Note eine Friſt von höchſtens einer
Woche geſtellt . Sei auch dieſe Antwort unbefriedigend , dann

gebe es keine Möglichkeit mehr , den Krieg zu verhindern .

Zur ſerbiſchen Note .

* Belgrad , 16 . März . ( Wien . Korreſp . ⸗Bur . ) Die

ſerbiſche Antwort auf die öſterreich⸗ungariſche Note vom 6.

ds . Mts wird in diplomatiſchen Kreiſen verurteilt .

Rodelbahn in Heidelberg . Infolge des geſtrigen Schneefalles

hohe Böſchung hinunter und zog ſich 5 25 Bruch des Unterktefers
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140 hatte , betrat Dr . Ad. Wagner die Redner⸗Tribüne . Er ſchickte

Kundgebungen zur Reichsſinauzreform .
* Frankfurt , 15 . März . Heute abend fand hier eine

öfftenliche Verſammlung ſtatt , die von der nationall⸗

liberalen Partei einberufen worden und von etlwa 700

Perſonen beſucht war . Nach einem Referat des Reichstags⸗

abgeordneten Geheimrat Beck⸗Heidelberg wurde mit allen

gegen eine Stemme folgende Reſolution angenommen :

Die von der nationalliberalen Partei Frankfurt a. M. ein⸗

berufene öffentliche Verſammlung erblickt in der Verſchleppung
der Reichsfinanzreform neben anderen beträchtlichen Unzu⸗

träglichkeiten auch eine bedauerliche Verzögerung der Beſol⸗

dungsvorlagen für die Reichsbeamten . Sie iſt der Anſicht ,

daß nur in dem einmütigen , nachhaltigen Eintreten für die

von der Regierung vorgeſchlagene Nachlaßſteuer die raſcheſte

und beſte Löſung der für das Reich ſo entſcheidenden Frage

gefunden werden kann , die auch für die Beamten überaus

ſchwerwiegend iſt . “
Berlin , 16 . März . ( Von unſerem Berliner Bur . )

Dichte Scharen umlagerten ſchon vor 7 Uhr abends das Ver⸗

ſammlungslokal , in welchem Profeſſor Adolf Wagner im

nationalliberalen Verein Oſt⸗Charlottenburg über die Reichs⸗

finanzreform reden wollte . Der Andrang des Publikums war

ſo ſtürmiſch , daß ſogar die Scheiben der Türen eingedrückt
wurden , die Polizei hatte Mühe , die Menge zurückzuhalten .
Unter den Anweſenden bemerkte man die Prof . Waldeyer ,
Brunner und den Rektor der Berliner Univerſität Geheim⸗
rat Kahl , von Abgeordneten die Herren Harmann , Fuhr⸗

mann , Dr . Friedberg , und Frhr . v. Gamp .

Nachdem Geheimrat Waldeyer die Verſammlung eröffnet

vorans , daß er neues zu der großen Tagesfrage nicht zu ſagen

vermöge . Seine Darlegungen gipfelten darin , daß die 500 Mill .

unter ollen Umſtänden beſchafft werden müßten , die das Reich

zum Foribeſtehen gebrauche . Auf ſein Erlebnis bei den Steuer⸗

und Wirtſchaftsreformern ſpielte er nur beiläufig an . Entſchieden
trat er für die Erbſckaftsſteuer ein , die , da ſich eine Vermögens⸗

ſteuer als Reichsſteuer nicht durchdrſſcken laſſe , die einzige ge⸗

rechte ditekte Steuer für das Reich ſei . Von dem Kampf der

ländlichen Beſitzer⸗Klaſſen gegen die Erbſchaftsſteuer meinte

Wagner unter großem Beifall , das ſei nicht die richtige Agi⸗

totionsweiſe , man müſſe nicht nur aufreizen , ſondern auch auf⸗

klären . Was über das deutſche Gemütsleben und über den

dentſchen Familienſinn von den Agrariern vorgetragen worden

ſei , ſelen Phraſen , und wenn neulich in der agrariſchen Ver⸗

ſammlung , welche mehr Lärm gemacht habe , als er verdiene , ihm

auch von Kollegen entgegengehalten worden ſei , das Erbrecht des

Staates ſei ſozialiſtiſch , ſo antworte er , Wagner , darauf , es ſei

ganz Wurſt , wie man es nenne . Was jemand wirtſchaftlich nicht

möge , ſei immer ſozialiſtiſch . ( Stürmiſche Heiterkeit . ] Mit einem

Appell an die Vaterlandsliebe ſchloß der greiſe Gelehrte unter

immer erneuten Beifallsrufen .

Nach ihm ſprach Fuhrmann , welcher die Stellung der

nationalliberalen Partei zu dem Beſitzſteuer⸗Kompromiß dar⸗

legte , dann ſprach noch Geheimrat Kahl ,

Dann wurde folgende Reſolution einſtimmig angenommen :
„ Die Berakungen über die durchgreifende Reform unſerer

Reichsfinanzen haben bis jetzt einen Verlauf genommen , der

jeden politiſch denkfähigen Deutſchen mit Scham erfüllt und das

Reich vor dem Ausland kompromittiert . Achthundert deutſche

Männer , darunter in erſter Linie Vertreter aller akademiſchen

Berufe , die heute zu einem Vortrage Adolf Wagners auf Ein⸗

ladung des nationalliberalen Vereins Oſt⸗Charlottenburg ver⸗

ſammelt ſind , erheben deshalb laut , ihre warnende Stimme und

geben der beſtimmten Erwartung Ausdruck , daß der Reichstag
endlich ſich über die Niederungen der Intereſſenten⸗Agitation er⸗

heben und ſich wieder einmal der großen parlamentariſchen Tra⸗

ditionen aus dem erſten Jahrzehnt unſeres jungen Reiches wür⸗

dig erweiſen ; daß andererſeits aber auch die Regierung ihre

finanzpolitiſchen Vorlagen endlich mit feſter Zügelführung ver⸗

treten werde . Nur hinter einer in ſich geſchloſſenen und nach

außen entſchloſſenen Regierung wird das Volk auch in Steuer⸗

fragen ſtehen . “
Ueber 500 Perſonen , welche zu dem Vortrag Wagners wegen

der beſchränkten Raumverhältniſſe nicht Zutritt fanden , begaber

ſich mit Profeſſor Hans Delbrück , welcher ebenfalls auf der

Straße zurückgeblieben war , zu den Prachtſälen des Weſtens

um dort eine Parallel⸗Verſammlung abzuhalten . Delbrück wollt

dort einen Vortrag über die Steuerreform halten und ſuchte tele⸗

phoniſch die polizeiliche Genehmigung zur Veranſtaltung der

Verſammlung nach . Die Erlaubnis wurde auch in Abweſenheit

des Polizeipräſidenten in propiſoriſcher Form exteilt . Delbrück

hatte aber kaum ſeinen Vortrag begonnen , als ein Polizei⸗Wacht⸗

meiſter kurzerhand die Verſammlung aufzulöſen drohte . Auf

die Verſicherung , daß das Thema nur in wiſſenſchaftlicher Form

uner Ausſchaltung aller politiſchen Geſichtspunkte und unter

Fortfall jeder Diskuſſion behandelt würde , ließ der Wachtmeiſter

die Verſammlung zu. Bald aber erſchien eine Polizeileutnant

und verfügte die Auflöſung . ( Wie man wieder einmal ſieht , hat

die Berliner Polizei ſehr wichtige Geſchäfte zu vollziehen . )
—————. —. —. —. ñů ̃ ——- „ —¾

5

—

beſaß nicht dieſe Weihe , ſie konnte ſie auch nicht beſitzen . Wir ſehen
nicht den ſzeniſchen Raum und die ſseniſche Größe , wie ſie das Lied

vor unſere Phantaſie ſtellt . Gerade weil wir vom Lied her die grau⸗
dipſen Bilder kennen , ernüchtert das Theater dieſer Welt , ſtatt zu er⸗

heben , zieht ſie ins Kleine , was dort ins Ungemeſſene geſteigert iſt .
Die Nachtſzene zwiſchen Volker und Mayer gelte als Beiſpiel . Man

denke dabel an die Verſpektive des Liedes , und die Großheit vernichtet
die kleine Welt , die bie Bühne uns zu geben vermag . Unſere

Phantaſie geſtaltet die letzten Kämpfe zu einem wild wogenden
Meer , in das man die ſtürmiſch bewegten Wellen der Völkerwan⸗

derung rauſchen hört , und auch hier kann das ſzeniſche Vild der

Größe der Vorſtellung nicht entſprechen . Die Regie Reiters hatte

getan , was man überhaupt nur tun konnte und was bei der Größe

unſerer Bühne ſich erreichen läßt . Sie hatte dem Drama den

großen ſgeniſchen Rahmen zu geben verſucht , der ihm zukommt.
Wenn trotzdem , zumal im letzten Teil — der erſte war ſgeniſch

durchweg vorzüglich gelungen — den Bildern die Wucht fehlte , ſo

leg ' s gewißlich nicht an ihm . Und an manchem wirkungsvollen

Eindruck hat es auch da nicht gefehlt . Die erſte Nachtſzene war

ein Stück prächtiger Stimmungskunſt , die Anlage der Kampfſzenen
mit ſtcherem künſtleriſchem Gefühl und dem ausgezeichneten Blick

für die Wirkung durchgeführt , die wir bei Reiter ſeit langem

kennen .
Von den Darſtellern ragten einzig Betty Ullerich und Go⸗

deck heraus . Frau Ullerichs Kriemhild beſaß heroiſches Ethos und

einen Zug ins Große , der ſie , wie es die Geſtalt fordert , heraus⸗

hob weit aus ihrer Umgebung . Ihre Kriemhilde , angelegt mit
weiſer Berechnung der Mittel , geſprochen mit außerordentlicher

Technit des Wortes , wuchs aus wahrem , ſehnendem Schmerz heran

zu einſamer , erhabener Höhe und einer Steigerung des Ausdrucks ,

der Bänlſtens mh daech ftärzere Burüdheltung am Anfang hötte ge⸗

winnen können , und ſie einte wirkungsvoll mit wilder Rachgier die

Aeußerungen des wahren Menſchentums , das in den Tiefen auch
der Kriemhild des Endes nicht erloſchen iſt . Neben ühr beſaß der

Hagen Godecks eherne Konſequenz , Geſamtſtimmung auf den einen

Ton , das dem Charakter zukommt und auch nur ſelten die menſch⸗

lichen Regungen durchblicken läßt . Auch er erhob ſich ſchließlich zu

gewaltiger Größe , die dem Drama packenden Ausgang ſchuf . Von

den übrigen wußte noch Schreiner als Dietrich von Bern den

Forderungen der Geſtalt und der wuchtigen , ſchönen Sprache des

Dichters voll gerecht zu werden und ſo den Gegenſatz der beiden

Welten hervorzuheben , ſoweit des Dichters Werk es zuläßt . Neben

ihm wußte Frl . Wittels aus ihrer kleinen Rolle viel zu machen ,

weil ſie ſie lebte , bis zu gewiſſem Grgde auch Götz für den Gun⸗

thar zu intereſſiren . Wer ſonſt noch Hebbels Sprache ſprach und

ſeine Geſtalten verkörperte , konnte zum größten Teil des Dichters

Forderungen nicht entſprechen . Als Gerenot und Giſelher befrie⸗
digten die Herren Ingenöhl und Möller gut . Köhler

machte wenigſtens noch den Verſuch , ſeinen Etzel zu leben , wenn⸗

gleich er darum nicht gelingen konnte , weil er für die Rolle nicht

paßte ; Kökert verſagte als Rüdiger ſo ziemlich vollkommen , vor

einem ſeeliſchen Konflikt war bei ſeiner Darſtellung nichts wahrgu⸗

nehmen , und Eckelmann iſt auch im zweiten Teil kein Volker

geworden , wie ihn der Dichter und die Sage erfordert . Mit dem

Heldentum von Neumann⸗ oditz ' ! Hildebrand war es ähnlich

Und auch dieſe kerngeſunde deutſche Reckengeſtalt ins Unmäunliche

und Haltloſe verſchoben . Die Schauſpieler unſerer Zeit ſcheinen

darum zu verlernen , Menſchen zu ſpielen , weil ſie zu viel Rollen

ſpielen müſſen , hinter denen keine Perſönlichkeit ſteht . Daß das
bei den Nibelungen wieder in ſo kraſſer Deutlichkeit .

bei dieſem deutſcheſten aller Stoffe doppelt Dr . H



direkter Kuppelung zum Preiſe von 125000 M.

ner Gebiet in der Hafenſtraße . Die Geſamtkoſten

Beitrag zu den Verwaltungskoſten ſeitens

Mannheim , 16 . März . General⸗Anzeiger . (Mitta blatt . ) 5. Seite.

Aus dem Großherzogtum .
* Heidelberg , 15 . März . Zum Obmann des Stadtver⸗

ordnetenvorſtandes wurde am Samstag Herr Rechtsanwalt Dr .
Bauer mit 47 und zum Stellvertreter Herr Rechtsanwalt
Schott mit 53 Stimmen gewäh

22Schwetzingen , 15. März. Im Hinblick auf die be⸗
vorſtehenden Bürgerausſchußwahle n ſoll nach dem Vorgehen in

anderen Städten auch hier eine Mittelſtandspartei mit

der Bezeichnung „ Bürgerpartei “ ins Leben gerufen werden . Die

geheimen Vorbereitungen ſind z. Zt . im vollen Gang . Wie ver⸗

lautet , hat die neue Partei das Beſtreben , zunächſt aus ihren
Reihen Kandidaten für die Gemeindewahlen aufzuſtellen und

„beſſere “ Verhältniſſe im Gemeindehaushalt , eventuell durch He⸗
rabſetzung der Umlagen , herbeizuführen . So verlockend dieſe
Parteigrundſätze für die Umlagezahler ſind , ſteht die Dauer und

der Einfluß der neuen Partei in hieſiger Stadt doch ſehr im

Zweifel .
Obrigheim b. Mosbach , 14 . März . Geſtern vormit⸗

lag ländete man am Neckar unter halb der Schiffbrücke die Leiche
der 70 Jahre alten Witwe Nannette Blum von Hochhauſen . Die

in der hieſigen Umgebung gut bekannte Verſtorbene litt ſchon
lange an geiſtiger Umnachtung und hat in ihrem krankhaften Zu⸗

ſtand den Tod ſelbſt geſucht .
2 Freudenberg ( Amt Wertheim) , 14. März . Oberhalb

der Reiſtenhauſer Mainfähre wurde in einem Altwaſſer eine

Leiche gefunden , die offenbar durch das letzte
Hochwaſſer herangetrieben worden iſt . Nach Legitimationspapie⸗

ren , die bei der Leiche vorgefunden wurden , dürfte der Ertrun⸗
kene der Gerbergeſelle Franz Koſiel aus Dziergowitz ſein .

Raſtatt , 14. März . Der älteſte aktive Obermuſikmeiſter
der deutſchen Armee , Herr Carl Heußer , ein geborener Karls⸗

ruher , in Raſtat wohnhaft , feiert am 18 . März ſeinen 70 . Ge⸗
burtstag . Stramm im Dienſt , von eiſerner Gedſunheit , iſt
er für die Jüngeren ein leuchtendes Beiſpiel von Pflichteifer .
Die Feldzüge 1866 und 1870 —71 hat er mitgemacht . 14 Orden
und Ehrenzeichen ſchmücken die Bruſt des Jubilars .

oe . Kaplsruhe , 13. März . Die Firma Hammer u. Hel⸗
bing , Eiſenwarenhandlung , feiert heute das 100 Jährige Be⸗
ſtehen des Hauſes .

oc . Karlsruhe , 14 . März . Das altrenommierte „ Hotel
zum Grünen Hofe “ nebſt Reſtaurant zum „ Grünwald “ ging
auf dem Wege der Verſteigerung um den Preis von 272/000 Mk .

ſamt Inventar in den Beſitz der Großbrauerei A. Printz über .
* Liek ( A. Müllheim ) , 15 . März . Ein in den Sber Jahren

ſtehender hieſiger Einwohner begab dich mit einem Gewehr in den
Heller , um Ratten zu ſchießen . Durch Zufall entlud ſich die Waffe
und traf den bedauernswerten Schützen ſo unglücklich in die
Schläfe , daß der Tod eintvat .

* Lellwangen , 8 März . Ein ſchwerer Schlag kraf den

Familienvater Theodor Pefferkorn . Im Zeitraum von einigen
Tagen ſtarben ſeine Mutter , ſeine Frau und ſein Schwieger⸗
vater ; drei Leichen in einem Hauſe. Datzu kommt , daß auch die

awei keinen Kinder erkrankt ende
Pfalz , Beſfen und Umgebung .

F Ludwigshafen , 15. März . In der heutigen Stadt⸗

natsſitzung wurde für das verſtorbene Diſtriktrats⸗Mit⸗
glied Jean Hauck Wirt Hahn , für Herrn Rechnungsra Pauli
welcher inſolge vorgerückten Alters die Wahl in den Diſtriktsra . t

Danicht angenommen hat , Poſtadjunkt Gollwitzer gewählt .
die jetzigen Maſchinen im Städtiſchen Elektrizitäts⸗
werk überlaſtet ſind und bei einem Maſchinendefekt leicht eine

Störung des Betriebs eintreten kann , beſchloß der Stadtrat die

Anſchaffung einer weiteren zweiten Dampfturbine zur Erzeu⸗

gung von Drehſtrom und einem Umformer für Gleichſtrom in
Die Lieferung

wurde Gebrüder Sulzer in Ludwigshafen übertragen . Das An⸗

gebot dieſer Firma ſtellt ſich wohl 10 000 M. höher als die An⸗

gebote der Allgemeinen Elektrizitätsgeſellſchaft und der Firma
Bergman , man glaubte jedoch die Firma Sulzer berückſichtigen
zu müſſen , einesteils weil ſie eine Stromabnahme von 5 Millio⸗

nen Kilowatt in 6 Jahren garantiert und auch am Orte anſäſſig
kt . Die Vertenerung ſoll übrigens auch in der Konſtruktion

liegen . Ferner beſchloß der Stadtrat im Einvernehmen mit dem

Mannheimer Stadtrate die Erbauung einer zweiten

Depothalle für die Straßenbahn auf Ludwigshafe⸗

werden auf

275000 M. geſchätzt . In Rückſicht auf die üble Erſcheinung der

Kreditüberſchreitungen wurde feſtgelegt , daß das alte und das

neue Depot zuſammen 500 000 M. Koſten nicht überſchreiten dür⸗

fen . Weiter wurde die einſchneidende Aenderung ſeitens der Ge⸗

meinſchaftskommiſſionsgetroffen , daß die Verzinſung und

Amortiſation der Straßeubahn nunmehr nach dem

Verhältnis der Wagenkilometer auf Ludwigshafener und auf

Mannheimer Gebiet von den beiden Städten erfolgen ſoll . Der

Ludwigshafens im Be⸗

trage von 5000 M. ſoll in Zukunft fortfallen . Ludwigshafen ver⸗

langt die Beibehaltung der durchgehenden Linie zwiſchen den

Bahnhöfen Mannheim und Ludwigshafen , während die Mann⸗

heimer Straßenbahnkommiſſion ſie für nicht notwendig hält . D

ßzeitraubende Kupierſyhſtem ſoll nunmehr in

Fortfall kommen . Anſtelle der Kupierzange tritt der

Blauſtift und an Stelle der Billettrommeln der Billetblock . Der

Schaffner ſtreicht nur die Aufſteigſtelle des Fahrgaſtes an , ebenſo
die Abſteigſtelle . Es tritt alſo ein bedeutend vereinfachtes Ver⸗

3 fahren ein , wie es ſchon in zahlreichen Großſtädten eingeführt iſt .

Die Abonnementskarten zu 2 M. 05 Pfg . kommen

nder in Fortfall . An ihre Stelle treten Fahrſcheinhefte

von 10 Stück zu 90 Pfg . für 10⸗Pfennig⸗Fahrten und ſolche zu

1 M. 30 Pfg . für 15⸗Pfennig⸗FJahrten . Auf dieſe Weiſe wird die

Jahrkartenſteuer im Betrage von 20000 M. jährlich er⸗

fpart , aber es tritt auch eine kleine Verteuerung der Fahrten

gegenüber den früheren Abonnementsbillets ein . Der Wegfall

der ſeitherigenAbonnementskarten erfolgte auf energiſches Ein⸗

treten der Mannbeiner Mütslicder
der iſt verſtärkte Tilgung oder Kündigung

0

waltung wurde mi KN

Deu

berechtigung . Auf eine Eingabe der Städtiſchen Bedienſteten
wird nunmehr probeweiſe der Schluß der ſtädtiſchen Bureaus
ab 1. Oktober an Samstagen um 1 Uhr nachmittags eingeführt .
Nur die Beamten für den inreren Dienſt erhalten dieſe Vergün⸗

ſtigung . Der frühere Stadteinnehmer Lieb hat ſich beſchwerde⸗

führend an das Bezirksamt gewandt . Er behauptet in der Ein⸗

gabe , daß er eine weit geringere Summe veruntreut habe , als
wie in dem Urteile angenommen worden iſt . Weitere Schritte
Liebs ſind dem Stadtrate noch nicht bekannt geworden . Er wohnt

zur Zeit in Landſtuhl . Ein Bericht des Vorſitzenden des Ge⸗
werbe⸗ und Kaufmansgerichtes Dr . Müller , konſtatiert eine er⸗

freuliche Beſſerung des Arbeitsvertragsverhältniſſes , beſonders
in der Großinduſtrie . Auf die geſamte chemiſche Induſtrie Lud⸗

wigshafens , in der 10,000 Arbeiter tätig ſind , entfallen nur 22

Klagen , oder 5 Prozent . Die Zahl der Klagen betrug im Ganzen
455 gegen 548 im Vorjahre . Das Kaufmannsgericht verzeichnet
55 Klagen gegen 61 im Vorjahre . Im Wirtsgewerbe wurden im

Gegenſatz hierzu eingereicht 68 Klagen oder 14 Prozent .

Golkswirtschaft .
Aktiengeſellſchaft für Eiſen⸗ und Bronzegießerei vorm . Carl Flink ,

Mannheim . 8

Nachdem das Unternehmen , das im Jahre 1904 ſein Aktien⸗

kapital bekanntlich um M. 125 000 ( die der Vorbeſitzer gratis in

Aktien eingeliefert hatte ) , auf M. 875 000 herabgeſetzt hat , für die

Jahre 1906 und 07 je 5 Proz . Dividende verteilen konnte , gehen

die Aktionäre für 1908 wieder leer aus . Der Fabrikationsgewinn

weiſt einen Rückgang um rund M. 80 000 auf und beträgt ein⸗

ſchließlich M. 1046 Vortrag M. 260 387 . Anderſeits haben ſich

die Unkoſten um M. 14 000 auf M. 206 423 erhöht und für un⸗

beibringliche Ausſtände mußten M. 13 829 (i . V. nur M. 481 )

abgeſetzt werden . Da Zinſen ca. M. 6600 weniger , nämlich Mark

92 548 erfordern und die Abſchreibungen diesmar nur mit dem

ſtatutariſchen Minimum ⸗ M. 29 520 ( gegen vorjährige Mark

48 586 ) vorgenommen werden , ergibt ſich ein Vevluſt von Mark

15 416 ( i . V. M. 64 732 Gewinn ) , der aus den insgeſamt Mark

28 969 betragenden Rücklagen gedeckt werden ſoll . Zu dieſem un⸗

erfreulichen Ergebnis bemerkt der Bericht , das Unternehmen habe

unter der ungünſtigen Konjunktur gelitten . Insbeſondere wird für

die Konſtruktionsabteilung auf das Darniederliegen der Bautätig⸗

keit , für die Gießerei auf die mangelnde Beſchäftigung der Ma⸗

ſchinenfabrien verwieſen . Das neue Geſchäftsjahr habe eine

weſentliche Beſſerung der Verhältniſſe noch nicht gebracht . — Nach

der Bilanz haben ſich die Verpflichtungen neben unverändert

M. 260 000 Hypotheken um M. 41 000 auf M. 297 757 ermäßigt ,

denen in bar und Wechſeln M. 29 208 (i . V. M. 34 854 ) , in

Waren und Rohmaterialien , die vorſichtig aufgenommen ſeien ,

M. 243 444 ( i . V. M. 270 811 ) , in Debitoren M. 209 295 ( i . V.

M. 281896 ) gegenüberſtehen . Grundſtücke und Gebäude ſtehen

ziemlich urwerändert mit M. 818 300 zu Buch , ebenſo Maſchinen

und Einrichtungen mit M. 104 100 , Modelle mit M. 42 544 nach

25 Prozent (i . V. 30
Prozent) weiſen einen Zugang

um M. 14 880 auf.
5 Fran eulhaler Voltsbant , Frankenthal

Die 518 Generalverſammlung der

das Jahr 1908 und erteilte dem Vorſtaid und Aufſichtsrat Ent⸗

laſtung . Die Gewinnverteilung wurde dem Autrag des Auf⸗

ſichtsrates gemäß beſchloſſen ; es kommt ſomit , wie bisher , eine

Dividende von 7 Prozent zur Auszahlung .
A ** **

Von der Handelskammer. Von vertraulichen Mitteilungen

über Handelsuſancen in Bombay , Kartellbildung unter den Sar⸗

dinenfabriken Dalmatiens , Kredikſpſtem, in Südchina können In⸗

tereſſenten auf dem Bureau der Handelskammer Kenntnis er⸗

halten .
Süddeutſche Eiſenbahngeſellſchaft , Darmſtadt . Die Geſell⸗

ſchaft vereinnahmte im Februar 1909 M. 498,387 gegen Mark

492,359 im Vorjahre . Hiervvn entfallen auf den Perſonenver⸗

kehr M. 411,848 oder M. 13,291 mehr als im Vorjahre und auf

den Güterverkehr M. 83,495 oder M. 6578 weniger . Seit Be⸗

ginn des Geſchäftsjahres (1. April 1908 bis 28 . Februar 1909 )

wurden insgeſamt M. 6, 105 171 oder M. 281,118 mehr als im

gleichen Zeitraume des Vorjahres eingenommen . Die Betriebs⸗

länge der Nebenbahnen beträgt wie im Vorjahre 314,47 km ,

die Länge der Kleinbahnen wie im Vorjahre 104,84 km .

Bayeriſche Hypotheken⸗
und Wechſel⸗Bank , München . Die

Bank macht bekannt , daß für den Umtauſch ihrer Gulden⸗Aktien

in Mark⸗Aktien unter den bekannten Bedingungen eine neue

Friſt geſetzt wurde , die ſich bis zum 31 . Dezember ds . In er⸗

ſtreckt .
Die Bayeriſche Granit⸗ Aktiengeſellſchaft in Regensburg er⸗

5 nach 47686 M. ( 43 966 . ) Abſchreibungen einſchließlich
2348 M. ( 2487 . ) Vortrag einen Reingewinn von 70 965 M.

65 823 . ) , woraus 6 Prozent ( 7 Prozent ) Dividende verteilt

werden ſollen .
Die Eiſerfelder Walzenmühle in Siegen ſchlägt für 1908 8 %

i . V. 12½ Prozent ) Dividende vor .

Halleiſche Maſchinenfabrik , Halle . Die

lung genehmigte die Regularien und wählte an Stelle des Herrn

Juſtizrat Herzfeld Herrn Bankdirektor Kolberg in den Aufſichts⸗
rat . Der Vorſtand erklärte , die Ausſichten ſeien recht günſtig , da

au den M. 2 Mill . Aufträgen des neuen Jahrez in den letzten

Tagen weitere M. 60 000 hinzugekommen ſeien .

. ⸗G. für Anilinfabrikation in Treptow . Die außerordent⸗
liche Generalverſammlung genehmigte die Ausgabe von 5 Mill .

Mark 4 pro z. Teilſchuldverſchreibungen . Wie Dir .

Dr . Openheim mitteilte hat die Verwaltung mit dem Antrag

nicht bis zur ordentlichen Generalverſammlung gewartet , weil die

der Geſellſchaft naheſtehenden Banken den Zeitpunkt gegen⸗
wärtig für die Ausgabe einer Anleihe für günſtiger bielten als

ſpäter . Die Mittel dienen zum Ausbau der Kohlenzeche Auguſte

Biktoria und der Anlagen des norwegiſchen Unternehmens , ſo⸗

wie zu Erweiterungen der deutſchen , franzöſiſchen und ruſſiſchen

Unternehmungen und Ausſtattung dleſer nach Maßgabe der Ver⸗

größerung mit Betriebsmitteln .

Jahren mit einem Zuſchlag von 2 Prozent zu kilgen. Vor 1917

Maunheimer Produktenbörſe . A

waren angeboten , ( La Plata Provenienzen

85 Frankenthaler
Volksbank . ⸗G. genehmigte den vorgelegten Geſchäftsbericht für Weizen rumän . 200Kg ſchwimmend

75 5 0 1

„ „ nach Uuſter
4 ulte 9 Pud 3035 ladend 185

„ 10 Pud 5 186

„ Azima 10 Pud 5 187

5 10 183

„ Is Plata Bahia Blante 30 Kg ladend 184.

„ „ „ Migarſgal 8 ichwimmend 188

„ „ „ Roſaria Santa F 80 kg ſchw . 18 .

5 „ per Febr März 183

1 Redwinter II Dezember 7725

Kanſas II —

Roggen ruſſiſ ber 9 Pud 10/15 März⸗April 146
4 nordd . 71/7/2 kg per März 184

Futtergerſte ruſſiſche 58/59 Kg. März⸗April 11755

7 5960 „ 5
118

Hafer ruſſiſher 48/47 „ Apꝛil⸗Mai 117

5 „ 47½48 „ „ 118

„ La Plata f. a. g. 46/7 k Mär/April 112

1 * * „ 48/49 1 10 1138
Mals , gelb i. 55

Aprkt⸗⸗Mai 118

7 75 t. Mai⸗Juni 117

Amerikaner prompt 126
Novoroſſick ſchwimmend⸗

Generalverſamm⸗

Schneeſchauern geneigtes .

Die Anleihe iſt innerhalb 30

l 4 75 Die Ver⸗

Dortmund am 1. April den Betrieb ein . Sämtlichen 217 A
beitern wurde gekündigt .

* * *

Telegraphiſche Pörſenberichte .

Effekten .
* Brüſſel , 15 März . ( Schlußz⸗Kurſe ) .

Kurs vom 11. 15 .

1 Braſilianiſche Anleihe 1899 383 . —83 . 87
Spaniſche äußere Anleihe ( Exterieurs ) „ —. — — y

e Türken untfiii
Türten Loſe 75 . 5 — —
Ottomanbank 55 „ „ 469 . 559 —. —
Luxemburgiſche Prince Henribabn „ „ „ „ eeeee
Wärſchau Wien rtetetett — . — 12 .

Valperaiſo , 15. März . Wechſel auf London 11ʃ½,

Produkten .
New⸗Pork 15 . März .

Kurs vom 1 . 15. Kurs vom 11. 1b.

Baumw. atl . Hafen 15 . 000 . 000 Schm .Roh . u. Br . ) 10 . 80 10 73
„ atl Golfh . 12 . 000 . 000 Schmalz Wileoy 10 . 80 10 . 75

„ im Iinnern 13 . 000 . 000 Calg prima City 6 6 „½¹
„ Exp . u. Gr .B. 000 . 000] Zucker Muskov . de . 33 . 38
„ Exv . n. Kont . . 000 1,000 Kaffeegrioo .7 lek. 8 % 8

Baumwolle loko . 80 . 80 do. Ma . 80
ds . März . 47 9,47 do. Apri . 75
do. April . 43 . 42 do. Mai . 75
do. Mai . 44 . 43 do. Junt . 80
do. Junt . 36 . 35 dy. Jul⸗ . 25
do. Juli . 37 935 ſo . Auguſt . —
do. Auguſt . 31 . 32J do. Sept . . 85
do. Oktbr . . 21 . 26] do. Okt . . 65
do. Novbr . . 18 . 26 do. Novbr . . 70
do. Dezbr . . 18 . 21 do. Dezb . . 70

t. New⸗ do. Januar . 70
Orl . loko 9 1½5 95/6 do. Februar 875

do. per März . 35 9 . 7 Weiz red . Wint . lk . 123 ½
do. per Sept . . 46 . 32 do. Mai 118 —

Petrol . raf . Caſes 10 . 98 10 . 98 do. Jul : 111 /
do. ſtand white. do. Septbr . 75 10

New Nork . 75 . 75 Mais Mai
Petrol. ſtand. whttl . do. Juli 170

Philadelphta . 70 . 70 MehlSp . Weleare . 45
Peri⸗Erd. Belance . 78 . 78 Getreidefrachtnah

Terpen . New⸗Hork 41 — 41 Ltverpool 1 % 17½
do. Savanah . 38 ½ 38 do. London E

Schmalz⸗W . ſteam 10 . 70 10. 60] do. Antwerp . 17 1 .
do. Rotterdam 3 — 3 —

Chicago , 15. März . Nachm . 5 Uhr .
Kurs vom 11. 15 . Kurs vom 11.

Welzen Mai 115 — 116¼ Leinſaat Mat — — — .
dualt 108 /½ 1045/ , Schmalz März 10 . 32 10 . 22
„ Septbr . 97 8 g98½ „ Mat lic

Mais Mai 68 — 671½ „ Juli 10 . 57 10 . 45
„ Juß 67 ½ 67½ Pork März — — 1785

„ Sepibr 67 % 67½ / Mal 1
Rogge lolo 80 — 80 — „ Jlli !

„ Mat 80 — 81 —[ Rippen März . 42 . 35
„ Dez . — — „ Mai . 60 . 50

Hafer Mai 55 ½% 54 „ Jult . 75
Jult 49 ¼ 49 ].] Speck

Leinſaat Nord⸗W . . — —. —

Provenienzen gegen netto Kaſſa ) in Mark, p

Pegelſtationen Datum 25
vom Rheim 1 . 12 . 13 . 14 . 15 . 16—

Konſtanz 2, 240

Waldshut 1,8 ½15 120
Hüningen ! ) 0,55 0,68 0,70 0,78 0,70 0,70

. 24 1,36 . 26 1,25
Lauterburg 2,23 2,2 2,84 A
Marunun 2 9¹ 2,91 2,91 8,00 . 00 2,94

Germersheim
Maunheim 1,61 164 1,68 1,73 . 80 17²
Mainz J032 %½6 0,19 0,12
Bingen „ 0,68 0,70 . 85 10 J
Nanlß . 75 0,½8 0,87 0,95 1,06 2 .

Koblenzz 11,½07 ,10 1,27 22

Köln „ „ „ n 98
Ruhrort J028 i

vom Neckar :
Maunheim . 78 1,87 1,91 1,96 277 1,0
Heilbronn 10,45 0,52 %% 0,89 0,

5 dcheck 0. *

und 2Donnerslag iſt weilerhin Wbedtsde 30 verein

wenn auch e krock
ziemlich rauhes Wetter zu erwarten .
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Belanntmachung .
Theaterkellerwirtſchaft
betreffend .

No. 9284 J. Der Betrieb der
Reſtauration des Kellers im
Großherzoglichen Hof⸗ und
Nattonaltheater , ſowie der
damit verbundenen Reſtau⸗
ration des Foyers , des 3. u.
4. Rangs iſt mit ſofortiger
Wirkung auf die Dauer von
zunächſt 3 Jahren an tüchtige ,
kautionsfähige Wirtsleute gzu
vermieten .

Mietliebhaber wollen ihre
Augebote verſchloſſen und
mit der Aufſchrift „ Theater⸗
wirtſchaft “ verſehen , bis
ſpäteſtens
Mittwoch , den 17. März 1909,

vormittags 11 Uhr
im Kaufhaus II . Stock , Zim⸗
mer No. 9 abgeben .

Mietbedingungen können
unentgeltlich beim ſtädtiſchen
Hochbauamt ( Kaufhaus III .
Stock , Zimmer No. 121) be⸗
zogen werden , wo auch jede
weitere gewünſchte Auskunft
erteilt wird . 32279

Mannheim , 4. März 1909.

Bürgermeiſteramt :
Martin .

Häling .

Sandlieferung .
Die Lieferung von ca . 2500

ebm Rheinſand für Pflaſter⸗
arbeiten ſoll im Submiſ⸗
ſionswege vergeben werden .
Die näheren Bedingungen
und Angebotsformulare kön⸗
nen auf unſerer Kanzlei ein⸗
geſehen oder von da bezogen
werden . Als Termin wird
Dounerstag , 25. März 1909 ,

vormittags 11 Uhr
feſtgeſetzt . Angebote ſind
ſchriftlich , verſchloſſen und
mit der Aufſchrift „ Sand⸗
lieferung “ verſehen bis ſpä⸗
teſtens zu genanntem Ter⸗
min bet uns einzureichen .

Heidelberg , 12 . März 1909.
Städt . Tiefbauamt .

6719

Holzverſteigerung
Am Donuerstag , den 18.

März verſteigern wir im
Waldpark Neckarau das Holz ,
das ſich bei den heute beende⸗
ten Säuberungsarbeiten 195ergeben hat . 322²0

ben 155 775
9Uhr an den Schutzhütten
der Notſtaudsarbeiter .

Mannheim , 13. März 1909.
Städt . Tiefbauamt .

Verſtengerung don Fäptiſchen,
Vaugelände .

Im Auftra bſe Stadtgemeinde
Mannbeim wird am

Mittwoch , 14. April 1909 ,
nachmittags 3 Uhr

im Zimmer No. 16 des alten
Rathauſes — alter Stadt⸗
ratſaal — durch das unter⸗

1 0 Notariat das Grund⸗
lück

Lgb . Nr . 9303 im Baublock
XXIIII der Oſttadt ( Block
der Reformſchule ) mit 6912 qm
Bau⸗ und 7839 qm Vorgarten⸗
gelände , im Ganzen 7651 qm
an der C. lliniſtraße gelegzen ,
als Ganzes öffentlich verſteizert

Der Anſchlag für das Bau⸗

gelände beträgt 35 Mk. pro qm.
Für das Vorgartengelände iſt
ein feſter Kaufpreis von 10 Mk.
für den qm. zu zahlen . Das
geſamte Gelände iſt zur Be⸗
bauung mit ſog . Rheinvillen
in geſchloſſener Bauweiſe nach
Maßgabe der beſonderen orts⸗
polizeilichen Vorſchrift vom
17. Januar 1908 beſtimmt .

Die weiteren Steigerungs⸗
bedingungen können im Ge⸗
ſchäftszimmer des unterfertig⸗
ten Notariats eder beim Bürger⸗
meiſteramt dahier eingeſehen
werb en. 6542

Mannheim , 6. März 1909 .

Gr , Notaxiat VI .

Mayer .

Belannmachung .
Die auf dem ſtädt . Grund⸗

ſtücke an der Mannheimer⸗
ſtraße ( frühere Leyendecker ' ⸗
ſche Gärtnerei ) befindlichen
Gewächshäuſer als 4 maſſive
Häuſer mit Glasbedachung
von 300 am Bodenfläche und
6 Häuſer aus Holz und Dach⸗
pappe ohne Glasbedachung
von 270 qm Bodenfläche
ſämtlich m. komph Heizungs⸗
anlage und
ſollen auf den Abbruch ver⸗
kauft werden . Hierauf bezüg⸗
liche ſchriftliche Angebote ſind
dis zum Mittwoch, 24. März ,
bormittags 11 Uhr auf dem
hieſigen Bürgermeiſteramte

Aachen 6676
Die betr . Gebäude können

a beſichtigt werden .
K1 0

heim ( Baden ) , den

U

Labrngertnceg
ehrling mit guter Schul⸗

bildung in gieſ. Engros⸗
geſchäft bei ſofortiger Ver⸗
zütung auf Oſtern geſucht ,

Schriftl . Offert . unt , Nr .
3321 an die Exped . ds . Bl .

Wir ſuchen zu Oſtern einen
ehrling

mit guter
Gebrüber Hahn ,

Herren⸗ und Sieeefabrik , C 3, 16. 3503

Srulsterd

Jas àllein echte

mit dem Kreuzstern

Ubertrifft

alle Nachahmungen !

Vertrauensſache
iſt die

Aufbewahrung
von Möbeln , Haushaltungen ,
Waren , Effekten ꝛc.

Nur äußerſt
reinliche Gegenſtände üehme

zederzeit
in meine vollnändig

Reu
hergerichteten trockenen Räumen
auf . 3581

Frſtesufbewahrungsmaggzin
Fritz Beſt , Mannheim

O 4 , 3 . Jtl . 6405 .
— — eeeeeeeeeeeeeeee ,

Staubbindendes
Bodenbl

Stahlspähne
Parkettwachs
golh und weiss

Putzwolle

Terpentinöl .

Drogerie
„ zum Waldhorn “

J. Bongartz, Apotheker
Manmheim , 3 , 1.

Tel . 2295 . 67059
en ee

macht ein zartes , reines Geſicht ,
toſiges , jugendſriſſes Ausſehen ,
weiße , ſamelweiche Haut und
blendend ſchöner Teint . 0000
Alles dies erzeugt die allein echte

Sfeckeupferd⸗Vilienmülchſeife
v. Bergmann & Co. , Radebeul ,
à St . 50 Pig . in Mannbeim :
Engel⸗Apotheke , Neckarvorſtadt ,
Waldhol⸗Apatheke . Waldhof .
Adler⸗Apotheke , H 7, 1.
Stern⸗Apotheke , T 3, 1.
Mohren⸗Apotheke . 0 2, 5.
Neckar Apoth. , C. Schütz, Langſir . 41
N. Oeitinger , Nfl , F 2, 2, Marktſtr .
Merkur⸗Drogerit , Gontardplatz 2.
Ludwig &k Schütthelm, Hofdrog 04 .
H. Geyer , Drog , Mittelſtr 60.
Flora⸗Drogerie , Mittelſtr 59.
Kic. Dörſam . Friſ , Beilſtr . 3.
J Brnun Afl , Hofl , Q ., 10.
Edm. Meurin , Germ⸗Drog , F1 , 8.
Fritz Schneider , L 6 6
Jatob Weber , Friſ . , Beilſtr . 30.
In Neckarau : Storchen⸗Apolheke
A Schmitt, Drog. Fritz Dreiß⸗Drog
InSeckenheim : Apoth . . Kletterer

Dr. G. WebersſichVord Familientee
ſelt Uber 70Über 40 Jahren beſtens be⸗
währt . Dieſer Kräutertee , welcher
den Stoffwechſel und die Verdaunig
befördert , iſt nur echt in grünen

Kartons mit dem

ebers g Schu
marte . Fälſchgn .

weiſe man ent⸗
ſchied, zurück. In

4 50 Pf
u. Ml. . — zu
haben in vielen

6545

cht beim Einkauf v

Apotheken oder durch E. Weber ,
Drebden⸗ . , Dippoldiswaldael
Straße , Von 3 Mk, an franko.

Eugros : Baſſermann & Co
Mannheim . 65148

＋ 5

Ma NNMHETxM .
Strohmarkt 0 4, 6

Für anppen
Wird von alter Deutscher Lebensversicherungs - Gesellsehaft

ur
Alle Zeitg . d. Iu · u, Ausld .

ein gut eingeführter , tüchtiger

General - Agent gesucht .
Nachweislich mit guten Erfolgen tätig gewesene , er⸗

probte Fachlente wollen gefl . Offerten unt . J. P. 9903 durch
. , einreſchen ,RHudolf Mosse, Berlin S . . 8315⁸

Mk. 2000000)
für Fabriken , Wohn⸗ und Ge⸗

ſchäftshänſer an erſter Stele
unt . günſtigen Bedingungen ,
geteilt , ſofort 8803

gu vergeben . 5
RNäh . unt . N. 254 F. M. durch

Sall Helsenler
für Mannheim

von durchaus leinungsfähiger ,
modern eingexichteter Büch⸗
druckerei , gegen Firum und Pro⸗
piſion geſücht. Seriöſe , mögli ſt
vrauchekundige Herreu , in geord⸗
neten Verhäliniſſen , die im Ver⸗
kehr mit feinſter Kundſchaft be⸗
wandert , wollen Oßſerten mit
ebcedsanſpr he unter W. 284
F. M an Rudolf Moſſe ,
Mannheim ſenden . 8521

Solider verheir , Maun 29 J
alt mit guten Zeugniſſen 1ofort oder päter Stellung als

Bureaudiener

Portier
oder ſonſtigen Verlrauenspoſten .
Kaut . kann geſſellt werden . Off.
unter A. 286 F. M. an Rudolf
Moſſe , Mannheim . 8322

ere — Sranthurta . M .

Zu möglichſt baldigem
Eintritt werden von einer

Maſchinenfabrik zwei ge⸗
wandte 831¹⁸

Stenothpiſiunen
geſucht ,welche hexeits

eine

längere praktiſche Tätig⸗
leit hiuter ſich haben und

gauz perſekt zu ſleno⸗

ane vermögen.
ngebote mit Zeuguis⸗

PNabſchriften , Gehaltsan⸗
ſprüche ſowie Bekaunt⸗

abe des Zeitpunkles des
Eintritts erbeten uuter

F . K. 4194 an Nudolf
Moſſe , Karlsruhe i. B.

Per l. wird vollſtändig
ſchulfreies Mädchen aus
achtbarer Familte als

behrmädehen
jür Bureaux geſ Etwas Vor⸗
bildung in Stenografie und

Maſchinenſchr , erw . Lehrzeit
2 Jahre bei ſof . Vergütung .
Offert . unt . V. 283 F. M. an
Rud . Moſſe , Mannheim .

Eckhaus in beſt . Lage mit
3 Läden , nebſt Entreſol unt . günſt .
Bedingungen wegzugshalber zu
verkauſen . Näheres unter O288
K. M- duren Rudolt

825 88 19
———————ꝙ

1* aun

achen ) , VBett

Noßhaare , Dri

—— — —ů —

Konkurs⸗ Ausberkauf
von Möbel

9548 13, 1.u. ſ . f .

— —

. 2 , 12

grosse Eimmer

im Parterre , vorzüglich als

SZureau geeignet , per I. April

oder spater zu vermieten , 6535

C. Wittwann , Arelſtekt , Tel . [ 245 .

—7
— 9 u. 3

eziehungsweiſe
Damen geeignet ) ,
Warmwaſſer⸗Zentralheizung .

1
und reichl .

hochparterre ,

el

April oder ſpäter zu dermneten und zwar

ephanenpramerale 0

—4 Jinmerwohung, a rebven hoc ,

(letztere
je mit Rheinausſicht , elegant ausgeſtattet , mit

tülr ältere alleinltehende

ektr. Licht, Bad , Diele , Küche mit
Zubehör event . mit Galtenbenützung au;

6658

— Mheigyillenstrasse 10.
Näheres Tel . 10t ? oder Kontor vechts .

in meine Neubau ſolort od
Feinrich Lanzſtraße 33

4. Stod 3 Zimmerwohnung mit Bad u. Zubehör ,
5, Stock 2 Zimmerwohnung nit Zubehör .

Carl Wittmaun, Architekt , Ra 10.

er 1. April beztehbar :

6032
Tel . 1215 .

5, 17, 2 helle , trock. Räume ,
Magazine , in welchen Gas ,

Waſſer U. elektr . Anſchl . vorh . 1,
für ſed. Geſch . paſſ . , in v. 3614

Gewerbeplätze
habe noch einige zu vermiet .

Anug. Freytag , 3368

eee 1D 4, 17.

lephanienuede Nr. 2
5

2 . Stoch , eleg .55 Zimmerwohnung n
( eventl . 6 Zimmer - Wohn ung

mit reichlichem Zubehör wegzugs Shalber ſoſort zu vermieten ! 8518. 7
Näberes 2. Stock daſelbſ oder Rheinvilleuſtratze 6, Im Bureau .

Annongen- fllr al078l
8

9 tungen u. Zeitschriften der Welt N

Tichtiget Koufmann
26 J . a. unverh . , militärfret , ſucht
in Maunheim oder Ludwigs⸗
hafen per 1. Mat a. c. ebtl .
früher eine Stelle als 51⁴⁴

Buchhalter
in nur gut . Geſchäft . Gefl . Off.
unter M 401 an Haaſenſtein
& Vogler . ⸗G. Mannheim .

PPP
Friedrichsfeld b. Mannheim ,
Bahnhofſtraße , ein neu er⸗
bautes Geſchäftshaus mit La⸗
den , Eckhaus unter äußerſt
günſtigen Bedingungen zu
verkaufen oder zu vermieten .

Näheres äußere Wingert⸗

2. le
5643

ee ee

5 jbl. Ammel.
1 J.8 * In d. Nähe d.

Theat. 1 gut möbl .
Wohn⸗ u. Schlafgimmer ſof .
od. ſpäter vexmieten , 2782

32 . 73 Stock , aut möbl .
Zimmer b . 1. April

zu vermieten 5761¹

9 5 5 2 Tr. ſch . mbl Zim
(eventl. Wohn⸗ und

0 . 5 zu verm . 5040

30,45⸗
Ja

3 Tr . guf möbl .
Zimmer

m. 2 Fenſtern auf die Straße
gu vermieten,

37 , 8 Tr . möbl .

63,I1

— —

ev. m. Peuſ , z. vm.
5388

ſchön möbl . Wohn⸗
und Schlafzimmer

ſep . Eing . zu verm . 5487

5 3, 20, J. St . 1 ſchön mößl .
Zim . a. 15. März z. v. 5284

2 möbl . Wohn⸗63 . 21 22 u. Schlafzim .
mit ſep . Eingang , 50 4 , für
1 oder 2 Perſonen mit oder
oh. Penſion . 2 gut möbl . Zim .
per 1. April zu verm . 3280

part . Schön möbl .6 . 4 Zim . z . vm. 5356

0 1,
72E TrTreppen, eln gut

3 15 möbl , Zi , nier , 1171. April zu verm .

D. 3, 2 3 Er. , 1gut müdl i
per ſofort z. v. 2473

„ J 1J.Stock : 2 möbliert .0 5. Zimmer , Wohn⸗ u.
Schlafzimmer per ſofort 1985
ſpäter zu verm . 3598

D3, 13 Tr. , Wöbl . ſep. Zün ,
ſof. zu ver „. 5421

93 13 2. Stock , elegant
5 möbl . Zimmer m.

Klavierben . zu verm . 5733

1 U U
Planken , 2 Trepp . ,

1⸗ 1 gut möbl . Zim .
m. ſep . Eing . zu verm . 3482

Junger 19jähriger 5143
Kaufmaun ,

vertraut mit ſämtl . vorkom⸗
menden Bureauarbeit . , ſucht
ſich nach hier oder auswärts
zu verändern . Gefl . Offerten
unter S. 405 an Haaſeuſtein
u. Vogler . ⸗G. , Maunheim .

R. —I0pro Tag
verdienen Straßenhändler
d. Verk eines allgem . belteb⸗
ten Volksnahrungsmittel .
Verk. durch patent . Wagen .
Kaution M. 250 welche ge⸗
richtlich ſichergeſtellt wird .

Offert . unt . W 3850 an
Haaſenſtein & Vogler 135Leipzig . 142

In kaufen
geſucht .

Für Hut⸗ und Putzgeſchäft
geeignet , nanz oder Be⸗
kleidung an 2 Schaufenſter
1,85 & 2,40 . , Regale 995Ladentheke.

Offerten Hafenſtraße 0
1 Treppe .

2 große helle

Jouterrain⸗Aüume
z. Zt . Burean , ſofort oder
ſpäter billig zu vermieten .

Zu erfragen Souterrain⸗
Bureau , Tatterſallſtraße 43,
Telephon 3732 . 8376

Wobnungeng
Colliniſtr . 24, Ecke,

ſchöne 4 und 3 Zimmerwoh⸗
nung mit Bad u. Manſarde
ete . p. 1. April zu verm . 5384

Näh . U 6, 30, Laden .

Jungbuſchſtr .24
2. Stock , 5 Zimmer , Bade⸗
zimmer ſamt Zubehör ſofort
oder ſpäter zu vermieten .
Näheres parterre . 5442

Meerfeldſtraße 84.
Schöne 3⸗Zimmerwohnung

m. Bad , Speiſekam . , Man⸗
ſarde ete , per ſofort oder 1.
April preiswert zu vermiet .
Näheres 2. Stock links . 3613

3 Zimmer
mit Bad , Halteſtelle Elektr . ,
Brauereien , zu verm . 67852

Käfertalerſtr . 91. Tel. 1430 .
Fabrikſtation 28

d. Lokalbahn, auf
1. April 4 Zimmerwohnung
mit Zubehör und Garten⸗
anteil , Gas , Waſſerleitung u.
Kloſettanlagen zum Preiſe v.
45 Mk. im Monat zu verm .

Näh , bei Traub , U 4, 13.
Telephon 2399 . 2754

ſeinzl . od. zuſ . bill . z. v.

E3. a, 2 Trep . , ein möbl .
10 Zimmer Weaurt Iu

vermieten . 278

J5 , 14 4 St . Planten 805
möbl . Zim . an ſol . Herrn

od . Dame ſof . zuverm . 5495

5, 1, 8 Tr . 2 ſchön
Zim , an 2 anſt . Frl . o.5605

1 7, I8c , B. St . rechts . Schön
möbl . Zim . p. 1. Apr .

5780

T3 . I3
67 . 1

4 . St . Einf . möbl .
Zimmer z. v. 5768

1 Tr . aut möl . Zim .

6. 9, 2. Stock , rechts . Gut
möbl . Zim . an beſſ . Herrn8

per 1. April zu perm . 3539
3 Tr . groß. , frol .＋ . 24 möbl . Zim. ſofgrbillig zu verm . 5177

1 6. 27
März zu vermieten . 2302

f 1 Trepp . , fein
1961 .groß . Eckzim.

April zu verm . 3270
4. St . Schön möbl .13 . IF m. freier

Ausſicht zu vermieten . 5603

I4 .0 2. Stock , ein fein
möbl . Wohn⸗ und

Schlafzimmer per 1. April in

gutem Hauſe zu verm . 3348

14 . 19 2 Tr . möhl .
Wohn⸗ u. Schlaf⸗

zimmer in
1 ruh. Heim a. beff .

Herru, Dame zu vm. 5804

parterre links ,U4. Wi möbl . Zim .

13
zu vermieten . 3372

48 3 Tr . ſch. hll .möl.U5. Zim . ſof , bill , z. v.
5357

Bismarckſtraße L. 15, 9. Ein
fein möbl . Wohn⸗ u. Schlafz .
m. Balk . zu vm. Zu erfrag .
Bismarckplatz 7. 1 Tr . 5470

Bismarckpl . 19
3 Tr. , ein hübſch möbl . Balkon⸗
Zimmer an beſſeren Herkit

zu
verniſeſen . 141

Beille , 14, 2 Tr . gut möbl .

SZimmer zu verm . 551ʃ0
Beilſtraße 26 , 4. 1 . gut

möbl , Zimmer zu vern 5072

Schleuſel⸗An Friedrichsyart 5eg 8,
Ein großes n. klein , gut möbl .

Zim , ev. als Wohn . ⸗ u. Schlaf⸗
Aimmer zu vermieten 5087

Tuſenene e 4. Stock Iks .
Schön möbl . Schlaf⸗ u.

Wohnzim, , letzt . m. Klavier
u. Schreibt , per ſof . od. 1921
zu vermieten . 62¹

Lamenſtr . 3 , güt Mbbliert
Parterrezim . per 1. April

zu vm. Näß . part . rechts . 3168

Aamlepſtt. 15 vart, , gut möbl .
Zimmer per 1.

April zu vermleten . 8232

Langſtraße 10, 2. St . I. Möiöbl.
Zimmer ſof . zu verm . 5760

TTi Trepp . , nddl.
Mittelſraße 43 fcoöne 965zu vermieten .

Große; Merßelſtraße
8

am85 am
Bismarckpl . , 8 Tr . links ,

ut möbl . Zimmer m. od, oh.
enſton zu verm . 5753

Meerfeldſtr . 8, 2 Tr . r . Höſch .
möbl . Zimmer f. 28 % mii
Kaffee zu vermieten . 3407

Nnupprechiſtr . ö. 4. S Iks . ,
möbl . Zimmer in Gärten

9gehend preisw . zu vm. 3252

upprechtſtr . 6, 2 Tr . rechts ,
gut möbl . Zimmer an

nur beſſ . Herrn ver. 455
ſof . zu verm . 5701 zu nermieten . 158

J7. 28
Zun

fl.ug , Nellershofr . Rasss
Fam . als em e 22
pro Monat mit Kaffee ſof .
od. 1. April zu verm . 5390

1K4 14 part , a. Neckarbr .
5 2 möbl , Zimmer

an 2 Herrn zu verm . 3503

K 1, i5 ( gegen Ning ) , 5 Tr.
hoch, 2

Un
möbl , Zimmer ,

eins mit ſev. Eing. ſof. zu v. 31885

E2 , 12, Nähe Neckaubräcke
3 Treppen , an beſſeres Fräulein
gut möbl . Zimmer ſofort oder

ſpäter evt . iſut Penſ . zu v. 5020

2, 1 § PentuK 9 2. St . Uks. , möbi .

8995 2 8
eee

K
2 3. St . Möbl . Zim .
9 * zu verthieten , 5669

LII . 19 Nähe Hptbahnh .
ſch. möbl . Part . ⸗

Wohn⸗ u. Schlafzim . ev. einz .
zu vermieten . 3

I3 .
wen

mieten .

N ,3, ll.
24 fein nüblleres Zinmer

au beſl. Herrn p. . Mürz
zu vermieten . 2618

＋3 11³ Tr. , 1 fein möol .
7 Zim . zu verm . 5058

N

5 11 920
5884

N6 .

94 1 ecleſe 8ll.
Zimmer per 1. April zu

503

. J . 15
gut , möbl . Zim . ſof . zu verm .

00 . 3. Slock links . Möbl .
Zimmer an Herrn

od. Dame p. 1. Apr . z. v . 5782

Tr . links , möbl .P 4,2 Zim , sof . ob. ſpat .
zu vermieten . 54¹⁵

Einf . möbl .Zimmer
mit Penſion zu 3011

gut möbl . Zimmer
Amit Pent⸗ An v. „ e

5638

Feudeuheim . Zwei ſchöne z⸗
Zimmerwohnungen m. reichl .
Zubeh . , m. Gas einger . , Bad ,
Waſchküche, Magdkam . , groß .
Garten m. Remiſe ete. bis 1.
April ev. früh . zu vermieten .
Kann ev. zuſammen vermtet .
werd . Näh . G 3,11 , 2. St . 5460

Feudenheim .
In neu erhautem Hauſe zwei

4 Zimmerwohnungen
reichl . Zubehör , Bad und

in der Nähe der
Bahn ſofort zu vermieten .
Näheres in der Expedition
dieſes Blattes . 2954

7. 24, 2 Tr . Möbl . Zim⸗
mer m. 1 od. 2 Bett . 8385

12 . 8 ſchön möbl . Zimmer
ſof . zu verm . 179025Pr . 20 Mder Hauptpoſt .

0. 7. J. Stock rechts , ſchön
möbl . Zimmer auf

„ April zu verm .
3. Stock rechts , ein82. U mbl . Balkonzimmer

zu vermieten . 5759

5, 58 3 Tr . , gut möl .Ain ,ſep. Eing . zu verm . 5743

Zim . ( ſeinem Hauſe z. v. 157

Noſengarkenfr .17 ff.
—2 möbl . Zimmer z. verm . soss

Meſengartenſt 32, 1. St .I .
1 ſchönes , möbl . Zimmer

zu verm . per 1. April . 5755

upprechtſtr . 12 part . , mhl .
Zimmer zu verm , 5736

R Finnſele n 21, 3. Stock ,
Sch , möbl . Zim , zu vm. 3605

Nheinhäuſer⸗
ſtraße 40 .

Möbliertes ſchönes Parterre⸗
Zimmer mit ſeparatem Ein⸗

gang bill . zu vermieten . 8035

„Scbeneenccde 15.
. Stock rechts , ſchönes , gut

— 775 Zimmer an ſol . Herrn
oder auſtänd , Fräulein bei
ruh . Leuten per 1. April

611 zu verm . Preis 22 Mk . mit
Kaſge . Näheres daſelbſt von
12 —2 und —7 Uhr mittags .

Schimperſtr . 16
( n. d. Meßplatz )

ſchön möbl . Balkonzimmer k.
4. Stock zu verm . 45940

Schmperſtr. 17 , II., Igr . , bl.
Zim . üder 2 Tr . J0l. od. ſpäter

zu bermteten . 5088

Seckenheimerſtr . 43, 2. Etage .
Hübſch möbliertes Zimmer
an beſſeren Herrn p. 1. April
zu vermieten eventl . mit
Klavierbenützung . 570³
Schimperſtraße 1, 2. St . lks .
Ein ſchön möblierts Zimmer
mit Schreibt . ſof . z. vm. 3607

2 Tatterſallſte . 5, Nähe Bahnh .
gut möbl . Zim . zu vm. 5173

g ! 0 2 Tr. , VIS- - vis
Wö dpalkſtr. „ der Johannis⸗
kirche, ſein mbl . Eckzim. 3 v. g
Waldparkſtr . 1, 2. St . . , 1 od.
2 mbl Zim , zu vm. a. b. Hrn .

587⁴

Wi nn 18, 4. St . Hth. ,
2 Zimmer u. ie , Zu

vermieten . 246

Zwei neu möbl .
an beſſere Herrn bei allein⸗
ſtehender Frau zu verm .

Näh . Schwetzingerſtr . 21a
„ Stock . 5¹²⁴
Wohn⸗ u. Schlaffim an

beſſ . ſoltden Herrn zu verm .

3213 Moltkeſtr . 6 , 3 Tr.
Ein ſchön möbl . Zimmer

ſofort zu vermieten . Zu er⸗
fragen O 7, 4, Eckladen . 5497
Freundl . möbliertes Zimmer
in freier Lage zu verm .

35

Näheres 2. 28. 4. —

7

——
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J. Vortrags - Abend
am Mittwoch , den 17 . März im Hotel

H .
National , L 15, 17 .

Herr Georg Brost , Magdeburg , spricht über das Thema :

„ as Jahr 14 3 U. das erste deutsche Palament “,
Wir laden hierzu unsere Mitglieder , Freunde und Gönner

höflichst ein und bitten um zahlreichen Besuch .

Deutschnationaler Handlungsgehilfen - Verband
Ortsgruppe Mannhelm .

Bevorzugte Miſchungen à Mk . . 30 pro Pfund , kräftig und
7840

in feinen und feinſten Qualitaten .
u . à

52
20 . 50 pro Pfund , mild und aromatiſch.

8

*

6691

daft destaul Trancais
Vollständig renoviert . * 2, polstandig renorlert

eeee von

Mistaner Lbistörän, Teatzeh Pisger
der Brauerei Jos . Sedlmayr — Gböckhste — der Brauerel Härle .

Naturreine Weine : Vorzüglicke Küche

Diners und Soupers in und ausser Abonnement .

Es wird mein unausgesetztes Bestreben sein , die verebrten Gäste und Gönner

auf das sorgfältigste zu bedienen und in jeder Weise zufrieden zu stellen . 6686

Taöclen- und 5pphad-Ferperaldt
D 5 , 4 Heh . Hummel Weinberg D 56, 4

7 Emptehle meine als anerkannt erstklassigen Biere wie :
—5 Hrr⸗ Pilsner Urquell aus dem Bürgerlichen Brauhaus in

Pilsen . Dorimuander Uaion , Hünchner Löwen -

bräu , Kulmbacher Hönchskofbräu , Sinner

Tafel - und Lager - Biere . Preislisten stehen zur

Verfügung. 7283

Lleferung franko Haus . Talephon 1665 .

Samtliche Tapeten der vergengenen Saisoen werden zu jedem
annemmbaren Preise abgegeben .

A . Wihler , 0 3 , 4a 2. K. Planken
76606

Um geneigten Zuspruch bittet

GBeorg Lutz .
Telephon 678 . ä

——

Ingtitut U. Pens. digmund Frauen und Adgen beff.
Manmheim , A 1,.

Stände können in 4 Wochen
Fiſen Venm
( über 50 Pitgl . ) ſucht geeignetes

eee
ſowie Bangelder werd , beſch .

8 „ das Glanzbügeln gründlich u. ſehr günſt . Bedingungen . Ai Firma ſucht

3
In gesündester Lage , Tigzä - viserlernen Unterrichtsſtunden 12 R . SN Alphornſtr . 45, 2 . 2818 zur Ausbeutung einer durch1155hen⸗ at At d. Gr. Schloss . Besteht seit 1894. ] von —4 Uhr nachmittags . für 2 Abende in der Wo be . Ipot . 12 9n . — Wae . ⸗P . geſchützten Neuheit

EKleine Klassen Indiv Behandig Keine a 3846] Gefl . Offerten unter Nr, 5883 tze 9
einen jüngeren , tüchtigen ,

W . G . M,ebaY Meletg edente 8eh
dis Augartenftr . 64, 2 Tr . r . beioldert die Exped . d Bl . zum von 4 b184¼ % Pypo U Aban reiſegewandten

5 . 3 am Paradeplatz v1,3 44. — ohne Baukproviſton , beſarg! gibt an 1. Steue Dallehen Raufmann
Engliſch , Feanzöl. , Spauiſch . Abendl HöerMisehtes . Solide e rren qulius Knapp, 1 0%

mit ca . 8000 Mark Kapital .

Muſſ . Ital . , oll . Schwed . ꝛc. chule . Prosp. u. Refer, gratis 20 er alten — Franzöſiſche u. engliſche Kor⸗
eh atik on , dureh 5 5 Prima Klavierſpieler

bei einer Anzahlung und eeeke u Llegenſchaftsagentur
5 lach dae 8 reſpondenz erwünſcht .

Handels⸗Korreſpondenz . e ie Nitektion .
emyftehlt ſtets 5477 monatlichen Teilzahlungen , 1 ( Nosl Teleph 3030 . Bedig e Off . un Offerten unter W. K. 3516

Nur Lehrer der betreffeud . Nation Nachhilfennterricht a, d. Expedition ds. Blattes .
Deutſch für Auslander , für Mittelſchulen erteilt 0

Markus , Landteilſtraße 6a. Anzüge ſuh Maß 60 000 Nt . . , de
auf

Nr. 3837 an de
5

d. Bl .

nachzugeben .

nicht .
getan habe , verzeihen Sie ' s mir .

llebrer S 3, 12.

Prokessop Uyderkähr .
Roman von Georg Wasner .

( Nachdruck verbsten . ]

Off . 1. 25¹¹ a. d. Exp . d. Bl .

50 ) ortſetzung ! .

„ Gewiß , das haben Sie, “ fiel Frau von Prellwitz ein , „ das

beſtreitet niemand . Aber er iſt ja offen . Glauben Sie mir

doch . Ich bitte Sie , bitte Sie flehentlich . “ Und die Hände gefal⸗
tet ſah ſie ihn durch Tränen an .

„ Gaädige Frau ſollten nicht weinen . “

„ Mir iſt ſs bange . “

Dieſe vier Worte durchzuckten ihn , er beugte ſich vor : „ Das
braucht es nicht . Nein , das braucht es wirklich nicht .. Gnä⸗

dige Frau . “
Da ſchlug ſie unter ſeinem Blick wieder die Hände vor das

Geſicht und brach von neuem in Schluchzen aus , obgleich ſie ver⸗

ſtanden hatte , was er ihr damit hatte ſagen wollen .

Er ſtreckte die Hand aus , zog ſie aber wieder zurück und er⸗

hob ſich und begann im Zimmer auf und ab zu gehen . Jetzt hatte

er erkannt , warum es ihm vorhin beim Eintritt geſchienen hatte ,

es ſei am beſten , gerade mit ihr zu ſprechen , und jetzt wußte er

auch , wie nahe er daran geweſen , jenem unklaven , finſteren Triebe

Er ſchämte ſich, und er ſchämte ſich doppelt in dem

Bewußtſein , daß auch ſie das empfunden hatte . Ihm wurde heiß ,

und mechaniſch fuhr er ſich mehrmals über die Stirn , als gelte

es , wirklich Schweiß wegzuwiſchen . Dabei quälte ihn ihr Schluch⸗

zen immer mehr , bis er es nicht mehr aushielt und dicht bor

ihr ſtehen blieb und ſich , während er redete , zu ihr hinabbeugte :
„ Gnädige Frav . Ich bitte . Weinen Sie nicht . Sie brauchen es

Sie brauchen es wirklich nicht . Was ich Ihnen zuleide

Wenn ich ' s ungeſchehen machen

könnte , ich würde alles daran ſetzen . Und glauben Sie auch nicht ,

daß ich zu Fritz hart ſein werde . Er kann ja ſchließlich nichts

dafür . Gnädige Frau , wollen Sie mir nicht verzeihen , wollen

Sie ſich nicht faſſen ?“

Er mußte ſpwechen , ehe endlich ihre Tränen linder

floßen , Tränen , die ſie ja nicht nur um ſich und ihren Sohn , ſon⸗

dern auch um ihn weinte , und als ſie ſchließlich zu ihm aufſah ,

wußten ſie wieder wie vorher von ſich daß ſie an dasſelbe dachten ,

aber es war jetzt in dieſem Gedanken nichts Quälendes mehr .

Und dann trennten ſie ſich in einem Gefühl von Zuſammenge⸗

urcde Entt und 2 12 5 zum 21Arig 2 d 7121.

Ueberſetzungen . Beſte Reſerenzen . beſtem Erfolg 30] Frau empfiehlt ſich in Vor⸗ unter gutes Objekt unter günſtig .
3 5

5
English Conversation Cerele

Geioalkeheee
9255 Garantit für Ia . Sloffe Bedingung per ſofort auszu⸗ vel leiht

Mk 580 680 e

— — 2Sdog Knte . und vorzügl . Vaßſon Nr. 250h .2 . die.Er . d.Bl Geſder ! erſte G ohete
Freitag 5 9 Ul8 10 Uur ee unge Fiau empi . ſich in etuf. zu zivilen Preiſen .

‚ Fäuſer , Teilhaber oder levent . ohne Bürgſ⸗aft ) . Zius 1 e
peeialtg :

59994 Hauskleidern , Bluſen u Kin⸗] Anfragen erbeten unter
Fypothekenkapitalien finden 5 % RJtenrückzas⸗lung ! odte ſpäter , auch auf brivafe

Alavier⸗ itt ⸗ dommereial Correspondence] beifledern , auch Betts u. Leibs „ Schneidermeiſter “ Nr . 8001 chnell und bet geringer N u ½4½¼ ieavier⸗ , Fither⸗ un 1 2 Exp. 32
Sie ſchu gering ypotheken Schätzung zu ½ 1

Mandolin⸗Unterricht
L Eliwocd , 6 , 20 wäſche . Näh . n der CExn. 3209 ſan die Expedttion d. Bl . Proviſſon durch die Schutz⸗ Zius 3½ 5 % Beleihungf uẽach Lage. aus zukeihen .

1811 Breiteſtr . können N f i 90 Auf ehm vereinigung Maunheim , von Erbſchafke Reſttauf⸗ Hfferten unter Nr. 3520

nn Nachhilſe in allen Fächern Sie bequem u. ge⸗ Dalllkll fil ediskr . Aufnahme ] einrich Lanzüür . 22. Tele⸗ ſchilingen , Baugelder ꝛcau die Expeditien d. Bl.
Friedrich Nullmeyer , ert . Primaner des Gymn . 3

mütl . bade für
— er eeet

pbon 1553. Verlangen Ste ] Offerlen au lleſigeVateagleFrieſen beun
ſenſtr ,40 Pf . , b. verſuch . 1

Male anſahen, ein
n

wehmütiges
ließ .

* *1 *

Die Stimmung , in der Unverfähr von Frau von Prellwitz

gegangen war , hielt an . Den ganzen Nachmittag über befand er

ſich in einem Zuſtande , in dem Träumerei und Nachgiebigkeit ,
Verzichten und Sehnſucht nach Frieden durcheinander wogken

und ſeine Gedanken beſtimmten . Und eins empfand er dabei

ganz deutlich , es war etwas in ihm gebrochen , es war ihm durch

dieſen Beſuch und wie er ſich geſtaltet hatte , eine Grenze gezogen ,

er beſaß die volle Freiheit des Handelns nicht mehr . Doch auch

dieſe Beſchränkung alterierte ihn nicht .

Als es zu dämmern begann und es ihm nun zur Gewißheit

wurde , daß Fritz auch heute nicht mehr kommen würde , wollte ſich

noch einmal ſein Unmut regen . Nicht gegen Frau von Prellwitz ,
aber gegen ihren Sohn . Doch mit gleicher Entrüſtung wie am

Morgen vermochte er auch an ihn nicht mehr zu denken , und un⸗

verſehens war er ſogar dabei , Fritz vor ſich zu entſchuldigen .
Dann wanderten ſeine Gedanken weiter . Er ſah die Situ⸗

ation ſo zugeſpitzt , daß ſie beide vor dem Großherzog ſtanden und

dieſer ihnen ſagte : einer ſoll den Auftrag erhalten , entſcheidet
ſelbſt. Er hörte ſich in Fritz ſprechen : überlaß ihn mir , Du biſt

jung und ich bin alt , Dir fängt das Leben erſt an , für mich ſoll
es das letzte ſein , und ſerh , wie Fritz ohne Beſinnen zuſtimmte .

Da flackerte zum erſten Male in dieſen ſieben Jahren in ihrer

vollen Stärke die Opppſition dagegen in ihm auf , daß ihr wahres

Verhältnis ewig verborgen bleiben ſollte . Das erſchien ihm wie

eine große Ungerechtigkeit und auch wie ein Raub an Fritz . Bis

auch dieſe Wallung nachließ .

Nach einer Weile klopfte es , ſofort entſtand eine Spannung

in ihm und voll Erwartung rief er : „Herein . “ Aber es war nicht

Fritz , es war der Portier der Akademie , der eintrat . Er ent⸗

ſchulbigte ſich , er habe den Herrn Direktor zwar fortgehen , aber

nicht wiederkommen ſehen , ſonſt würde er den Brief gleich gebracht

haben . Als er ihn Unverfähp hinreichte , fuhr er fort : „ Ein Lakai

hat ihn aus dem Schloſſe gebracht . “
Auf die Enttäuſchung folgte wieder eine Erregung , die dieſes⸗

mal ſo ſtark war , daß dem Profeſſor die Hände zitterten und er

das Schreiben nicht gleich öffnen konnte . Dann trat er an das

Fenſter , doch die Zeilen , obgleich es ihrer nur wenige waren ,

verſchwammen vor ſeinen Augen . Endlich aber hatte er doch ent⸗

ziffert , us da ſtand , und eine große Freude durchzitterte ihn .

Für morgen früh um neun ließ ihm der Großherzog ſeinen Be⸗

ſuch zur Beſichtigung der Skizzen ankündigen .
Ein paarmal mußte er erſt auf und ab gehen , ehe er ſprechen

2222 Ax. 42 AGnkl 1

tiges Lächeln um ihree Lippen ſpielen un

—• 112 Daun Iw

Beſuch unſ. Vertreters. 3363 unter Ar. 1340 a bue Erxned

und als er allein war , ſuchte er ſich damit 3n beruhigen, daß en

ſich ſagte , die Ankündigung des Beſuches bedeute noch gar nichts .
Aber ſo oft er ſich das auch wiederholte , die Gewißheit hatte er

doch , daß man im Schloſſe ſeine Meldung weder überſehen noch

abſichtlich beiſeite geſchoben hatte , und das genügte , um ihm die

Hoffnung wieder zu geben . Voll Seligkeit beglückwünſchte er

ſich dazu , daß er damals aus eigenem Antriebe nach Italien ge⸗

gangen war .

Während er eine halbe Stunde ſpäter ſchon dabei war , mit

Moſchko zuſammen die Skizzen und Entwärfe für morgen früh

auf den Staffeleien und an den Ständern anzubringen — nach

längerer Ueberlegung hatte er ſich entſchloſſen , doch alle vierund⸗

zwanzig dem Großherzeg zu zeigen — brachte ihm das Dienſt⸗

mädchen des Oberſtleutnants einen zweiten Brief . Er kam von

Frau von Prellwitz , die ihm mitteilte , Fritz ſei weder zu Tiſch

noch bis jetzt nach Hauſe gekommen , er möchte ſich alſo nicht

wundern , daß er ihn nicht aufgeſucht habe .
Unverfähr war gerührt von dieſer Nachricht . Wie liebkoſend

ſtrich er ein paarmal über das Blatt . Aber dann ſchob er es in

die Taſche und half Moſchko weiter . Gegen die Bedeutung des
andern vermochte dieſes Schreiben nicht aufzulommen .

Sechſtes Kapitel .
Zu der Zeit , in der Unverfährs Gedanken ſich ſo intenſir

mit Fritz beſchäftigten , ſaß der draußen in dem Schlößchen Fra⸗
von Gernderf gegenüber beim Halma . Am Vormittag war er
wieder einmal hinausgelaufen , hatte , da er wußte , daß Herr
von Gerndorf ſeit geſtern zu einem wiſſenſchaftlichen Kongreß ge⸗
reiſt war , weniger Herzklopfen gehabt , ehe er eingekehrt

war , als ſonſt und hatte ſich auch ganz leicht überreden laſſen ,
der jungen Frau bei Tiſch Geſellſchaft zu leiſten . Aus dem

Mittag war Nachmittag geworden , und ſoeben hatte er auch ſchon
die dritte Partie verloren und ſpielte nun nachdenklich mit den
kleinen Knöchelchen . Auch ſeine Wirtin , die bequem zurückge⸗
lehnt in dem Korbſeſſel ſaß , ſchwieg vorerſt , dann fragte ſie , in⸗
dem ſie flüchtig mit der Hand auf das Brett zeigte : „ Noch eine ? “

„ Wenn Sie es wünſchen . “

„ Aber falls Sie keine Zuſt haben ? “

„ D, ich “, ſagte er beteuernd .

„ Ich meine nur , weil Sie immer verlieren
wir mal was einſeßzen , vielleicht wirds dann beſſer . “

„ Gern , gnädige Frau . Aber was ? “

„ Beſtimmen Sie . “

Er ſah vor ſich hin auf die ſchmale Hand , die läſſig auf dem
kleinen Tiſchchen lag , dann glitt ſein Blick herab zu der Fuß⸗
ſpitze , die unter ihrem Kleiderſaume hervorlugte hob ſich wieder

und ſtreifte ſchnell ihr Geſicht .

Wollen

2
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walacn Dradt-Ausrtattungen
D 3, 6 (detenbatze ) Kataloge gern zu Diensten .

Telephen 1192 . 5792
5

Iol - Instrumentenmacher 6738

Heinrich lessler
P 6 , 2 fel . 2074

Spezlalität : Geigenbau und Reparaturen .

Gröõsste Auswahl in Musikinstrumenten jeder Art .
Billigste Bezugsquelle von Saiten in allen Qualitäten .

N7 , 7 Telephon 1652

Saalbau-Theater
Grosser Premièrentag

das phänomenale Riesen - Programm .

N 75 7

Gr . Hof⸗ u. Nalional⸗Theater
Mannheim .

Dienstag , den 16 . März 1909 .

8. Volks- Vorstellung zum Einheltspreis
von 40 Pfg . für alle Plätze .

WaslIhr wollt
Luſtſpiel in 5 Akten von Shakeſpeare .

Noch der Schiezel ſchen Ueberſetzung für die Bilhne bearbeitet
von Emil Reiter . Regiſſeur : Emil Reiter .

Berſonen :

Orſino , Herzog von Illyrien Georg Köbler .
Sebaftian, ein fun r Edelmann .. Alfred Möller .
Anton o , ein Schiffshauptmann Carl Schieiner

00 Schiffshauptmann „ „ Hugo Voifin .

Cavaliere des Herzogs

Junker Tobſas von Rülp,Olivias Oheim
Junker Chriſtoph von Hleichenwang
Malvolto , Olivia ' s Haushofmeiſter

( Oscar Ingenohl .
Karl Neumann⸗Hoditz

Emil Hecht .
Fbio ) 5

5

Rarr z in Olivia ' s Dienſt eeee
5 Prieſter „ Paul Tietſch .

aſter
Gerichtsdiener . . . Geatl doberz .

19 ( - Felix Krauſe .
Diener bei Olivia „ „ „ Siegmund Kraus .

Olipia , eine reiche Gräfein „ Lene Blankenfeld .

( Guſtav Trautſchold .

Guſtav Kallenberger .

Herrn Profassor Harl Udel

Das weltberühmte

Udel - Quartett
von der K. K . Hofoper Wien , unter persönlicher Leitung des

eeeeeeeeeeee , e— — — — —

Ai „ Börsen - Café “
3 E 4513 1 Treppe hochim Börsengebäude 45 13

eeeeseseseee
15

9

Seoeheeeeeeeeeeeeeeseeeeehhοοοοðο ð,νο

Täglich

RZonazerte
des Elite - Damenorchesters „ Föschl “ .

Dirigentin : Fräulein Pöschl .
wamen u . 2 Rerren .

Anfang an Wochentagen abends —11 Uhr ; an Sonn -
und Feiertagen nachm . von —7 und —11 Uhr .

Eintpitt frei . 6310 2

DDοοο ο ο οοοο οο ο

Seeesssesssse,
eessseseee

Kunde der Deutschen Schiffbau -

Wartetts im „ Apollo - Theater “ Wien am 1. Januar 1909 :
„ Die Ueberraschung des Programms ist das e

Heiterkeit auferstanden ete . ete .

Erfolg mit Ovationen waren ium beschieden “ .

Die „ Neue Freie Presse ! Wien schreibt über das Wiederauftreten des

mit einem lieben Bekannten . Das Udel - Ouartett das dureb die Erkrankung
seines Seniors dem Wirken entzogen war , ist in alter Meisterschaft und

Frotessor Udel wurde beim Erscheinen
mit seinen Genossen aufs Herzlichste bewillkommnet und durchschlagender

rfreuliche Wiedersehen

ThesNain
die Könige dder Luft .

Ats

Ausstellung
Mittwoch , den 7 . März dleses dahres

2 Wei Vorträge
„Wie Schitfe entstenen und vergehen“

5 ( mit vielen Lichtbildern und kinematographischen Daxstel .
lungen ) im Saale des Besnhardushofes ( K 1, ) .

Nuchmittags 4 Uhr Schülervorstellung
Elntritt 20 Prg .

Abends 8½ Uhr Hauptvorstellung
Nichtmitglleder 50 Pig .

Zu diesen hochinteressanten Veranstaltungen beehrt
sich ergebenst einzuladen .

Deutscher Flotten - Verein
Abteilung Mannheim .

LILI LILI

M. & A. W. Asra
Billardact in höchst, Vollendung

Viola , Sebaſtian ' s Schweſter . . Mathilde Brandt .
Marta , Olivia ' s Kammermädchen Ella Eckelmann .

Herren vom Hofe , Damen , Pagen , Matrpſen . 6 f
Die Scene iſt eine Stadt in Jayrien. The Tip Top Girls

Anfang U Uhr . Ende nach 10 Uhr . LLI
Nach dem 2. Art ſindet eine größere Pauſe ſtatt .

— — — — Droeses Bio - Tableau
Im Grofh . Boftheater .

1Mittwoch , 17 . März 1909 . 39 . Vorſtell . im Abonn . B .

Die Gondoliere .
Anfang halb 8 Uhr .

S

NMeues 6782

Dperetten - Theater
Dlenstag , den 16. März , abends 8 Uhr

DerMannanendlelFrauen

Jelklanee ikldden
Mannheim bei Nacht !

„Labaret-Apollo-Intim“
Heute Dienstag 8 1½ Uhr u

Neues Personal ! Neues Bepertoir

Lenchen Wellert

prolongiert

Marzelli Curtehen Gialdini
das Umkum der Liebling

Prola Belfiori Lia von Löschwitz
Soubrette Soubrette

Mla Danieleff Mary Seften Alice Parker

1 dur elbstrezegene, aus ergten Lagen und von vorsäglieher
Aualitkt , wie 6344

Ferbune c . fß - Wr Per

Wenkkrener Ellewelng fuedr ., 5ß- Ill rr . ir -
hlerringer Nutweing egan: g, Ul- Ilra

in Laihgebinden ven 28 Uiter an. — Preisliste gratik.ee Medefllen und Diploms .

mieen Beber rg ggr.

mhe six Idols
Abrobat . Tänzerinnen .

EI LLI

Quido Gialdini Max Marzelli
Pfeifvirtuose Musikal lnstrumentator

Erste Tournee in Eurepa ! Erste

Johnny und Charlie
die besten amerikanischen Exentric - Springer .

Teurnee in Europa !

Vorverkauf und Vereinskarten gültig .

1
ist ab 10 —12 Uhr und von 3 Uhr ab geöffnet .

— Die Tageskasse

Das

Seidenstoffen

Waschstoffen

Wollmousselme

.Bross Machf. , I . frz

Damenkleiderstoffen

ist in reicher Auswahl eingetroffen bei

F 2 , 8, Eeke Markiplatz .

—
—J . Itetter

6493

Euthanrungs⸗ Monogramme
vertiuows odoemade,br . Kuhu , iu Ueberzieher , Jackets , Etuis uſw.

aaeee , e , e eeDivans , Kthle , pel Nawen
33 8Nlelder - und Spieget - Dr . Muhn , Trau Hautie , „, Planten

* ranz Auhn .aenranke , Selreib -
Kanenparf . Nürnderg .tische , Bügeets ( prima

Arbeit ) I 5, 1bill . abzug

Weiteaperen empfiehlt ſich
in all . in ihr Fach ein⸗

Frau Stoll geb . Huſt ,

Meine Woznung eſindet ſa

5 , 6/7 . 9285

ſchagende Arbeiten . 4907
Lauge Nötterſtr . 8 part .

Kleidermacherin
iehkt ſtch. 5211e H 10 4 Gt .

gosgY

ger Metzger
n

Hausſchlathten.
Kandteilſtroße g, pewlente .

Steppdeckengeſchäft .

labends 8 uhr , im

Faler-dezelzccaf 8.
Mannheim .

Wir beehren uns hierdurch unſerrn
Mitgliedern zur Kennimis zu bringen ,
daß die diesjährige 6406

Ordentliche

Mitglieder⸗Verſammlung
am Donnerstag , 25 . März ,

„ Deutſchen Hof “ , C 2, 17/18 , ſtattfindet .

Tages⸗Ordnung :
1. Geſchäftsbericht des Vorſtandes ;
2. Rechnungsablage und Entlaſtung ;
3. Voranſchlag pro 1909 ;
4. Vorſtands⸗Ergänzungswahl und Wahl dreier Rechnungs⸗

er
5. Verſchiedene Vereins⸗Angelegenheiten .

Näheres durch Rundſchreiben .
Wir laden unſere werten Mitglieder zu recht zahlreicher

eilnahme freundlichſt ein . Der Vorſtand .

—

—*

6 )
Donnerstag , 25 . März , abends 3ñũ uhr im Loknle

Vereins⸗Abend
Tagesorduung :

1. Pfändbarkeit des Gehaltes

2. Das Weſen des Checks unter beſonderer Berückſich⸗
tigung des Poſtchecks .

3. Sonſtige Vereinsangelegenheiten .

Maunheim , den 8. März 1909
Der Vorſtand .

NB. Nach Beendigung der Tagesordnung gemütliches
eiſammenſein . 3008

Beruhigend , stärkend und
belebend wirkt der

Hehmagnetsmus

Nerveuleidende
mud Sehwache

sowie bei verschiedenen
anderen Krankheiten .

F. H. lar heim, Magnetopath
G , 4 Sprechst , - 11, - 7

Tele hon 4412 .
Beferenzen zur Verfügung .

5204.

Bildungs - Anstalt
für Kindergärtnerinnen .

( Fröbel⸗Seminar )
Mgar . àIHeairn .

Beginn des neuen Kurzes

Dounerstag , den 15 . April 1909 .

Jabreskurſe mit Eramensabſchluß . Ausbildung von Familien⸗
und! Annaltskindergartnerinnen . Der Unteiſricht umſaßt eine
gründli e Beardeitun⸗ aller 1 eor u. vrakt Lehrctcber . Erztiehungs⸗
ehre, Auatomie , Franz . , Geſang , Handierngkettsunterrtcht , Lehr⸗
noden un Kindergarten u. , w. 6 Lehrkräfte . Honorar incl .
iller Unterrichtsnunden — 36 Mart pro Viertelfſahr . —

Die Prüfung der abgebhenden Schmerinnen findet anfangs
Aptil uatt Ploſpekte u. Nä eies bei den Vorteberrmnnen . 580

Wegen Geſchäfts⸗Aufgabe
verkaufe ſämttiche

Zigarren und Zigaretten
zu bedentend herabgeſetzten Preiſen , nur noch bis 1. April a. c.

N . Gumberich ,

＋ 4 14. 1, 11 .

849466 E 5, I .

Wissensohaftl . Thgater für Meeres -

N



—

Mannheim , 16 . März. Geueral⸗Anzeiger . ( Mittagblatt . 9. Seite .

Verloren

Auf dem Wege vom Kaiſer⸗
ring 50 zum Theater , zwiſchen
L. uns M, ein

Peklenanhinger
Eichelform , verloren .
Belohnung abzugeben .
Kafſerring 36 ,

Gegen
5717

Stock .

Vermischtes .

Im kommenden Theater⸗

jahr . ſind
Plätze der . Rang⸗Loge

Czu vergeben .
Reflekt . werden erſucht

Meldungen an die Exped . ds .
Bl . unt . Nr . 3590 gelangen
zu laſſen .

Parkett⸗
böden hobeln , reinigen , wich⸗
ſen . Herm . Schmitt u. Co. ,
Kepplerſtraße 42 3587

SOGee
Jeonh . Neu

Mannheim , Burgſtr . 24 , part

Bauagenturen
Hypotheken⸗

1 Ngr2 1

Licgenſchaftspermittelung
Finanierung

Günſtige Offerte in Renten⸗
häuſern , Geſchäftshäuſern
und Banplätzen , um An⸗ u
Berkauf , ſowie Tauſch⸗Objekte
liegen vor . 5105

Prompte und diserete
Bedienung .

Sprechſtunden : vor en. —9¼ /
Uhr , nachunttags —2½ Uyr .

Zu perſönlichen Beſuche ſets
gerne beteit empfehle ich mich
hiermit verehrl . Intereſſenten .

SOSrooes

GON Meckette N

. Sobreibmasehine
22 aach urdteneTanstruktien

Sotort u. dauerat
Sehrtt .

NK. R.
Sr. Mng d. Mn

. Oestern u.
NFangesw.
Dugenn.

— Co .

mengten-Frisapiar.

Mannheim

plissébrennerel
Luise Evelt Ww . , E I , 17 ,

6587

Igrößeres und I kleineres

Nebenzimmer
auf einige Abende in d. Woche
zu vergeben .
3189 F A. —2 .

uſtriche in Oel , Leim uſw .
am 30 u. 12 an . Küche

tünchen v. 4 4 au . Liſt , § 4,
Nr . 16, parterre , links . 5405

Gut empfohlene Kochfran
empfiehlt ſich bei Konfirma⸗ 2
tionen und Feſtlichkeiten .

Näh . S 6, 43, Laden . 5754

Junge Beamten⸗Familie 2
wünſcht ein Kind ( Mädchen )
a. Kindesſtatt geg . einmalige
VBergütung anzunehmen . Off .
hauptpoſtlag . E. B. 500. 5731

Ein junger deutſcher
Boxer ,

ſchwarze Maske , weiße Pfo⸗
ten , auf den Namen Mingo
hörend abhanden gekommen .

Abzugeben gegen M. 50 . —
Belohng . D 2, 14, Konditorei .
Vor Ankauf wird gewarnt .

Vom

1 . März ab

beſindet ſich mein

5
25

Iam bent
Uhren und

Goldwaren

859362

H Heirat . ,
eiraten jeden Standes ver⸗

mittelt unt . Diskret . . .
Unter Nr . 64777 an die Expebit .

Heirat .
Witwe , Ende goer . , m. er⸗
Wachſ . Kind , vermög. , wünſcht
m. ſol . Herrn in ſich. Stellg .
bekannt zu werd . zwecks Hei⸗
zat . Lehrer od. ſonſt . Beamt .
bevorzugt . Ernſtgem . Offert .
unt . A. B. 1000 hauptpoſtlag .
Mannheim erbeten . Anonym
zwecklos . Vermittl . verbeten .
Diskr . zugeſ , u. verl . 5618

Heirel. Streng reell u. dis⸗
kret , v. d. Behörde geneh .

wird Damen u. Herr . gebot .
ELutz , Pforzheim , öſtl . Kar !
Friedrichſtraße 119. 545⁵

Celdretebt
Alleinverkauf

von 2 Patent⸗Maſſenartikeln
auf 5 Jahre in Lizenz zu
vergeben . Hoher , dauernder
Verdtenſt . —600 Mk. nötig .
Ernſtliche Reflektanten er⸗
fahren Näheres K 3, 27 part .
12 —2 , —8 Uhr . 5747

Suche zur Ablöſung einer
2. Hypothek 2900 Mk. auf
gutes Objekt . Geſamtbelaſt .
52 % der amtl . Schätzung .
Abzahlung nach Uebereink .

Off . u. 3414 an die Exped .

Geld⸗⸗Darlehen in ſed . Höhe
von ſtreng reellem Geld⸗

geber ſchnell und diskret .
Anfragen unt Nr . 2584 an

die Exved . ds . Bl .zu richten .
20 000 Mk. 2. Hypotheke

von pünktl . Zinszahler ge⸗
ſucht . Offert . unt . 3588 an
1 Erred 8 2

Sache bei entſpr . Anzahlung
ein rentables

Haus
zu kaufen und erb . Offerten
m. genauer Angabe unt . Nr .
3512 an die Exved . ds . Bls .

2˙5 Seeeeeesesesse 95
2

bezw . 3

2
5 Villa Wohnhaus
2 mit 2 Stagen (2 Familien⸗ 2

haus ) womöglich Oſtftadt od. 4
2
7
7

5
2

Bismaraſtraße , zu kaufen 4
geſucht . Offerten v. Eigen⸗ 4

tümern mit näheren Angaben

2
unter Nr. 3521 an dit Ex⸗
pebition ds. Bl .

5
Seeeeeegeeee

Pianino ,
wenig geſp . zu kaufen geſucht

Angeb . mit Angaäbe
Firma und d. Preiſes an die
Exped . ds . Bl . unt . Nr . 5710 .

einzeln wie inAlte Zücher Biblietbeken
Kault Zu Röchsten Preisen 6
A. ABesders Antig. , O 4, 17,

gebrauchternkaul
cher ,

4
55 Bibliotheken , zu

ödohsten PFreisen , 1578

F. Nemnich, Zuchh.
N 3 , 8½8 .

Stichigeod . ſouſt defelte Weine
kauft ſtets jedes Quantum 6409

B . Krieger , Mainz
Emerich⸗Joſefſtr . 3, 2. Tel . 1339.

ſahle . ſe Preiſe ür gebr . Möbel
U. Betten , ganze Haushaltung ,

Frau Becherer , 2632
Jean Beckerſtraße Nr. 4.

Getragene Kleider
Schuhe , gebr . Möbel lauft
63291 d„ eoets , 8 J, 10.

Chat Mpagnerflaſchen kauft
zu höchſten Preiſen . 3165

Zimmerůmann , e 4, 6.

Kaufe jedes Quantum
OGhampagnerflaschen zu
höchsten Preisen . 2812

WIIn . Kahn , Q 5 , 16

lephon 13863 .

Einſtampfpapiere
alte Geſchäfts bücher, Briefe ,
Akten ꝛc. auft uuter Garantſe
des Einſtampfens . 64765

Sigmung Kunn, J 6, 8
Magazin : T 6 , 16 .

Telephon 3958 .

Möber
Alelder I . Sſlefel tauff u.

verk. Dambah , 2,11 . 2

Verkaut .

Hans⸗Herkauf
Gut rent . Wohn⸗ und Ge⸗

ſchäftshaus m. Garten in der
Hauptſtraße des Lindenhofs ,
umſtändehalber preiswert zu
verkaufen mit kleiner Anzah⸗
lung . Offerten u. Nr . 4012
an die Expedition ds . Bls .

ZuZu verkaufen
oder per 1. April zu vermie⸗
ten ſehr ſchönes Landhaus in
Schwetzingen , 7 Zimmer ,
Küche, 95

angelegter 5
ten uſw . bei 72²⸗

Georg Becker.
1 Eckhaus , 2 Läden , prima

Lage Mannheims mit 7 %75
Rent . ſof . zu verkaufen . Off .
u. Nr . 5704au die Exp . d. Bl .

Bauplätze ,
ca. 600 qm zu verkaufen ev.
wird gutes Haus einge⸗
kauſcht . Offert . erb . unter

＋ an die Exp. 83

günſtigen
der

Hausverkauf .
„ Haus mit Magazin
für M. 105000 zu ver⸗
kaufen . — Miete über
1M . 300 00 . 3447
2 Gebr . Simon , 510 7. 7 Tel . 1252 u 1572 .

In kendenheim
Einfamilien⸗Wohnhänſer mit
groß . Garten , preiswürd . zu
verkaufen eventl . vermieten .
Näh . Frauz Sprenger , Bau⸗
geſchäft , Bismarckſtr . 19. 5538
Friedrichsfeld b . Mannheim ,
Bahnhofſtraße , ein neu er⸗
bautes Geſchäftshaus mit
Laden , Eckhaus , unt . äußerſt

Bedingungen zu
verkaufen oder zu vermieten .

Näheres Aeußere Wingert⸗

ſtraße 22, Käfertal. 5643

Feudenheim

In der Nähe des
Schteßhauſes iſt eine

Kleine Villa
zum Alleinbewohnen,d Zimmer,
Küche und Mädchenzimmer ꝛc.
Vor - u. Rückgarten p. Frühjahr
1909 unt günſtig . Bedingungen
zu verkaufen . 3103

Näheres 7, 21 , 2 Trepp .
SSSS
Nachweißbar gutgehendes

Schuhmacher⸗Heſcäft
iſt wegzugshalber billig zu
verkaufen . Näh . bei Adam
Kaiſer , Hartmannſtr . Nr . 49,
Ludwigshafen . 5728

Zu verkaufen :
1 Gasherd mit Wärmeofen ,

ſiebenflammig , 3 Gassfen f.
Salon u. Wohnzim . , 1 Glas⸗
abſchluß , 1 Handwägelchen.
Zu erfragen Hafenſtraße 10,
1 Treppe . 5329
2 Wollmatraßen u. 1 Kapok⸗
Matr . preisw . z. vk. S 4, 2.

„ 330b0 bbbbbbTbbb0 5483
Für Brautleute

1 moderne Kücheneinrichtg . ,
2 engl . Bettſtell . , Waſchkom . ,
Nachttiſch , bill . zu verkaufen .

Schreinerei Stapf , I 6,925549

50

Piano , gut erhalt . , zu pk.
5651 Schimperſtr . 20 IV . r

Stoßkarren
faſt neu , 55 verkaufen .

„ 7, 3. Stock links .
Ein 1 Piauo , neu
m. Garantieſchein 425 lu .
Preis ) ; ein Harmonium , neu
6 Regiſter 250 4 ; ein ganze
u. halbe Violine m. Zubehör
je 15 zu verkaufen . 5524
Markus , Landteilſtr . 6a.

Eine neue autographiſche
Preſſe ſofort zu verkaufen .

1 4 , 24, ire 1
— 5509

5748

3586
Haustitreu ,Glasgbſchlüſſe 2c.
vorrätig . Herm . Schmitt
u. Cp . , Kepplerſtr .42
Driefta ben , 3830

Taubenneſter ,
Saufgefäßte ,

Geflügelpfllen e
bei Mitleldorf , I . 2516, 1 Tr .

Ein Kochherd zu verk . Laud⸗
teilſtraße 4, 4. Stock r. 5560

Wegen Mangel an Platz
billig abzugeben , wenig ge⸗
brauchte Kleider⸗ u. Küchen⸗
ſchränke , fein pol . Bettſtelle
u, Bettfedern , Waſch⸗, Nacht⸗
und gewöhnl . Tiſche , Stühle
eine feine Kücheneinrichtung ,
e. faſt neues Zylins . ⸗Bureau
(hell Eiche . E 4, 6 Laden .

3430

Neue Möbel . )
Stühle , beſte Qual . 3 M.
Tiſche, verſch . Größen 8 „
Bettladen , lacktert 12
Schränke , 8 18
Schreibtiſche , poliert 30
Divans , la Arbeit 45
Chiffoniers , vocht. Pol . 50
Mod. Küchen 70, 110 u. 140

ufw . 2428
D. Aberle , G 8, 19.

Nähmaſchine m. Jußbetrieb
billig zu verkaufen .
Schwetzingerſtr . 108, 2. St .

Beſchneibemaſchine 15Ma⸗
nufakturbranche zu verkauf .
Näheres G 3, 8 5467

Geiegenheitskauf .
Kleiderſchränke , (daruuter ein

ſehr großer aus Ei enholz ) 2
Diwane , 1 Caa⸗ ſelongne , 3 Pol⸗
zerſeſſel , 2 Büffets , Belilſteken

mit Palent⸗⸗Drah tröl en, Silber⸗
ſchrauk ( ſchwarz ) , Sal lonſpiegel ,
Bilderrahmen , Uhren (darulktet
2 ſein geſchurtzte Jagdſtücke ) ,
Spieltiſch , achteckſger Tiſch . Leſe⸗
tiich , (alle ſchwarz ) Fahrrad
Fahrradhüſte , roßes Eishaus ,
Lüſtres u a. m. 3565

Serff & Braſelmann

Sagerbaus 2, 11.

Jür Wirte
Gelegenheilskauf
Ein noch ſehr gutes

Billard
mit Zubehör billig zu
verkaufen . 3578

Serff & W
Lagerhaus K e , II .

Verkauf .
1,10 ſchwarze 1705 Hühner ,
1,10 weiße Ital .

3531¹ Güterhallenſtr .4
Zu verkaufen :

2 Weinfäßchen. Rheinau⸗
ſtraße 5, 3. Stock links . 571
Ein Herd und Tiſch zu ver⸗
kaufen . Rheindammſtraße 92,
Hinterhaus . 5720

Snlongarnitur
wie neu , wegen Platzmangel
zu verkaufen . 5762

0
*
*

„ 8 , 11 part .
2 guleSrterhalkeneBeitröſte mit

Matratzen , 1 großer Waſch⸗
zuber zu verkaufen . Schwet⸗
zingerſtraße 43, Laden . 5732

Stellenf finden

Stellel⸗ Rachweis
des

Vekbendrs der Sausangeſtell .
Gewerkschaftshaus , F 4,9

(2 Treppen ) .
Bureauſtunden v. —7 Uhr .

( Sonntags geſchloſſen ) .

Zur Verwittlung gelangen alle
im häuslichen Dienſt benötigten
weſbſichen Perſonen . 68558

Tüchliger Bautechniker
bezw . Architekt per 1. April
1909 für Entwurf und Detail
geſucht . Nur tüchtige Kraft
unter Angabe bisheriger Be⸗
ſchäftigung u. Gehaltsanſpr .
wolle ſich melden .

Off , mit Zeugnisabſchr . u.
Nr . 9590 an die Exped . d. Bl .
Sichere lohnende Exiſtenz
ſiuden Weoervertauſer eic. 787

Illuqnierte Preiczliſte gratis .
Fyriedrich Maack , Bremen 36 .

—20 Ml. tägl. Verdienſt
fü Damen und

Herren durch
häusl . Tätigkeit , Schreibarbeit ,
Vertretungen c. Näh . Int Er⸗
werbs⸗Anzeiger⸗Straßburg . E.

8271

Tüchtige Reiſende J. Beſuche
der Landkundſchaft geſucht .
Offerten unter Nr . 5655 an
die Expedition dieſ . Blattes

Tüchtiger
9Inſeraten⸗

Akquiſiteur
für Mannheim von einer
Tageszeitung der Umgegend1
geſucht . Hohe Proviſion !

Offert . unt . R. G. Nr . 3572
an die Exped . ds . Bk.

Junger Mann
mit Kenntniſſen der Ma⸗
ſchinenbranche auf techniſches

per ſofort eventl .
April geſucht . 3536

u. Gehaltsanſpr . u.
Nr . 3536 an die Exp . d. Bl .

Düchtiger geſucht .
572⁵5 26.

Arbeiter gefucht
von Engros . 1 2Adr . bei der Eded. 15

Schreibaushülfe⸗
Fräulein , das perſekt ma⸗

ſchinenſchreiben u. ſtenogra⸗
phieren kann , wird f. einige
Abendſtunden ( smal wöchent⸗
lich 2 Stunden ] geſucht . Be⸗
werbungen mit Gehalts⸗
anſprüchen ſind an die Exped .
dieſes Blattes unt . Nr . 3567
zu richten

Per 1. April ev. auch ſpät
ſuche eine Verkänferin . Nuꝛ
ſolche wollen ſich melden, die
in der Papier⸗ und Schreib⸗
waren⸗Branche 0 ſind ,

M. Hepp Nachfolger ,

Juhaber :Berg

6091

zu unterſtellen .

7 NRegemsochieme spottbailaagl
Um Platz für die im nächſten Monat ankommend en

Sokkenschirme und Spazierstäeke
zu ſchaffen , ſehe mich veranlaßt ,

19 —
aus vielen Tau ſend

Stück beſtehendes Lager einem großen

Räumungs - Verkauf
Preiſe teils

bis Zzur Hälfte des Wertes !
Niemand verſäume dieſe

ſelten günſtige Kaufgelegenheit .

Har hiehtenstein

88483

Planken
0 4 f .J.

Tuchlige Taillenardeitkrin
geſucht . Q 7,15part . 3428

Geſucht auf 1. April l. Is .
in kleine , beſſ . Familie ein
arbeitswilliges , ſaub . , jüng .
Mädchen v. Lande . Zu erfr .
Waldparkſtr . 28, 1 Tr . r . 5571
Beſſ . Kindermädchen ev, nur
ta geſucht . 2880

„ 1, 3 Treppen .
geſetztes Mädchen für

Küche u. Hausarbeit zu kl.
Familie p. 1. April od. ſpät .
geſ . Näh. , im Verlag . 5501

Grotl . Mädchen
auf 1. April od. früh . geſucht .
Näh . Rheinhänſerſtr . 41. 5594

Perfekte Köchin , tücht . Zim⸗
mermädchen , Alleiumädch. m.
guten Zeugniſſen , 1 Kinder⸗
fräulein werden geſucht .

Bureau Böhrer , J 3, 1.
Telephon 3516 . 3461

Neinl . Mädchen
ſof , tagsüber geſucht . Park⸗
ring 23a , 3Treppen lks . 3585

Tüchtiges Mädchen , welches
kochen kann , wird bei gutem
Lohn geſucht , per 1. April .

Gontardſtr . 2, 3. St . r . 3596

Einzelne Dame ſucht

Mädchen
für Alles per 1. April , kräf⸗
tiges , nicht zu junges Mäd⸗
chen bevorzugt . Zu erfragen
in d. Expeditton d. Bl . 3597

59

21
braves

Mädchen
mit guten Zeugniſſen geſucht .
Frau Dir . Prechter , Char⸗
lottenſtr . 10 (a. d. Turnhalle ) .

57015
Tücht . Mädchen , das bürg .

koch. kann , geg . hoh . Lohn geſ .
O. , 14, 1 Treppe hoch. 5723

Solides kücht .Mädchen für
kleine Familie per 1. April

Werbet
Näheres Schmitt ,

erderſtraße 29. 323589 0
Mädchen , w. g. bürgerl .

kochen kann , gute Zeugniſſe
beſitzt , zu kl. Fam . geſ . Näh .
Idſtein , Lad . , I 1, 3 Br . Str .

5757

Aeltere , unabhängige Per⸗
ſon zur ſelbſtändig , Führung
eines kl. beſſ . Haushalts gefſ.

ungete Hanshälterin ſof.
geſ . Buxeaugewandte bevor⸗
zugt Off . mit Bild an Buß ,
Davos , Schweidz . 5687

Beſſ . zuverl . Kindermädchen
mit gut . Zeugniſſen zu einem
Kinde von 2 Jahren 5 5April geſucht . 5719
Näheres M 7, 20, 3. Stock .

Fleißiges Mäbdchen , das auch
etwas kochen kann , auf 1.
April od. früh . geſucht . —4 ,

—8 Uhr zu melden . Schim⸗
perſtraße 1, 4. Stock r . 5612

ädchen jeder Art finden
die beſten Stellen . 2879

Bureau Hartmann , G 6, 2.
Schmidt ' s in Plac . ⸗Bürtan ,

Mannheim , M 2, 15b, fſ. z. 1
April 15 perf . herrſch . Köchinnen
Lohn 35 —70 . , 10 erne Zim⸗
mermädchen, owle Alleinmädchen

ün hiei und auswärts . 5180

Ordentliches auswärtiges
Mädchen für kl. Famile per
1. April geſucht . 5458

A J, ba, 3. Stock .

Tüchtiges Mädchen
nicht unter 18 Jahren per 1.
April 5673

Mollſtraße 25, parterre .
Zu kleiner Familie wird

zücht. Mädchen geſucht ſof . od.
1. April . B 7, 9 part . 5697

Ein orbentliches Mädchen
für Hausarbeit per 1. April
geſucht . U 6, 12a , 3. St . 5688

Rönenen , 1 Zimmer⸗
mäbchen , Allein⸗ u. Haus⸗

mädchen ſinden 1. April guie
Stellen . Stellenv . Schneider,Auntard 30 90 2

Ein braves , — —
Mädchen ,

d. kochen kann und Haus⸗
arbeit verſteht leinſchl . Bü⸗
geln und Servieren ) auf
1 April , ſpäteſtens 15. April
in herrſchaftlichen Haushalt
( Mannheim ; geſucht .

Auf vorzügl . Zeugniſſe
wird reflektiert . Lohn 80 M.
monatl . Angeb . unt . Nr . 3527

au die Exped . ds . Bl .
Ein Mädchen 1

0 1arbeit geſucht . Näh .G
Laden .

23005

Mädchen zu kinderl . Leuten
per 1. April geſucht . Kaiſer⸗
ring 26, 3. Stock rechts . 5580

Ordentl . Mädchen in kleine

Seeecesssesseseg
3 N Suaatsfrau geſuchl.

Von einzeluein Helun

12 eine ſaubere , zuver⸗

Arbeitszeit täglich 2 bis 3
Stunden gegen gute Be⸗
zahlung . Meldung vor⸗

mittags zwiſchen 9 und 0

7. 1 „ 1 Treppen .3
Sesss ονοοοο

Zur Keinigung unſerer
Bureaus ſuchen wir pr . ſofort
ſaubere tücht . MWammtskfran

Vor zuſtellen zwiſchen 9 u.
10 Uhr vorm . u . —4 Uhr
nachmittags .

＋ Tohrſchgsgasboſe

Großhandlung geſ . Selbſtge⸗
ſchriebene Bewerbungen unt .
Nr . 3507 an die Exp . ds . Bl .

pex 1. geſucht .
I 5, 1, 3. Stock . 5699

Tehrling
mit guter Schulbildung geg .

Näheres durch die
dieſes Blattees . .

50 Tehrmädonen 1
Lehrmädchen zum Kleider⸗

TFoeſſen Suchen.
Angeh . Commis , Steno⸗

graph u. Maſchinenſchreiber
ſucht Stellung . Offert . unt .

Pferdepfleg . u. tücht . Fahrer
m. gut . Zeugn . ſucht per 1.
April Stellg , als Herrſchafts⸗
kutſcher . Offerten unter Nr .

ſucht ½⸗Tagespoſten . Ia . Re⸗
ſerenz. Anfragen beförd . u.
Nr . 5740 die Exped . ds . Bl .

Bautechniker

Stellung . Offert . unt . Nr .

5649 an die Exped . ds . Bl .
Für meinen Sohn , der ſeine
kaufmänniſche Lehrzeit be⸗

ſchäfte per 1. April od. ſpäter
paſſende Stelle ; ſehe mehr
a, gute Ausbildung als 9155
Salair . Off . erbitte unt .

Junger Mann , 16 Jahre . ,
geſund u. kräftig ſucht Stelle
als Ausläufer ete . 5727

Zu erkundigen Hartmaun⸗

In Küche u. 55

I . 13, 16, 3. Stock . 52

Monatsfrau geſucht .

3 und 4 Uir in 5739

Näheres J. 14, 9 part .

kenntniſſ . f. eine Kolonialw . ⸗

( Iſr . ) in Koſt u. Wohnung

einem Engrosgeſchäft geſucht .

4. Stock rechts .

Jung . Mann ( 25 . 05 guter

Bilansſcherer Kaufmann

uſw . ſucht auf —4 Monate

Ausbildung in größerem Ge⸗

Familie auf 1. April i

läſſige , gut e pfoblene

User , nachmittags zwiſchen

gegen gute Bezahlung . 5700

Lehrling mit guten Schul⸗

Lehrling od, junger Mann

angemeſſene geſcaft e von

machen geſucht . Näh. K 2, 19,
5599

Nr . 5730 an dieExped . d. Bl .

5582 an die Exped , ds . Bls .

m. a. Arb . vertr . , Eiſenbeton

endet hat , ſuche zur weiteren

n die Exped . ds . Bl .

ſtraße 49 bei Wirt Kaiſer ,

Fräulein ſucht Stellung als
Filialleiterin , gleichviel wel⸗
cher Branche . Kaution aun

eſtellt werden . Off . unt . E.
S.5712 an dieExped .ds. Bl .

Für ein junges

Mäbdchen
zus guter Familie , per ekt in

58 und Maſchinen⸗
ſchreiben , bewandert in allen

Kontorarbenen 5756

ſuche ich

Aufangsſtellung
bei kleiner Bezahlung .

Haldtlehreult Nerku

Stelle ſucht geſetztes Mädchen ,
ſelbſtändig in allen Arbeiten ,
am liebſten bei einz . Dame
oder Herrn . Ofſferten u. Nr .
5627 a. d. Exped . ds . Blattes ,

bschen ſucht Stelle zu kl.
Familie nach Heidelberg

oder Umgebung auf 1.
Näheres 5619

D 2, 14, 8. Stock .
Junges Mädchen ,
20 Jahre alt , z. Z. in Dres⸗
den , welches gut erz . u. perf .
im Kochen , Nähen und Plät⸗
ten iſt , ſucht per 1. April am
hieſigen Platze Stellung als
Stütze d. Hausfrau od. dergl .

Werte Off . unt . Nr . 5713
an die Exped .ds . Bl .

Tücht. Stüge ſucht Steflung
in feinem Hauſe . Dieſelbe iſt
auch gut in der Küche bewan⸗
dert . Offert . unt . Nr . 5707

an dte Exped . ds . Bl .

2 Mietgesuche 5
Zwei junge Herren ſuchen

3 gut möblierte Zimmer , da⸗
von 2 Schlaf⸗ u. 1 Wohn⸗
zimmer a. 1. Apr . zu mieten .
Badezimmer u. ſep . Eingang
erwünſcht . Offerten u. Nr .
5475 a. d.Exped . ds . Blattes .

Herr wünſcht per 1. April
ein gut möbl . Zimmer zu
mieten . Offerten unter Nr .
5718 befördert die Expedition
dieſes Blattes .

Kaufmann ſucht möbk . Zirt⸗
mer , Altſtadt . Offert . mit
Preis unt . 5735 a. d. Exped .

Mietgeſuch .
Geräumige —6 Zimmer⸗

wohnung mit Zubehör mögl .
im öſtlichen Stadtteil per
1. Juli zu miet . geſucht . Off .
unt . Nr . 5387 an die Exped .

Zw . Marktpl . u. Bahnh .
3 Zim . , Manſ . , wom . Badez .
von 2 Leuten auf 1. Apri !
u miet . geſucht . Ang .m. Pr,

35 Slack 5 .

Abgeſchl . 2 eptl . kleine 3

Zimmerwohnung p. 1. April

zu mieten geſucht . Off . mit

Preis an M. Tieg , General⸗

Anzeiger . 342³

eneee eeeeeeeeeeeeeee
—4 Zimmer⸗Wohng . , mög⸗

lichſt nicht über 700 Mk. , per
1. April geſucht . Off . unt .
Nr. 5718 an die Exped d. 2D. Bl .

Vopaungs⸗Geſuch
4 Zimmerwohnung m. klein .
Lagerraum , Hof u. Torein⸗
fahrt , baldigſt zu mieten ge⸗
ſucht , Quadrate . —U bevor⸗

10 Offerten m. Preisang .
Nr . 5537 a. d. Exp . ds . Bl .

Spezerei⸗ u. Vik⸗
tualiengeſchäft zu mieten ey.
zu kaufen geſucht . Bermittler
verbeten . Offert . unt . Nr .

5742 an die Exped . ds . Bl .

Teeres Manſarden⸗Zimmer
zu miet , geſucht . Off . u.

Nr . 5750 an die Exp . d. Bl

Schöne

5 Zinmer⸗Wohnung
mit Bad in der Nähe der
Bahn von kleiner Segeſucht . Offert . mit Preis⸗
angabe unter Nr . 5752 an
die Exped . ds . Bl .

LNiagazine!
G3 , 13

2ſtöck . Ma zazin z. verm . 5088

W. Groß , Colliniſir , 10 .

1＋ 5 mn Tabafmagazin ,
für aus . Zwecke

ganz a 55 lt per März , eptl .
früher zu vermitten 66204

großes mapadeU J, 7 Aſtöckig , per 1. Mat

zu vermieten . 2984

Großzes helles

Magazin
mit Bureaux , Keller , gr .
Hof , Einfahrt , für jeden
Betrieb geeign . ſehr preis⸗
wert zu vermieten , 3215

Näheres durch
Immob . ⸗Bureau

Cevi & Sohn , 1, 4 ,
Telephon 595 ,

Grosses Magain
ta 2000 am, ganz 0 geteilt

verm , ehenda ! elbſt 5 bis 6-
Zimmerwohnung . 36246

Naheres a, k, 20 , 2. Sock

Moderne, helle 4766
Lagerraume

preisw . a1 ee 5 555Sn
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Buntes Feuilleton .
Tie Zither .

Plauderei von B. Stößel .

Was gilt uns eigentlich die Zither ? Wenn wir dieſer Frage
näher treten , kommen uns ſo mancherlei Gedanken , die uns in
ein gewiſſes Dunkel hüllen , aus dem wir gern befreit ſein möchten .
Die nachfolgenden Zeilen ſollen dazu dienen , dieſes Dunkel ein
Wenig zu lichten .

Die Muſik iſt eine Kunſt , die wegen ihrer Reinheit dem
Menſchen am zugänglichſten iſt . Und ſo vielſeitig wie gerade ſſe ,
iſt wohl keine unter ihren Geſchwiſtern . Dern wieviel Hilfsmittel
gibt es wohl nicht , deren ſich der Menſch bedient , um ihr zu hul⸗
digen . Und unter dieſer Menge finden wir auch die Zither , un⸗
ſcheinbar wie ein Veilchen , das im Verborgenen blüht . Wenn
man von der Zither ſpricht , denkt man ſie ſich kaum anders , als
unter den gewandten Händen eines Aelplers , der durch ſeine
Volksweiſen , die er ihr entlockt , die Gemüter erregt und begeiſtert .
Sie iſt aber nicht nur die treue Geſellſchafterin der Bergbewoh⸗
ner geblieben , ſondern hat es verſtanden , ſich auch in den Salon
einzuführen , allwo ſie im Gegenſatz zur Urwüchſigkeit in ihrer
früheren Beſchaffenheit durch ihre jetzige vollkommene Ausge⸗
ſtaltung zu künſtleriſcher Wirkung emporgeſtiegen iſt . Wenige
Jahrzehnte ſind erſt verfloſſen , ſeit die Zither zu einem künſtleri⸗
ſcher Behandlung fähigen Inſtrumente vervollkommnet wurde,
und ſie hat bereits eine große Zahl eifriger Anhänger und weite
Verbreitung gefunden . In vielen Städten Deutſchlands , in Oeſter⸗
reich , England , Amerika und Rußland haben ſich die Zitherſpieler
vereinigt , um ſich durch gegenſeitigen Austauſch ihrer erworbe⸗
nen Spielkenntniſſe zu vervollkommnen und dadurch im Zuſam⸗
menſpiel mehrerer Zithern oder in Verbindung mit arderen In⸗
ſtrumenten größere Tonwerke ausführen zu können . Die Zither
iſt dadurch immer bekannter geworden und hat ſich einen weiten
Freundeskreis errungen , der es ſich zur Hauptaufgabe ſtellte , ihr

n ihr gebührenden Rang unter ihren „Geſchwiſtern “ zu ver⸗
ſchaffen und zu erhalten .

Ihrer ſcheinbar beſcheidenen Ausdrucksmittel wegen wird die
Zither von den meiſten Muſikfreunden gering geachtet . „ Und
doch ſpricht ſte wie kein anderes Inſtrument ; ſie hat Seele und
ihre bald ſchwermütig klagenden , bald neckiſch heiteren Weiſen
kommen dem Geſang , dieſer vollkommenſten Muſik , am nächſten “
( . Meyerbeer ) . Und „ wer ſich die poetiſche Empfindung für
das Reine und Einfache bewahrt hat , auf den muß die Zither eine
zauberhafte Anziehungskraft ausüben “ ( G. A. Lortzing . Und
wenn Franz Liſzt ſagt , daß der ſüße Ton der Zither , ſanft und
doch ſo eindringend , die Nerven gleicherweiſe erregt und beruhigt ,
ſo ſind das Urteile , die dem Charakter der Zither ein wohl⸗
klingendes Lob erteilen .

Wie auf jedem Gebiete , ſo gibt es auch hier Kapazitäten ,
die ſich durch ihr Talent emporgearbeitet haben und dann der All⸗
gemeinheit nützlich zu werden verſuchen . Als ſolch ein hervor⸗— ——

ee emeeeee

ragender Künſtler gilt weit und breit der Budapefter Zither⸗
Virtuos Richard Grünwald , der in den kommenden Tagen
auch Mannheim beſuchen will . Er beherrſcht neben der Zither
auch ein Inſtrument ( Streichmelodeon ) , das , wenn ſo, wie er es
behandelt , geſpielt wird , zweifellos konzertfähig iſt . In ſeinen
Vorträgen guldigt er vorzugsweiſe Mendelsſohn , Saraſate , Pa⸗
ganini , Chopin , Beriot , vährend er auf der Zither auch ſeine
eigenen Kompoſitionen ungariſchen Charakters zu Gehör bringt .
Von den vielen Preßurteilen über die ſtattgeſundenen Grüawald⸗
konzerte ſeien nur die folgenden herausgegriffen .

So ſchreibt das „Leipziger Intelljgenzblatt “: „ Das Konzert
war höchſt intereſſant , und welchen Eindruck 28 machte , zeigte ſchon
die Totenſtille im Saale bei den Vorträgen . Die Vorträge erreg⸗
ten wegen der gewandten Technik u. ihrem Ausdruck Staunen und
Bewunderung . “ In Würzburg war der Elou des Abends das Auf⸗
treten des Herrn Grünwald aus Budapeſt . Einem alten Kontra⸗
bunktiker mußte es dort paſſieren , begeiſter tzu ſein für die Zither .
Grünwald hat gezeigt , daß die Zither ein Inſtrument iſt , das ſich
inbezug auf ſeine Ausdrucksfähigkeit würdig dem Klapier an die
Seite ſtellen kann , die Harfe , die der alte Kontrapunktiker genau
kennen will , ſicherlich bei weitem übertrifft . Ich hatte , ſo ſagt
dieſer Herr weiter , die „ Zigeunerweiſen “ von dem alten Pablo
[ ( Saraſate ) ſchon oft gehört und wahrhaftig , er hat mir nie ſo ge⸗
fallen , wie geſtern Herr Grünwald . Die „ Dresdener Nachrichten “
und die „ Leipziger Neueſten Nachrichten “ berichten von einer
muſikaliſchen Soiree am Königlichen Hofe in Dresden , wo u. a.
Herr Grünwald auf ſeinen beiden Inſtrumenten ( Zither und
Streichmelodeon ) eine wohlgelungene Aufführung veranſtaltete , die
vollſte Anerkennung der Hohen Herrſchaften einbrachte . In Mün⸗
chen galt Grünwalds Auftreten als ein Ereignis . In Graz
zeigte er ſich auf der Höhe der Zitherkunſt und rief mit ſeinen
Vorträgen die größte Bewunderung hervor . Im Kurort Auſſee
konzertierte der Künſtler vor einer ſtattlichen Anzahl Damen und
Herren der dort weilenden hohen Ariſtokratie , ſowie der beſten
Geſellſchaftskreiſe der einheimiſchen Bevölkerung . In Petersburg
erwies er ſich als ein eminenter Beherrſcher ſeiner Inſtrumente
und verwandelte die Zither unter ſeinen künſtleriſchen Händen in
ein wahres Zauberinſtrument , dem die Töne bald zart und hin⸗
ſterbend , bald leidenſchaftlich bewegt und in unerwarteter Klang⸗
fülle entquollen . Ein Prager Konſervatoriumsdirektor , der an⸗
fangs die Zither nicht leiden mochte , iſt durch Grünwalds Kunſt
eines beſſeren belehrt worden . Er behauptet , daß man ein großes
Unrecht begehe , wenn man urteile , ohne gehört zu haben . Grün⸗
walds Kunſt , die ſich durch ungeheuren Fleiß emporgearbeitet
habe , wäre gerade der wärmſten Unterſtützung durch die führen⸗
den muſikaliſchen Kreiſe würdig . Zum Schluß ſagt er : „ Ich war
entzückt ! Ich bin aus einem Saulus ein Paulus geworden . “

Das Ende März hier in Mannheim ſtattfindende Grün⸗
waldkonzert wird es uns am beſten zeigen können , ob die oben an⸗
geführten Behauptungen bewieſen werden können . Jedem Muſik⸗
intereſſenten wäre ein ſolch eigenartiger Kunſtgenuß wohl zu
gönnen und zu empfehlen .

verleint Gardinen , Spilzen und zarten Sło
Zauber von frische und Reinheiſ , der das Hleim gemülſich und anzieſiend ge⸗staltef . SunlichtSeife vervende man ohne Zutaten .Au
maferiaſien hergesfellſ reinigt sie qurch eigene Kra

unliehl Seiſe
ffen ,oh einfach oder kunstvoll. jenen

— Die neue Aerg im Weißen Haufe , Nus Wird
uns berichtet : Newyorks Ruhm als Metropole der a 21
Geſellſchaft iſt bedroht , das ſtille Waſhing
waltungsſtadt “ , ſchickt ſich an , Newyhork zu überbie
ſich die Initiative von Mrs . Taft fühlend , die erk
trachte ſich in ihrem Amt als Herrin des Weiß
Hausherrin der Nation “ ; damit bricht ſie ingen
5 8 1 8 5 5 5 ihr
Pribatheim anſahen , wie auch die Rooſevelts , bei ſt

der

Newyork lange genug in geſellſchaftlicher hung
uſurpiert habe und erwartet , das die Hausfraue
nun auch ſich bemühen werden , den Ru

igkeit an ihre Häuſer zu heften . Alle geiſtig hochſtehenden
leiten in Waſhington ſollen künftig in di Kreiſe der

Geſellſchaft gezogen werden , und die verderbliche Anbetung des
Dollars , der früher wie bisher die beſte ſoziale Qualifikation galt ,
ſoll fallen . Mrs . Taft verurteilt das Treiben der Newyorker,die ihren höchſten Ehrgeiz in der Veranſta g möglichſt beurer
exzentriſcher Beluſtigungen ſehen , aufs ſchärfſte und will in
Waſhington eine Geſellſchaft ſchaffen , in der nicht das Einkommen,

Gegen dasſondern Charakter und Geiſt entſcheidend ſein ſollen .
moderne amerikaniſche Scheidungsunweſen hat ſie bereits bittere
Worte gefunden und wenn jemand die Fähigkeit hat , die ameri⸗
kaniſchen Anſchauungen über dieſen Punkt in andere Bahnen zu
lenken , ſo iſt es Mrs . Taft , deren zielbewußtes Weſ en ſchon jetzt ,
nach achttägiger Präſidentſchaft , in Amerika in allen Tonarten ge⸗
rühmt wird .

— Jolgen des Schneefalls . Der ſtarke Schneefall der letzten
Dage hat in einer größeren Stadt Weſtfalens biel Kopfzerbrechen
berurfacht und zwar nicht den Vätern der Stadt , ſondern — den
Schülerinnen der erſten Klaſſe der evangeliſchen höheren Töchter⸗
ſchule . Sie erhielten nämlich für einen deutſchen Aufſatz das
Thema : Der Schnee ein Bild der Liebel Zu ſeiner
Bewältigung ſollen , wie verlautet , gahlreiche mütterliche und ſogar
väterliche Hilfskräfte herangezogen worden ſein . Hoffentlich
halten die jungen Mädchen , die die Aufgabe glücklich gelöſt haben ,
nicht ihr ganzes Leben hindurch an dieſem ſchönen Bilde feſt ,
ſondern ſingen ſpäber lieber mit Brahms : „ Meine Liebe iſt grün
wie der Fliederbuſch , meine Liebe iſt ſchön wie die Sonne . “

—. Die erſte Flugmaſchinen⸗Fabrik wird jetzt in Newyork ihre
Tätigkeit beginnen . Es ſind die Direktoren einer Automobil⸗
fabrik , die den kühnen Plan gefaßt haben , ſofort im großen Maß⸗
ſtabe für die Oeffentlichteit Lenkballons und Flugmaſchinen her⸗
zuſtellen . Der Leiter des Unternehmens erklärt , da
Jahren alle Fortſchritte auf dem Gebiete der Luftſchiffahrt mit

größter Sorgfalt verfoigt hat und mum glaubt , daß die Jeit be⸗
ginnt , wo die Flugapparate dem Si

nach⸗eilen können . Die Lenkballons 80 000 — 150 000 Marx
koſten , je nach Stärke und Qualität des Motors , der auf den Preis
von größtem Einfluß iſt .

s reinsten und besten Noh -
ff. Man verwendenur Sunlilsele

Dn

ſtopfen ; : habe noch einige Tage

MX . 10 —15000
auf 2. Hypothek , prima Ob⸗

ReNren eeeemereee e r — eg rge 55 — —Verloren . 200 Marxxk Abbruch⸗ 9Schwarzleder . Porte ie gegen ſichere Bürgſchaft zu 0
mit Inbelt Berggen Agg⸗ dohen Ztuſen von beſhele . aterial . Bureau⸗Diener Stellen 8

5780

Lateinunterricht geſucht von
Sehramtspraktikanten . Gefl .
Off . u. 5704 a. d. Exp . d. Bl .
Junger Auslände . empfſehlt
ſich in Ueberſetzungen und
Korreſpondenz ( kaufmänn . u.
techniſche ) in italieniſcher u.
franzöſiſcher Sprache .

Gefl . Offerten unter Nr .
5774 an die Expedition dieſes
Blattes erbeten .

Vermischtes 3
Briefwechſel mit Fräulein

ſucht junger Mann . Briefe
unter Nr . 5773 an die Exped .
dieſes Blattes .

Tüchtige Näherin empfiehlt
ſich im Weißnähen , ſehr be⸗
wandert im Kleiderausbeſ⸗
ſern , beſonders auch exakt im
Flicken und feine Wäſche

frei . Näheres Augartenſtr . 2,
Sputerrain . 5781

Geldverkehr

ekt , auszuleihen . Offerten u.
a. d. Exped .ANr 812 ped . ds . Bl

6437

ERNST

Hypotheken - Kapital
auf hiesige Objekte

per sofort oder später zu billigem Zinsfusse
unter kulanten Bedingungen auszuleihen durch

WEINER

Beamten zu leihen geſucht .
Gefl . Offerten unt . No. 5778
a. d. Expedition ds . Blattes .

Baugeld
an I. Stelle geſucht von pri⸗
vater Seite . Offerten an
Phil . Wetzler , J 1, 10, Tele⸗
phon 1078. 5772

Zu verkauten
Villenbauplütze in

Heidelberg .
oberhalb der alten Brücke ſo⸗
wie am unteren Hausacker⸗
weg , 5 Minuten vom Karls⸗
tor entfernt , billig zu ver⸗
kaufen . Näheres b. Zimmer⸗
meiſter Friedrich Weber ,
Heidelberg . 3517
Elegantes Salvnſchränkchen ,

als Zier⸗ und Silberſchrank
geeignet , iſt wegen Umzugs
billig zu verkaufen . Anzu⸗
ſehen von 11 —1 Uhr vorm .
Friedrichsring 38, 2. St . 3609

Neues Fahrrad , ſucht ge⸗
braucht , ſofort zu vertauten .
5250 Lindeuhofſtr . 94 .

Noch neures Klavier
Umſtändehalber ſehr billig a⸗
zugeben . Offerten uut . Nr. 5650
an die Exbedition d. Bl

Prachtvoller großer Waren⸗
ſchrank mit Fach u. Schiebe⸗
tür zu verkaufen . Näheres

% — Telerhen uss — 17 .

Vom Abbruch der ehemal .
Cementfabr. , Dalbergſtr . 388,
ſind Dachziegel , Backſteine ,
Bruchſteine , Bauholz , Bretter ,
Fenſter , Türen , Läden uſw .
ſofort . billigſt abzugeb . 3249

Näberes Abbruchſtelle .

Junger Foxterrier , ſchön ge⸗
zeichnet , billig zu verkaufen .

Näheres Friedrichsfelder⸗
ſtraße 5, 3. St . 5784
Wolfshund . Schön . Tier , 1½
IJ. , f. Herrſchaftsh . geeignet ,
zu verk . T 4, 28, part . 5783

—ů — — — .

Astollen nden
Neu gemeldet :

2 Korreſpondenten , 2400 Mk
2 Buchhalter , 18/2400 Mk. ,
2 Bantechniker ,
6 Verkäufer , 3 Commis ,
1 Expedienten , 2 Lageriſten ,
1 Filialleiterin . 5779
3 Kaſſiererinnen ,
4 Kontoriſtinnen .

Vureau⸗Berband

„ Reform “
Erſtes , älteſtes und leiſt⸗
ungsfähigſtes Inſt . am
Platze . 52 Filialen , daher

ſchnellſte Platzierung .

EK 7 , 1 3, part .

Buregudiener !
Fleißiger junger Mann . Aller

v. 23 —25 Jahr . in gut . Hand⸗
chtift , der leine Kaution fielle⸗
kann , als zweiter Bureaudiene :
tür drößere Fabrik Mannhein s
geſucht don Arbeltsnachweis der
Judufrie Mannheim Schwet⸗
Zingerſtraſſe 17. 2625⁵

Ein durchaus zuverläſſiges
indermädchen

2

Drig.⸗Auſträge

von

Firmen.

3628

Vcheig aredge, 1. 5. edd .

für Ablage der Korre⸗

ſpondenzen und leichtere
Kontorarbeiten ſof . geſucht .

Parenbaus Kander .
Redegewandte Frau oder

Mädchen zum Abonnenten⸗
ſammeln gegen Fixum und
Propiſton geſucht . Gefl . Of⸗
ferten unter F. T. 2149 bef .
Daube u. Co. , Frankfurt
a . M. 1719

Geſucht werden auf J. Aprit
dieſes Jahres für das all⸗
gemeine Krankenhaus hier eine
I . Köchin , welche auch gleich⸗
zeitig die Wirtſchafterin zu
vertreten hätte , außerdem eine
II . und eine Kaffeetöchin
ſowie mehrere Küchen⸗
mädchen . 32262

Lohn nach Uebereinkunkt .
Bewerberinnen , denen gute
Zeuaniſſe zur Verfügung
ſtehen und ſchon in ähnlichen
Stellungen geweſen , werden
bevorz tat .

Suche per ſofort ein tücht .

Mädchen ,
das auch etwas kochen kann .

Näh . VI 7, 15 part . 3604
1

fur J. Apfil eiGeſucht chüiſches
Mädchen mit guſen Zeugniſſen
zu älterem Ehepaar . 56 4
Kirchenſtr . 16 , pt . , a. Lulſenr .
7
1 Lehrmädonen 1

Lehrmädchen
ſofort geſucht . 8675
Korſettenhaus Stein⸗Den⸗

uinger , E 1, 1.
Modes .

Lehrmädchen wird angenom⸗

Uchen .

langjähr . Anwalts⸗
bureauvorſteher ſucht zur

lelbſtändigen Beſorgung des
Mabn⸗ Klage⸗ u. Beitreibungs⸗
weſens entſpr . Stellung in
größerem kaum . Etabliſſement
oder Fabrik . — Onerten unter
Nr. 3800 an die Exved . d. Bl .

77C

Kautionsfähiger Maun , in
beſt . Alter , ſucht Poſten als
Einkaſſierer , Bureaudien . od.
ähnliche Stellung . Offerten
u. Nr . 5771 a. d. Exp . d. Bl .

PEPPFP

Junger Mann , gelernter
Maſch . ⸗Schl . , 23. J . a. ſ. Stel⸗
lung als Diener , Bote oder
Hausmeiſter . Offerten u. K.
E. 5765 d. d. Exped . ds . Bls .

Perfekte Herrſchaftsköchin

MWonnungenf
5 3 , zwei ſchöne Zim⸗

mer u. Küche an
ruh . Leute zu verm . 5681

C 7 , 7b
3. Etage , ſchöne 8 Zimmer⸗
Wohnung mit allem Zubehör
auf 1. Juli zu vermieten .

Näh . N 7, 2 , 2. Etage

N2 2 ſchöne 3 Zimmer⸗
1 5% Wohnung mit Zu⸗
behör , 3 Treppen „ für kl .
Familie auf 1. April zu ver⸗
mieten . Näheres 2. St . 5420

Gegenüber d. Waſſerlurm

07 8 4 . Stock ) 5 Zim .
5 nach der Straße ,

Badezimmer , Mädchenzim . ,
Küche u. ſ. w. auf 1. 22zu vermieten .

Näheres nachm . D 4, 6, bei
Dr Weingart .

93 . 4 5 Zimmer ,
Magdkammer per

b. April oder ſpäter zu verm .
Näheres Laden . 3424

Küche ,

4 , 1. Wohnung zu verm .
für kleinere Familie . Zu

erfragen E 4, 6, 2. Stock . 5775

1 7 5 Zimmer u. Bade⸗
1. zimmer zu verm .

Näheres parterre . 5776

1 . 10 Nähe Bahnhof
Schöne 5 Sim⸗

63 19 Ein Simmer und
„ JKüche im 2. Stock ,

auf die Straße gehend , ſofort
zu vermieten .

Näheres parterre . 3454

1 3 2 5 Zim , Badezim .
9 Ku. Küb be bis 1. April

zu verm . 1966 Näh . Laden .

AKNr .
5. Stock , 2 Zimmer u. Küche
per ſofort zu vermieten .ſucht Stelle auf 1. April . merwohnung mit Zubehör Näberes57 8 äberes Bureau Roſen⸗Offerten anter Ar . dece] 3 Treppen , breiswerl ver l.
gartenſtraße 20 . 3591an die Expedition dieſes April zu vermieten . 2341

Blaktes . ugartenſtr . 69, 3. Stock ,
Mädchen ſucht Stelle per 1.

April als Zimmermädchen .
Oferten mit Gehaltsangabe
u. Nr . 5770 a. d. Exp . ds . Bl .

Iieigesuobe 25
Nähe der Neckarbrücke

2 Zimmer und Küche mit Ab⸗
ſchlutz auf 1. Avrkl zu mieten
geſucht . Angeb . nur mit Preis
unter Nr 121 an die Exped

Herr ſucht ruhiges , höübſch
möbliert . Zimmer bei guter ,
ruhiger Familie . Offerten u.
Nr . 5767 a. d. Exped . ds . Bl .

Wirtschalten
Wirtſchaft mit Meßgerei

men. 3008 Kauch 550 —5er auſch . ert . unt. Nr.e —8. 40 lan die Expeb . ds . Bl .

Eytl .
daſelbſt Lade

Obere Breltestrasse
M I, La, 2. Stock , 9 Zimmer
4. Kache , geräumig , auch u
Geſchaft paſſend . zu vermieten .

d . geteilt . Zu erfragen
n oder Tel . 620 .
285

Bu

im

raſtr 20, 2. St . 3 Zim⸗
merwohr ung ver ſof . zu

vermieten . Nih . bei 91115Stock .

3 Zimmer u. Küche zu
ovm. Preis monatl . 46 4 5549

ammſtraße 6, einzelnes
großes Zimmer zu ver⸗

mieten . 8 3480

Eichelsheimerſtr . 17, n gutem
Hauſe , ſcbone 3 Zzi ⸗Woh. utit
allem Zubeh . zu . ⸗Nah. daſ . od.
UJ5 , 17, 3. Stack 354⁵

Eichelsheimerſtr. 31, 3. St .
3 Zimmer und Küche ſof .

zu verm . Näh . Ruhl . 5468

E 2

5 Destliehe Stadterweiterung .
Hochelegante 6 und ? Zimmer⸗Wohnungen
nebſt reichlichem Zubehör per 1. Mai oder ſpäter

zu vermieten . Näheres Baugeſchäft Boos , 0 5,4
Tel . 6396 oder J . Hutry , P 3 , 14 , Tel . 912 .
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burch Herrn Reviſions⸗Sekretär Heinrich Klemann Rhein⸗

Mannheim , den 16 . Mär : z 1909 . General⸗Auzeiger .

Alle massgebenden

sind in hervorragender Auswa

elngetpoffen .

NEUHEITEN
für dle beginnende Frühlahrs - Saison

U

ſerrel.Tuche- Ausverkauf

Heute Dienstag , Mittwoch , Donnerstag ,

Freitag und Samstag , vormittags ab 9 Uhr ,
nachmittags ab 2 Uhr wird ein großes Tuchlager ,
Fabrikreſte u. Coupons , darunter beſte , hoch⸗
moderne Original engl . Stoffe , abgepaßt für

Herrenanzüge , Paletots , Hoſen . Damenkoſtüme und
Röcke zu wirklich billigen Preiſen ausver⸗

kauft , wozu ein verehrliches Publikum zur Beſich⸗

tigung „ ohne Kaufzwang “ höflichſt einladet .

Arnold , Auktionator
1 3 , 4 3534 Q 3 , 4
— in nächſter Nähe von Kaufhaus Hirſchland . —

N

Auperiab akerpatonaTibiton bondon
Mai —Oktober 1909 .

Auskünfte über Frachten , Platzmiete , Formalitäten eto.
erteilen als Nertreter der ofſiziellen Aus -
Stellungsspediteure für Rheinland , West⸗

falen , Hessen , Thüringen , Baden , Württemberg ,
Elsass - Lothringen und einen Teil von Bayern

Innocente Mangili d. m. b. H.

Mannheim — Frankfurt a. M. — Dusseldorf

Vorteilhafte Uebernahmen für die Beförderung der Aus -

sbellungsgüter , Zollyormerkung , Aufstellung , Aus⸗

packen , Rückbeförderung eto. 6704

Kinderhilfstag .
Lebende Bilder :

Darſtellung von Engeln
nach Werken alter Meiſter mit Muſikbegleitung .

Freitag , 19 . ds . Mts . , abends ½8 Uhr , im Caſinoſaal .

Plätzeverkauf bei Eugen Pfeiffer , 0 2, 9 . 6749

Statt N 2
Katharina Gross

Ludwig Kalmbacher

Verlobte .

Mannheim , März 1809 .

( 5140) ' erftstrasse 87 .

e tolne Sehrey“
annheim .

Anfanger-Nursus
beginnt am Donnerstag , den 18 .

März 1909 , abends 8½ Uhr im
Vereinslokal „ Reſtaurant zum Roſen⸗

garten “ U 6, 19. Honorar inel . Lehr⸗

mittel Mk . 10 . —
Aemebun werden in der erſten Unterrichtsſtunde , ſowie

Jum

f , 5

—
36 — —

Tau der fansdeier ite
Todes - Anzeige .

Am 18. März verschied die Gaftin unseres Kollegen
Adam Röth , Frau

Margarethe Röth an . Palter

im Alter von 35 Jahren . 5
Die Beerdigung findet Mittwoch , 17. Mürz nachm .

½% Uhr von der Leichenhalle des Friedhofes aus statt .
Wir ersuchen unsere verehrl . Mitglieder um zahl -

reiche Beteiligung .
747 Der Vorstand .

Geser 1 1 r
Freiwillige Verſteigereng.
Nr . 3248. Auf Antrag der

Beteiligten werden die in
Mannheim belegenen , im
Grundbuch zu Mannheim auf
den Namen des Metzgers
Adolf Scheid und des verſtor⸗
benen Jakob Otto , gerufen
Emil Scheid , beide in Mann⸗
heim eingetragenen , nach⸗

ehend beſchriebenen Grund⸗
ſtücke am

Montag , 19. April 1909,
3 Uhr

durch en unterzeichneten
Notar in deſſen Dienſträu⸗
men B 4 Nr . 3 in Mannheim
verſteigert werden .

1. . ⸗B. ⸗Nr. 2410 , Litera
D 6 Nr . 8, 7 ar 55 qm Hof⸗
raite . Hierauf ſteht ein
2ſtöckiges Wohnhaus mit
Seitenbau rechts und links
mit Keller , ein dreiſtöckiges
Magazin , ein vierſtöckige
Malzhaus mit Darre un
Doppelhorde , ein swei⸗
ſtöckiger Querbau .

2. . ⸗B. ⸗Nr. 2425. Litera
C 7 Nr . 20, 4 ar 74 qm
Hofraite mit einem zwei⸗
ſtöckigen Magazin und Kel⸗
ler . Mit dieſem Grund⸗ſtücke wird das den Oben⸗
genannten gehörige unge⸗
teilte Fünftel des Grund⸗
tückes . ⸗B. ⸗Nr. 2426a im

lächenmaß von 2 ar
78 qm verſteigert . 6780
Der endgültige Zuſchlag

wird wird ſofort erteilt ,
wenn für das Grundſtück

. ⸗B. ⸗Nr. 2410 = 140 000 4
und für das Grundſtück . ⸗

. ⸗Nr. 2425 mit dem dazu
955 Anteil des Grund⸗
ſtücks . ⸗B. ⸗Nr. 2426a
70 000 erlöſt werden .
Andernfalls behalten ſich die
Beteiligten den Zuſchlag vor .

Die Einſicht der Verſteige⸗
rungsbedingungen und der

Auszüge aus dem Grund⸗
buch iſt während der Bureau⸗
ſtunden jedermann geſtattet .

Mannheim , 13. März 1909.
Gr . Notariat IL:

Mattes . 6736

Verſteigerung .
Im Auftrag der Erben

verſteigere ich die zum Nach⸗
laß des Herrn Fritz Loewen⸗
haupt jr . gehörigen nachbe⸗
nannten Fahrniſſe am
Duonnerstag , 18. März 1909,

nachmittags 2 Uhr
B 2, 11, 2. Stock

öffentlich gegen bar :
9 vollſtändige Betten mit

Roßhaaren und ſehr guten
Federbetten , 1 Waſchkom⸗
mode , 2 Nachttiſche m. Mar⸗
mor , 1 Diwan , 1 Sofa , 1
Chaiſelongue , 1 großer Pfei⸗
lerſpiegel , 6 Rohrſtühle , 1
Nachtſtuhl , 1 Ruheſtuhl , 2

Kommoden , 1 Ausziehtiſch ,
2 Kleider ſchränfe,

viereck . Tiſch ; 1 Eckſchränk⸗
chen , 1 eiſerne Gartenbank ,
1 franz . Billard m. QOnenes
u. 2 Sätze Elfenbeinballen ,
1 größerer Muſik⸗Automat
m. 10 Einlagen , 1 Regula⸗
tor , 1 Pendule , 3 elektriſche
Lüſter , 1 elektr . Ampel , 1
ſehr ſchöner Rüchenſchrank
m. farb . Scheiben , 1 Küchen⸗
büfett , 1 Eisſchrank , 1 groß .
Bodenteppich , 1 Putzleiter ,
1Ablaufbrett , Küchengeſchirr
und anderes mehr . 3628

Theodor , Michel , Ortsrichter .

0
möbl . Zimmer bei

kinderloſem Ehepaar auf

( Mittagblatt . )

10ʃ

11 .

III
Verkauf zu besonders vorteilhaften Preisen .

Seseeneeeasesedens8888
RestauranlKaiserring ?5

L 15 , 12 ſelephon 1201

Morgen Mittwoch 17 . er .

blosses Schlachffest
Es ladet höflichst ein

558888888
674⁵

L 15 , 12

. , Meder .

ASaasesesessseesesesnesgses

Zwangs⸗Nerſteigerung .
Donnerstag , 18. März 1909,

vormittags 12 Uhr ,
werde ich im Börſenlokale
E 4, 12 dahier gegen bare
Zahlung im Vollſtreckungs⸗
wege öffentlich verſteigern :

2 Aktien , à 1000 Mark ,
Motorenfabrik Darmſtadt
A⸗. G. No. 248 und 249 mit
Diyſch . pro 1908 —09 u. ff.
Mannheim , 16. März 1909.
Weber , Gerichtsvollzieher .

Zwaugs⸗Verſteigerung eines
Dampfwäſcherei⸗Auweſens .

Auf dem Rathauſe in Zie⸗
gelhauſen bei Heidelberg
findet am

Mittwoch , den 24. März ,
vormittags 9 Uhr

die Zwangsverſteigerung des
Dampfwäſcherei „ Anweſens
von Karl Diſtelhorſt in Zie⸗
gelhauſen ſtatt .

Zu der Lie gehört
die maſchine Einrichtung
einer Dampfwäſcherei und
eine zum Betrieb derſelben
ausreichende Waſſerkraft .

Größe des Grundſtücks
23 ar 28 qm .

Amtliche Schätzung mit
Inventar 34 165 Mk.

Für arbeitswillige Leute
mit einigen Tauſend Mark
Vermögen bietet ſich durch
Uebernahme des Oßbjektes
Gelegenheit , eine ſehr gute
Exiſtenz zu gründen . Fach⸗
kenntniſſe ſind nicht erforder⸗
lich , da geübte Arbeitskräfte
am Platze ſind .

Hypotheken können mehrere
Jahre ſtehen bleiben .

Nähere Auskunft erteilt
der Zwangsverwalter 3624

Georg Alſtede , Heidelberg ,
Gaisbergſtraße 56.

Freiwilige Veriteigerung .
Mittwoch , den 17. März 1909,

nachmittags 2 Uhr
werde ich im hieſigen Pfand⸗
lokal Q 4, 5 im Auftrage des
Louis Grimm hier gegen
bare Zahlung öffentlich ver⸗
ſteigern : 3622

1 Muſikautomat , 2 kleine
Zigarrenautomaten .
Mannheim , 16. März 1909.

Happle⸗ Gerichtsvollzieher .

9 arue hler it jebermann
meiner Fran eilwas zu
borgen ober ſonſt an Sie

a zug. , da ich keinerlei Zahlung
rüt ſie leiſte . 5790

Bartholomäus Würtele .

VTerkstätte .
Schöne Werkſtätte mit Keller ,
Traitteurſtraße 54, zu ver⸗

April in ruh . Lage billig ] mieten . ( Stein Au⸗
15 verm . Adreſſe im Verlag . ! garteuſtraße 2 5466

00 —

im 30. Lebensjahre .
Mannheim , ( U 6, 16) 15.

Stestt Besomnderer eee ee

Heute entschlief sanft nach kurzem , schweren Leiden
mein innigstgeliebter Mann , unser guter ,
Schwiegersohn , Bruder und Schwager , Herr

Adolf Jung Eninam
treuer Sohn

5

675⁴
März 1909.

Im Namen der Hinterbliehenen :

Elisabeth Jung
Die Einischerung findet am Donnerstag nackhm .427 Abers

Uhr statt .

Kolosseumtheater Mannbheim .
Mittwoch , den 17. März , 4 Uhr : Kindervorſtellung .

Lügenmäulchen u . Wahrheitsmündehen .
Ein Märchen in 3 Akten von C. A. Görner . 6733

Am Donnerstag , den 18 . März , abends ½9 Uhr , findel
in der Aula der Fyriedrichſchule ein Märchen⸗Abend
latt . Frau Ida Döring hier wird ſelbſtverſraßte Märchen für
Erwachſene vorlragen . Bei freiem Eintritt iſt jedermann dazu
freundlich eingeladen . 6748

Männergesangverein Erholung
1875 Mannheim , 1909

Einladung zu dem am 21 . März in den Lokali -
täten der Kaiserhütte stattfindenden grossen

Humoristischen Familienabend
Anfang 5 Uhr .

Hierzu laden wir unsere Mitglieder , sowie Freunde und
Gönner des Vereins auf diesem Wege herzlichst ein .

Einführungen gestattet .

67⁴¹ Der Vorstand .

Tel . 1423 . Tel . 1426 .

Aus der noch einzig in Mannheim
existierenden Kleinbrauerei

Pirgerl. Drauhaus „Zum fabereck“ 9 4, 11,
Freitag , 19 . März 1909 , von vorm ttags 111 an

Anstieh

der immer mehr Anklang findenden

Teuerio - Tropfen
( Doppel - Märzenboek )

in der Braustätte „ Zum MHabereck ! “ , & 4 , 11 .

Zu den nur wenge Tage dauernden Festlichkeiten , in
behaolichen Lokalitäten , gestatte ich mir vershrl . Publikum

ergebenst einzuladen . 6753

Adolf Dingeldein , Brauer .
Tei . 1428 . Lel . 142 ;

Enormer Verdienst !
werden durch die Uebernahme einer Lizenz für den

hiesigen Bezirk verdient .

Mehrere Massenartikel sind zu vergeben.
Nur Iukrative , leicht einführbare Bedarfsartikel .

Schnell entschlossene Herren oder Firma mit etwas

Capital erhalten Auskuntt Pienstag bis Donners -

tag von 10 —12 vorm . und —5 nachm , bei Herrn

Lautenschläger im Hotel Roya ! bier ,

Hieſige Holzhandlung ſuch
zum baldigſten Ein ritt einen

jungen Mann
der Branche für Komptoir ,

Lager und eyt . kl. Reiſen .
Offert . unter 3626 an die

Expedition d. Bl .

7 .
7 77 I

Tüchtige Stenotppiſtin.
perfekt im Stenographieren
und Maſchinenſchreiben von
Engrosgeſchäft auf ſoſort o.
1. April d. J . geſucht . Off .
mit Lebenslauf Gehaltsan⸗
ſprüchen und Zeugniskopien
unter Nr . 5797 an die Ex :
pedition dieſes Blattes .

Wir ſuchen für unſere

Damen⸗Nonfektion
eine durchaus tüchtige ,
ſtändige 8318

Verkäuferin
welche auch im Abſtecken
bewandert iſt . Offert mit
Bild u. Gehaltsanſprüchen
erbeten

J . M. Gotdschmidt
G. m. b. HH.

WOrwrTAS .

Ein ordentlt wes, braves

Mädchen
das kochen kann und ſelbſtänd .
einem kleinen Hanshalt vorſſeht
zu einem linderloſen Ebepgar
per 1. April geſucht . Zu melden
bei Berta Jacob , 0 7, 29. 3686

FFFFFF 4

Junges Müdchen
, Herausgeben d. Zutgten ,
d . mögl. ſchon in ähnl . Stel⸗
lung tätig war , geſucht . ZZu
melden vorm . von —10 Uhr .

VWertheimer⸗Dreyfus
eeeee

3631

660Allentaſcte Mädchen
die das Korſettnähen erlernen

wollen , gegen ſof. Bezahlung
geſucht , ſowie ein 3685

Lehrmädchen
für Laden geſucht .

Berta Jacob , 07 , 29 .

Pabftalgefuch . 885780

atag aendlang

Penſion Kuhl
H 2, 19, 2 Treppen . 5459

Prima Mitlag⸗ und Abend⸗
tiſch für beſſere Herren .

13 17 part . Einige an⸗
8 ig.

werden zu gut ittag⸗ ung

Abendtiſch angenommen . 1787

N 45 22, 8. Stock , An gutem
Mitlag⸗ u. Abendtiſch kön⸗

nen noch einige beſf . Herren
teilnehmen . 54⁴6

Friedrichsplaßz
Parkhotel ) . Fein .
für gebildete Herren . Für
Damen reſervierter Tiſch .
Näh . im Delikateſſenladen
od. Telephon 2126. 492⁰

190 ( Nähe
Privattiſch

8
A

Benô 511geo dringend : 2
ür mein neu eröffnetes Geschäſt von Herr -

schaften Jeder Art abgelegte Kleidler und
Schuhe ; Nöbel , Betten , ganze Einrichtungen , auch

alles und Zahle dafür die höchsten Preise .

Bitte , schreiben Sie nur vertrauensvoll an die ?
An - und Verkaufs - Zentrale , 8 2. 1.

uten Mittags⸗ u. Abend⸗

tiſch für, 2 Herrn 579
S 2, 8, 2 Tr . rechts .

Fung . Mann findet bei 157.
Familie gute Penſtion .

J 7, 18, 2 Treppen . 5777

An gut . bürgerl . Mittag⸗ u.
Abendtiſch können noch einige
beſſ . Herrn teilnehm . 3787

J2 , 13/14 , 1 Treppe .

„



12 . Seite . Feneral⸗ luzeiger . (Mittagblatt)
— 16 . März 1909 .

Läden

E 5112 Marktſtr . , im Zentr . ,
Laden , mit oder

1 5 vier helle Parterreränme ,

2
vermielen .

14, 21, part.
großer Laden m.
Nebenraum und ſeparatem
Hof , auch als Bureau geeig⸗
net ſpſort preiswert zu ver⸗
mieten . 2482

Ebendaſ . 4. Stock elegante
Zimmer⸗Wohnung mit all .

Zubehhr per 1. April zu ver⸗

Näberes. 8 „Stock.ee

8 6 57 gule Siad
ſchöuſter Laden

mit anſtoßender Wohnung zu
vermieten : 2978

010 ſabelhſtraße 7.
öuer Laden , in 175 ſeit

dae gutgehend . Bäckerei⸗
iale betrieben wurde , zu

vermieten . Näheres Keppler
ſtraße 16a , parterre . 1243

Gſtſtadt .
Sckladen mit ſchöner Woh⸗

nung, Ecke Lamey⸗ u. Prinz
Wilhelmſtr . für Filiale 75
geeignet zu vermieten . 2168

Näheres L. Köhler , Uhr⸗
macher , O 7, 11.
Jaben m. gr . Zubehör zu vm.
JI 7, Breite Straße . 4763

Laden 678
für Filialen mit
Zimmer , Küche , Bad. Halte⸗
ſtelle Elektr . , Brauereien .

Käfertalerſtr . 91. Tel . 1430.

ZuLu vermisten
B2.I2 2. StocWohnung

5 Zimmer u. Zu⸗
behör Wtt elektr . Licht,
Veranda , event . mit geräu⸗
migen Bureau im Parterre
per ſofort oder ſpäter zu ver⸗
mieten . 5705

Näheres D 7, 24, 4. Stog⸗
B E, 14

2 ſchöne Zimmer eventuell
mit Küche per 1. April an
ruhige Leute preiswert zu
verm . Näh ,daſelbſt vart . 2965

3 6. 9 ßb ſchöne 5 Zimmer⸗
Wohnung , part . ,

eventuell als Burean zu ver⸗
Mieten . Näh . 1 Treppe . 3576

Fredricszau B 7. 18
Herrſchaftliche Parterre⸗

5 7 Zimmer , Bad u.

Br reichlichem Zubehör ,
Gartenbenützung , per 1. Juli
kvent . früher zu verm . 1177

64. 2. St . 2 ſchöne , helle
Zimmer , eines auf

die Straße gehend , in einer
abgeſchloſſenen Wohnung an
beſſere Dame oder Herrn zu
vermieten . 2866

7 oder 3. Stock , p.
— 2490

. 13 Seltenb. zn 5
5636

7
18 3533

9
[ Rheinſtraße ) 2. Stock , 3 Zim⸗
mer u. Küche auch f. Bureau
geeignet , davon Schlaf⸗ und
Wohnzimmer möbl . ſofort zu
vermieten . Näheres 88
Jahl , Karlſtr .4

17 . 1355 St . 3 Simmer
und Küche an ruh .

Leute per 1. April zu verm .
Zu erfragen parterre . 3602

15 . 81SZimmer u. Küche
roß . Zimmer zu

— Näh . Laden . 5485

63 . 132 Zimmer , Küche
Bad auf 1. April

zu vermieten . 3594
Näheres Laden daſelbſt .

67 29 part . , 2 Zim . u.
8 Küche. 1 Tr . hoch

1 Zim . u. Küche a. ruh . ord .
Veute zu verm . Näh . 2

674⁴

Mitteilung .
Wir hatten wieder Gelegenheit , von einer ersten

Schuhtabrik einen grossen Posten hocheleganter

Hinden- un
in farbig und schwarz , nur feinstes Fabrikat , enorm

Es befinden sich unter diesen

Posten Chevreaux und Boxcalf .

billig einzukaufen .

Wir bieten dieselben an

Serie

— 24

50
uk

Serie

25 — 26

85
Mk .

Serie III

2780

90
. U

Serie IV

81 — 39

50
ue

S. Wronker & Co.
Nur solange Vorrat ,

MANNHEIM .
Die Preise sind netto .

N3. J Wohng . nebſt Zub .
ſof . od. per 1. April zu verm .
Näh . Hinterh . 2. Stock . 3553 Wohng . mit allem Zub . au

ſchöne 4 Zimmer⸗

N
Wohnung .v. 5 u. S Zimmern
zu vermieten . 5024preiswert zu vermieten , 8888

Ring , ſchöner 4. Stock, 7 Zim . ⸗

April zu v. Näh . part .

6 , 3 7, 24, 2 Tr . 3, 4 1 5
mit Hausverwaltung und

5, 6, 8 Zimmerwohnungen

mieten .

603 7 4. Stock , neu herge⸗
„ richtete Wohnung 5

Zimmer einſchl . Bad , Küche
und

45
12

70
pe i 95 cchön ger . u. modern ein5 ger .eeee — ſmit Bad , Speiſek . Beſenk .5 Manſ . und reichl . Zubehör ,

ſowie Gas⸗ und
lettung pr . 1. April d

Näheres Augartenſtraße 64,

3 Wohnung
zu Burkean geeignet , zu ver⸗

3

Gg . Börtlein 5

Subee

I . Etage , e
8 Zimmer⸗Wohnung mit

Zentralheizung zu verm⸗ 1U5. 171
W . Groß , 55 10 .

W. Groß , Colliniſtr . 10 . 84 2 2Zimmer u. Küche
zu vermieten .

2. Stock .

Aeubau, U , 20 a
u . 5

178 Bad p.

14 . 405
008

parterre , ſchöne 4
Zimmerw . , Badegz . ,

Küche u. Zubeh . per 5 April .
Näheres 2. Stock .

A4 , 30 7 Sic
4 Zimmerwohnung mit 48
ſofort zu vermieten .

Roſengartenſtr . 20 .

5 , 16 , Ring 8 Tr . r. „ leeres 1
Zimmer ſof . an beſſ . »Herrn

od. Dame zu verm .

H 4
Marktſeite , 2. St . ,

9 5 Zimmer , Küche ,
Mädchenzimmer , p. 1. April

u verm . Näheres Lichten⸗
erger , Friedrichspl . 19. 2894

4J 35 . Stock . 3 Zimmer
mit Zubehör preis⸗

wert ( für Alleinmteter paſſ . )
er 1. April zu verm . Näh .

J. 9, 8. Stock. 5391

2 Treppen per 1. April
Zimmer⸗Wohnung mit

Badezimmer , Mauſ . , Keller
zu vermieten . 2660

Zu erfragen parterre .

L4 Wohnungen i. 2. St .
mit 4 Zimmer und

im 4. Stock —3 Zimmer zu
verm . Näh . 2. Stock l. 5751

1 14 mnm nelent Hauſe
Parterre⸗Wobnung ,

Küche , Bad , gr. Wobn⸗
und Man⸗

5 1355 event . als Bureau ſofort
bder per 1. e zu vermieten .

Näberes 3 Stock 104⸗

10 ,
2 . Si . , ſchöne 6 geaeweh .

nung 1. April zu veimteten .
Naberes varterre 87868

arterre - ⸗Woßnung
4 2 und Küch

—— Nüg. 4 311

ſchöne2b Hiaee ,
Woßnung mit13 . 1585

51
au

1
8 ſchöne Wohn .
Zim . u. Küche

an ruhige 8 zu verm .
497

zimmer .
wohnung 8 kompl. Bade⸗

nen herg . , per 1.
April zu verm . Wegen Be⸗
ſichtigg . im 4. St . 55

ugartenſtraße 15, 5 . Stock
2 Zimmer

Stock , 6 Zimmer⸗

P 6 18 Schöne abgeſchl.
bis 1 April

11
vermieten .

allererſte Lage
ſchöne , große Eckwohnung

7 geräumige Zimmer für
jedes Bureau , ſowie Konſek⸗
tions⸗ , Mode⸗ oder dergl . Ge⸗

ſchäfte vorzüglich geeignet , zu
vermieten .
M. Marum , Tel . 51 u. 1355 .

Straßenbalkon , per 1.4. Sſock , 4 Zimner “

P4, 15 u Küche bis 1.April zu vermieten .

zu ver mieten . 5116
Naes P 2—12. parterre .

ugartenſtr . 71.
u. Küche , 2 Zim . u. Küche

zu vermieten . 51¹¹

3 Zimmerwohn .

eeneeeee eeee e ven hoch. 4 Zimmer u. Küche
zu vermteten .

P 6 , 20 . 1. 8 7. Sel . eess
Bismarckplatz 11

( i . abgeſchlofſ . 2. Stock , 3

Breiteſtraſe
aherhof . 5884 eine Gaubeuwohng . , 2 Trep⸗

fröl . Zimmer , Küche, . Speiſe⸗
kammer mit Zubeh . und ein
Manſardenzim . auf 1. Mai
zu vermteten . 4969

April obder

1 2, 14
leere Zimmer, geeignetf. Bureau25 1 ie 865 chöne 4 Zimmerwohnun mi

Böcklraße 7
3. Stot , 6 Zimmer mit Zu⸗

3513 behbr , ueu hergerichtet , ver 1.

mieten . Näv . B 7, 19. 1178
parteite , iin Cen⸗
tru der Stadt , 2

all . Zubebör per 1. April zu vi⸗
12 . Io a

Küche mieteu . Näheres 2. Sto

Näͤberes 1 Trerve . 3883 bei Meyer.
— — —

Collinistrasse 10

1585 2 Pt. , 4 Zim⸗
mer⸗Wohnung 8 8u

vermieten . Näh . Groß ,
Colliniſtr . 10. 5745

Colliniſtraße 16
ſchöne Wohnung , 3. Stock ,
5 Zimmer , Badezim . , Speiſek . ,
ſ. Zub . a. 1. Apr . z. v. Näh.
Frau Streckfus , 4.St . 2984

ammſtraße 35 ,9. Stock, 4
Zimmer und Küche zu

vermieten . 2890

en 9, 3. St . 1
Hübſche , ſchön gelegene 4⸗

Zimmer⸗Wohnung weg . Weg⸗
zug zum 1. April mit erhebl .
Nachlaß zu vermieten . 4996

v. Eichelsheimerſtr . 16, 5. St .4
Zimmer , Küche , Speicher u

B 1. Apr . z. verm . 4435
Eliſabethſtr . 6 bei Fran

Henry ein großes , leeres
Zimmer zu verm . 22

ne e 45,
3 Zimmer u. Küche zu verm .
Zu erfragen E 2, 14 . 3058

Weſeuabezgerc 5, am An⸗
fang der Seckenheimer⸗

an fr . Platz elagcht⸗ſchönes Zim . u. Küche a.
ruh . Familie p. 1. Mai z. 15
Näh . 2. Stock links . 5581

Gebelsberger tr . 7. Beſſere
2, 3 u. 4 Zimmerwohng .

per 1. April zu vermieten .

3J Näh . 2. Stock daſelbſt . 5540

5 5 1lnd - S0 ſe ſchöne 2 Zimmer⸗1 1, 2 1 Zimmer , Nücce U6. 3 Wohnung ſofort zuund Ubebdt ver 1. April an vermieten . 5702kleine Familie zu v. Näh . Jul .
Branz , Schir ! fabrik . 5022

59 . * fJed Schmoller . verm . Näh . 3. Stock.
ugartenſtraße 46, 4 Zim⸗
mer , Badezim . u. Küche

zu vermieten . 59

Augartenſtraße No . 64.
Schöne 3 Zim . ⸗Wohnun

Gartenfeldſtr. 4, 2 Zimmer
und Küche zu

Gontardſtr . 18
3 und Küche zu verm

Näheres daſelbe , vart , 4988

Gentsteſte⸗ 29 , 8 Zimmer

und Küche zu vermieten .

Näheres varterre . 5091

B fn 52 [ G 8) 3. Stock ,
Zimmer u. Küche zu

vermieten . 5385

Tuiſenring 27

ſreunbliche Wohnung 5 Zim⸗
Badg u. Mäd⸗

ben uer 5 1. April zu

Landteistr 5.
2 eleg . 4 Zimmerwohnungen

April und 1. Juli zu 1257
Näheres parterre links .

öl. Marzessfr. 19
2. Stock , 5 Zimmer u. Küche

udteilſtr . 8 3 Zim . , Bad
u. Zubeh . mit od. ohne

Manſarde zu verm . 4726

Stock . 1207 20, hochelegant, per ſoſor :
billig zu vermieten. 2338

Näheres im 5. Stock .

Verſetzungshalber .

allem Zubehör auf 1. Gr. Merzelſtr . 15, 17, 2. St . ,
links , zum 1. April er . herr⸗
ſchaftliche 4 Zimmerwohnung
m. Zubeh . zu verm . Näh . daf .

4957

Hch. Lanzſtr . 21 part .
ſchöne 3 Zimmer⸗Wohnung
auf 1 April ev.

mige Wohnung ,

Tindenhof
hübſche 4 Zimmer⸗Wohunu

1per 1. April billig zu 5 eine ſchöne 4 Zim
Näh . Bellenſtr . 61a , 98 0ſehr ſchöner Ausſi

Andeuhoffr . 15.
Zimmer u. Küchepart . z. v. on

Nuitsſtraße 18 ,
öſtl . Stadtteil , ſchöne geräu⸗

4 Zimmer
nebſt Zubehör per 1. Juli
1909 zu vermieten .
Peter Löb , Baugeſchäft . 3338

Parkring 1

Näheres

⸗Wohn . mit
Badezim . u. allem Zubehör u.

cht auf den
Rhein , per 1. April zu v. 40

Lundenhofſtraße 100.
Schöne 2 u. zu

Näperes Lindenhofſtraße 9s,

ſtraße 13 ,
4 Zimmer und Küche mit

Balkon ſofort zu vermieten .
Näheres Riedfeldſtr . 19/1

2. Stock . , Gg . Lutz . 5085

neue , elegante 4 Zim . ⸗Wohn .
744 Zubeh. 3 97270ev. ſpäter zu verm . Näheres

Beethonenftr Jpart r. 3l14
Selnmern Pad⸗

Mollſtraße
3Treppen eleg . 5 Zimmer⸗
Wohnung mit Bad , Speiſe⸗
kammerund ſämtl . Zubehör
zu vermieten . Näheres
Seckenheimerſtr . 64 , II .

13 55
8,

to immer u. Küche
eine Treppe rechts . 37839 auf den Marktplatz geh . ,

574¹
Mollſtraße 30, Ofſtadt 1. April zu verm .

Spetſetammer , e
u. Zubehör per 1.
auch früher zu 5Näheres parterre .

Rheinſtraße 4 ,
3. Stock . Elegante Wohnung .

Küche m
lektr . Licht

Jult eptl

e Kalſeniug J2 Nerre dune
und Küche ( Mauſarde ) im Ab⸗

2ſchluß ſofort oder 1. April an
ruhige Leute zu vermieten . 3095

Kleiststrasse 10
Ecke FClignetplatz , ſchöne
3⸗Zimmerwohnurg p. 1. April
zu vermieten . 3150

Näheres D 4, 2 ( Laden ) .

Krappnühlpraze 17 8

2u . 8 Zimmer wohnun! z. verm .
W. Groß , Collini r . 10.

Mäfertalerſtr .ög
Neuban , ſchöne 3⸗ u. 4⸗Zimmer⸗
wohnungen mit Bad und Man⸗
zard u per ſoſ . od. ſpäter zu verm.

3204 Näh . ungarltenſir . 64.
— — — — — — — — — — —

r 38 , 2. Slocl , ſchone
Zim elweßnung mit Bade⸗

uimſter u. allem Zubebst per 1.

Aurll zu v. Näh. 5 3169

15336 ) 8

Meerfelöſtr . 39
2 .4 unger Sindergr

＋
ein 4ſtöckiges Hintergebäude , für
jedes Geſchäft geeiguet , zu verm Zubeh . u. 12Näheres 8 6, 18, Hof. Tel. 2047 zu verm . Näh .4

3200

Rosengartenstl. 16
2 Tr . ſchöne 5⸗Zim . ⸗Wohng .
m. gr . Veranda , Erker , Bad
u. all . fſonſtig . Zubeh , auf 1.
Juli ev. auch früher beziehb . ,
z. v. Näh . part . daſelbſt . 315³

Aupprechtiraße 9
ſch. —6 Zimmerwohng . nebſt

p. 1. April
Stock . 3452 4 fe

Meerfeldſtraße 53.i
Bad , Küche u.

Speiſekammer ete . zu verm .
Näheres N6 , 7. 35414

Meerfeldſtr . 67
Schöne 8 Bimmer⸗Wohng . m.
Bad zim . und Zubehör ver Telephon 950 .
ſofort u. päter zu 1040

dalelbß Jaden . Mupprechtſr . 13,

Manſarde , Ba'
mieten .

Rupprechilr . 12.
Komfort . Wohnung , 2. Stock ,

große Zimmer , große
ꝛc. zu ver⸗

6775
Nä eres wegen Beſichtigung

Meerfelostrasse 64
Schöne 3 Zimmerwohnun

mit Bad , Speiſekammer 1
Manſarde per ſofort oder pei
1 April preiswert zu vermiet .
Näheres 2. Stock links 5081 Badezim u. Küche

Juni⸗Juli zu v. Nüh.

Stock , herr
ſchaftl . 6 Zim

merwohnung nebſt Zubehör ner
part 2307

Niindammfkeaße 20, ſchöne
4 Zimmer⸗Wohnung mit

Balkon, Küche und Zubehör
per 1. April zu verm . 175³
Nheindammftt . 31, 4 Zim ,

v. 1. April
zu om . Näh . 1 Tr . h. 27⁰⁵

33 freundl.Zimmer Wohn . , 4 Tr . ,
ſofort zu 353 Mark

1 —vermi zeten .Näh . Landteilſtr . 17, 1 2

Rheinhänſerſtraße 8
Zimmerwohnung zu nerm .
Näh . Nrappmhlſtraße 16,

Wirtſchaft . 20223
5Aeinrilenſraße g,

3. Stock , 5 Zimeerwohng . ,ſchön ansgeſt . , m. reichl . Zu⸗
behör , auf 1. Juli zu verm .

Näh . 2. Stock r. 188

NheinauſtraßeNt. 2 .
5 E ee utit Bad

und ſämtlichem Jubehör in
reier Lage auf 1. Aörli zu verni .
NRäh. eine Trevpe hoch 2277

55
Neunkrshoffraße 22

Schöne 6 Zimmerwohng .
mit herrl . Ausſicht auf Rhein
und Schloßgarten mit allem
Zubehör ſof. oder ſpäter billig
zu ver mieten . 3472

Näheres parterre .

——

Riedfeldſtr .54
Eine ſchöne 3Zimmerwohnung
per 1. April zu verm . 3238

Slephanienpromengde 2
ſchön ausgeſtattete 3 Zimmer⸗
Wohnung m.
per ſofort oder 1. April zu
vermieten 3528

Räh . b. M. Geiſel , B 2, 9.
Telephon 809.

In herrlicher Lage ,Stepha⸗
nienpromenade , iſt eine ſchön
hergerichtete 3 Zimmer⸗Woh⸗
mung mit Bad , bewohnbarer
Mädchenkammer etc . , elektr .
Licht , große Veranda u. Gar⸗
teubenützung per ſofort oder
1. April wegen plötzlicher
Verſetzung zu verm . Räheres
zu erfragen Rheindammſtr .
60, 1 Treppe links . 5706

Nenban Stamitziraße 5,
eleg . 4 Zimmerwohnungen
mit Bad , Speiſekammer ,
Manſardenzimmer u. ſonſt .
Zubehör per 1. April zu ver⸗
mieten . Zu erfragen dortſ .
bei G. Gorny , Hafeuſtr . 60.

5605
N 5 Tnachſt Neßpl . )
Schimperfr. 11 ſchöne 4 3 —5
Wohnung mit Bad , Mauf und
ſonſt . Zub ſofort od. ſpäter billig
zu verm Näh . Laden . 3006

Sockenkaimerstf . 43
ſchöne 4 Zimmerwohng . mit
Bad zu vermieten . 15

. J . Veter , Moltkeſtraße 6 .
e 70, ſchöne

2 Zimmer u. Küche mit
allem 33Zubehör (5. Stock , Ab⸗

ſchluß) Jof . zu verm . 3306

Tegtalenr 14 part . 2 leeré
Zimmer bis 1. April od .

ſpäter zu vermieten . Zu er⸗
fragen Hrch . Lanzſtr . 21 3
Traitteurſtraße 544. 2 Zim⸗

mer m. Balkon u. Küche

20
1. April zu vermieten .

Näheres parterre . 5500

Teguſe 8/10 , 1 Zimmer
Küche per ſofort oder

5 April zu vermieten . 3583
Waldparkſtr .
elegante 4 evtl . 5 Zimmer mit
Bad . Telephon 1430 1351

Zu vermieten .

Die Parterre⸗ Wohnung ,
Schriesheimerſtr 20 in Laden⸗
burg , 4 Zimmer , Küche , ge⸗
räumiges Hintergebäude mit
großen Kellerräumen — für
Werkſtätte ete . geeignet —
elektr . Licht , Waſſerleitun
p. 1. April zu vm. Näh . dur
die Sparkaſſe Bruchſal . 3298

auſard⸗Wohnung 4 Zim . ,
Küche , Gas u. Waſſer p.

1. April od. ſpäter zu verm .

55 — — —5 3, 4 34²⁵

die⸗
4ZJim. ⸗Wohn.

Küche , Zubehör , neu
28 hergerichtet , per 1. April vd.

ſpäter zu vermieten . 3260

ee e 36,

55 Füche
Keller ev. eine weitere Woh⸗
nung auf 1. April . zu verm .
L. II . 27, parterre links . 3497

Badezim .4 Zimmer , .
Zubehör evtl , mit
per 1. Juli zu verm .
Näüh , Meerſeldſtr . 12, 4. St .

ſchöne , helle , rüänml . Zim⸗
merwohn . m. reichl . Zub ,

Stephanienpromenade ſof , o.
1 April preisw . z. vm. 3423
Näh . Waldparkſtr . 38, 3. St .

Zimmer u. Küche per ſof .
oder 1. April zu verm . 5641

Näh .S 1, 17, Laden .

Saane 2
8
Zimmerwohnung

u verm . Näh . Augarten⸗
ſtraße 66 , 2. St . Seitb . 5802
Drei Zimmer und Küche mit
Bad (1 Zim . ev. als Laden )
Meerfeldſtraße , vreiswert zu
vermieten . Arno Möller ,
Prinz 10,
phon 1049

3 u. 35
Käferthalerſtr . 186 , ſowte
Laden mit Wohnung zu ver⸗
mieten . Nägeres L 13 , 5,

part . Telepyon 2110. 2758
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